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Ai Des is Asses WMMls.
Von Dr . Richard Bahr.

Ms ein hoher Siebenziger ist der Graf Artur
Posudowsky etwa vor Jahresfrist — wie es scheint
endgültig — aus dem politischen Leben geschieden. Zur
Nationalversammlung hatte er sich noch wählen lassen.
Zum ersten ordentlichen Reichstag der Republik nicht
mehr . Es ist damals lebhaft geleugnet worden , aber
es wird doch wohl so gewesen sein: er patzte, obschon er
seit seiner Wiederkehr in die parlamentarische Arena
ihr sich'zugesellt halte , je länger je weniger in die
konservative und ihre Rechtsnachfolgerin, die Deutsch¬
nationale Partei , hinein . Im Grunde hatte er wohl
nie in sie hineingehört . In sie nicht: freilich auch kaum
in eine andere der bestehenden Gruppen . Immer war
er eine Nummer für sich geblieben. „Auch einer " im
Bischerschen Sinne.

Er hatte die kritischen Jahre , da die weltumspan¬
nenden Veränderungen in Verkehr und Absatzwirtschast
den deutschen Landbau mit ungeminderter Kraft trafen,
zunächst als Landrat in Raioitsch, dann als Landcs-
direktor der Provinz Posen, in ländlichen oder doch
vorzugsweise ländlichen Verhältnissen verlebt . Aus
ihnen brachte er, als der Kaiser 1893 den Unbekannten
an die Spitze des Reichsschatzamtes rief , die Über¬
zeugung mit , der in der einen oder anderen Form wir
wohl alle huldigen : daß die Landbaubevolkerung der
„unersetzliche Vorratsbehälter für den Menschenbedarf
aller übrigen Stände " ist, und daß schon das allge¬
meine Interesse der Gesellschaft erheischt, sie nach Mög-
ichkeit vor dauernder Schwächung zu bewahren . Aus
olchen Anschauungen heraus prägte er noch als Reichs-
chatzjekretär dos viel zitierte Wort : die neuen Han-
»elsverträge dürften keine Abschriften der alten sein.

Und als er dann vier Jahre später ins Reichsamt des
Innern übersiedelte, nahm er mit einer Fülle organi¬
satorischer Vorarbeiten den festen Willen mit , zu
seinem Teil daran zu wirken, daß durch einen von der
Gesamtheit noch immer zu tragenden Zoll die Stotz-
kraft der internationalen Konkurrenz für die deutsche
Landwirtschaft . gelindert werde. Des Grafen
Posa-dowsky Protektionismus also entsprang einer das
Ganze und alle feine Teile mit gleicher Liebe urn-
spannenden Staatsgesinnung . Schon daraus ergibt
sich, daß zwischen ihm und dem, was man damals so
Agrariertum hieß, eine Welt klaffen mutzte. Das harte
ihm zwar anfangs zugejubelt , und es mag wohl sein,
datz er selbst zu Beginn nicht so gar weit von den kon¬
servativ -agrarischen Hürden gestanden batte . Er war
als Nachfolger des allzu jovialen Bötticher ins innere
Ctaatsfekretariat berufen worden , um der Sozialdenio-
kratie einmal tüchtig aufzutrnmpfen , und in den hoben
Zeiten des Stummkurses war er zunächst diese Straße
treulich fürbatz gezogen. Aber dann batte er — viel¬
leicht unter der Einwirkung eines Begebnisies, das d-n
feinfühligen , im tiefsten Wesen sozialen Mann inner¬
lich erschüttern mutzte — seinen Tag von Damaskus er¬
lebt. Seither war er schrittweis ein anderer geworden.
Einst hatte er die Eewerkvereine schlankweg „Richts-
als -Streikvereme " genannt . Seit er unermüdlich
studierend, nachprüfend und ohne Zaudern dann sich
selbst korrigierend in jene Welt sich versenkt hatte , in
der der Arbeitsvertrag das ganze Dasein erfüllt , war
diese frisch zuareisende Zuversichtlichkeit von ihm ge¬
wichen. Jetzt pflegte er wohl dem vertrauten Besucher
zu bekennen: Nur ganz Derbohrte könnten des naiven
Glaubens leben, die Sozialdemokratie sei lediglich eine
Erfindung fanatischer oder geldgieriger Agitatoren.
Um so mebr erschien es ihm leine patriotische und
staatsmännisch« Pflicht , ihr durch stete nimmermüde
soziale Resormarbeit nach Möglichkeit den Boden abzn-
graben . Als das Wort von der vollen Kompottschüssel
kolportiert wurde , -das Posadowsky für die apokryphe
Ausstreuuna scharfmacherischer Talente hielt , meinte er
bitter : Welch eine Torheit ! Ebensogut könnte man
eines Tages den Fanerlöschdienst ststieren. Mit all dem
erwarb er sich freilich nur spärliche Freundschaft . Es
zeigte sich hier wieder, daß , wer irgendwie zwischen
den Barteien seine Stellung sucht, in Deutschland leicht
vogesfrei wird.

Die Rechte grollte : in seiner einseitigen Arbeiter-
verliebtbect vernachlässige der Graf den Kern des
staatserbaltenden Volks : die Linke, selbst die bürger¬
liche, schalt ihn nicht selten einen ausgewachsenen Reak¬
tionär . Als ihm die höchste preußische Dekoration
wurde, erklärte ein rheinischer Großindustrieller, den
nun auch schon die Erde deckt: Gestern hat der erste
Sozialdemokrat den Schwarzen Adler bekommen. Und
da er im Sommer 1607, auf nicht eben sehr reinliche
Abt, aus dem Amt gescheucht wurde , schrieben, non
rin paar Aufrechten abgesehen, nahezu alle Blätter
ihm unfreundliche Abgangszeugnisse.

Gras Posadowsky ist damals nicht ohne Bitternis
geschieden. Dennoch, möchte ich fast meinen , hat er an
irgend eine Form der Wiederkunft geglaubt . Wie
jeder tüchtige Mann , der eine Lebensarbeit zu vertei¬
digen hat , ist er seines Wertes sich bewußt gewesen und
es mag wotst sein, datz er im stillen gehofft hat , auch
seine Zeit könnte nochmals kommen. Früher oder
später der Ruf an ihn ergehen, an erster und, nach
dem Staarsrecht des Bismarckischen Reiches, an allein
verantworilicher Stelle die Geschicke der Deutschen zu
leiten . Indes , die Jahre kamen und gingen und der
Ruf blieb aus . So stellte sich Eraf Posadowsky von
neuem in Reih und Glied. Erst als Hospitant der
Rechten, dann , nach dem Zusammenbruch, der sie ihm
notwendig näherrücken mutzte, als ihr eingeschriebener
Fraltionsgenosie . Auch als Parlamentarier hat Graf
Posadowsky eine Reihe ausgezeichneter Reden gehal¬
ten . Reden von weiten historischen Perspektiven und
tief gesättigt mit der Bildung der Nation . Die waren
nicht aus Zeitungsaufsützen und Lescfrüchten zu-
sammengestückelt, sollten auch nicht dazu bestimmt sein,
„draußen im Lande" die Lauen zu festigen, die Zwei¬
felnden zu umwerben und die Gegner schlecht zu machen.
Sondern sie waren die Schöpfungen einer eigengerich-
teteir, abgeschlossenen, doch unablässig an sich arbeiten¬
den Persönlichkeit, die die parlamentarische Rede als
das ihr kongeniale Ausdrucksmittel meisterte . Trotz¬
dem fehlte ihnen die rechte Wirkung , Beim Hospitan¬
ten . weil er eben nur „Auch einer " war und man in
den Parlamenten heute wie ehedem das Wort . nicht
wägt , sondern die Stimmen zählt , die dahinter stehen.
Später , weil er als Sprecher der deutschnationalon
Fraktion nicht selten Gewalt sich antun muhte oder,
vielleicht häufiger noch, man ihm Gewalt antat.

Seit Graf Posadowsky wieder in seiner Raumburger
Zurückgezogenheit haust, hat er eine Anzahl Aufsätze,
die in den Schicksalsjahrcn von 1915 bis 1920 da und
dort erschienen waren , in einem Sammelband unter
dem Titel „Weltwende " der deutschen Öffentlichkeit
unterbreitet . Kein politisches Testament , mehr noch
ein Art Schwanengefang. Vor allem aber — wir und
recht arm an ihnen — Meisterstücke deutscher politischer
Prosa . Und daneben die Äußerungen eines sorgenden
Patrioten , der unabhängig von fremden Lehrmeinun¬
gen und unbekümmert non dem Beifall von Freund
oder Feind , mannhaft und uneigennützig immer noch
den eigenen Weg sich bahnt . In diesem Bande , der
allerlei Nachdenkliches über die populäre Sehnsucht
nach dem „starken Mann " enthält , siiw über die
„Pflichten der Deutschnationalen Volkspartei " folgende
Sätze zu lesen:

„Bei der Parteizersplitterung unseres Volkes ist
es leider fast nie möglich, eine klare grundsätzliche
Politik durchzuführen, wie sie der alte englische Par¬
lamentarismus bei leinen zwei großen Parteien
durchzuführen vermochte, und wie sie die englische
Parteiregierung , wie die politische Entwicklung des
letzten Jahrzehnts gezeigt hat , noch heute ohne
wesentlichen Widerspruch zu führen vermag . Wenn
unser Volk durch ein langes politisches Leben in
höherem Matze politisiert sein wird , mag es vielleicht
auch uns gegeben fein, eine grundsätzlich festere Poli¬
tik zu verwirklichen. Zurzeit ist aber jede Partei,
wenn wir einen nicht geradezu zerrüttenden fortge¬
setzten Wechsel der Regierung herbeiführen wollen,
dazu gezwungen, selbst unliebsame Regierungsbildun¬
gen zu stützen. Eine Partei , die sich dieser Rot der
Tatsachen nicht fügen will, mutz über eine Volks¬
mehrbeit verfügen , die zur Herstellung einer anderen
Rsgierungsform gewillt ist: solange diese Voraus¬
setzung fehlt , ist der rücksichtslose Kampf gegen jede
Regierung , die den eigenen Parteimiffasiungen wider¬
spricht, mehr Wahlpolitik als Staatspolitik ."
Und mm begreift man wohl, warum , auch wenn er

ein Jüngling an Jahren gewesen wäre , Graf
Posadowsky im vorigen Sommer nicht mehr wieder¬
gewählt werden durfte.

Eine Anfrage des Abgeordneten van den Kcrkchoff.
Br . Essen, 30. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs-

tagsabacrrdnete van den Kerkhoss  bat folgende An¬
frage an die Regierung gerichtet:

Mit Bezug au? das holländische Kreditab¬
kommen  frage ich hierdurch an . ob es zutreffend ist. dah

1. wir gehalten sind sechs Monate lang monatlich eine
gröbere Menge Steinkohlen  zum Weltmarkt¬
preis von Holland zurückzunehmen. die Holland früher
von uns zum Inlandoreis bezogen bat.

2. ob wir der holländilchenRegieruna etwa sechs Monate
lang eine gröbere Menge Steinkohlen geliefert haben,
als wir vertragsgemäß zu liefern batten?

Ferner , stimmt es. daß ein neuer Handelsver¬
trag mit Italien  abgeschlossen worden ist? Ist die
Mitteilung eine« Reaierungsvertreters richtig , dab dieser
Havdelsvlrtiag banntsächlich aus politischen Gesichtspunkten
unier bewußter Außerachtlassung unserer wirtichaitlichen
Belange abgeschlosien worden Ift?

Die französische Antwort an England.
v . Paris . 30 Juli . (Eis . Drahtbericht .) Briand

batle . une der ..Petit Parisien milteilt , nach dem rwriten
Minrsterrat am Quai dOrlay eine neue und sehr wich¬
tige Besprechung  mit dem englischen Botschafter ^ oro
S a r d i n g e, Im Verlaufe dieser Unterredung hat Briam,
den Botschafter davon unterrichtet , dab im Verlaufe des
heutigen Vcimittags eine lange R-ote  abgefaßt wero ;.
In der die sra"; idche Regierung die britische Note P u n i t
für Punkt  beantworten werde. . Diese Note wihd verschie¬
denen Iirtümern und auch gewissen bedauerlichen onter-
rretationen ein Ende machen. Briand unterbreitete dem
Botichaster eine Einigungsformel.  die dieser gestern
nach London übermittelte und von der zu hofien ist. dag Ne
als Basis für eine vollständige Einigung  die
Billigung der britischen Regierung finden werde.

Der italienische Standpunkt bezüglich der Truppen-
Verstärkungen.

v . Rom. 30. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der Parla¬
mentsausschuß für auswärtige Angelegenheiten bat heute in
vertraulicher Sitzung den Außenminister und den italienischen
Kommissar General de Marino über Oüericbl eilen  an¬
gehört. Der General beantwortete , die an , ihn gerichteten
Fragen an Hand der Karten und wirtschaftlichen Statistiken.
Der Außenminister setzte die Direktiven seine  r P o -
l i t i k auseinander und erklärte , Italien habe rein realistische
Ziele . Er habe sich der französischen Forderung neue Trup¬
pen nach Oberschjesienzu entsend >n. nicht au 3ei Mosten, um
so mehr, als die sranzastichm Truppen in Oberschlesien be¬
reits in größerer Anzahl seien, als die englischen und italie¬
nischen Truppen zusammengenommen.

Der polnische. Außenminister für einen Ausgleich der
deutsch-polnischen Gegensätze.

Br . Berlin . 30. Juli (Eig . Drahtbericht .) Der Be¬
richterstatter der „Posi. Ztg " in Warschau batte eine
Unterredung  mit dem Minister des Auswärtigen.
§ k i r m u n t . der wir folgendes entnehmen : Skirmunt be¬
tonte . er trete für einen Ausgleich der polnisch-deutschen
Gegensätze ein und ebenso für einen ausgiebigen Schutz
der d e u kI cl e r Minorität  in Polen . Skirmunt hofft
ans «in K o m v r c in i ft m der oberschlesischen Frage , welcher
beide Partner befriedige . Er sagte darauf , daß das Ver¬
halten der pi'lni 'chen Preste gegenüber Deutschland nach Ton
und Inhalt rielcs zu wünschen übrig laste. Der Bericht¬
erstatter der ..Voss. Ztg. hebt hervor , daß Skirwunt vielleicht
die besten Absichten hoben möge, daß er aber stark von den
h' st.ori 'ch-n Erzübelu Polens beeinflußt werde . Es iei gut,
bemerkt zum Schluß die „Post . Ztg ". wenn Herr Skirmunt
einen starken Arm batte , nm dem palnischen Volke Ruhe zu
ichaften und alle A'ucwückste zu beseitigen . Skirmunt würde
sich um ganz Europa verdient machen.

Vertagung des württembergischen Landtags.
W. T.-B. Stuttgart . 30. Juli . Der württembergische

Landtag bat sich gestern bis zum Herbst vertagt , nachdem zu¬
vor das viel limitrittene Pfarrbesoldungsgeied
angenommen wurde , wobei iedoch die dazu gebärende
Deckungsvorlage abgelebnt  worden war . Zu der
deshalb befürchteten Regierungskrise ist es nicht gekommen.
Die Regierung erklärte , daß ste !m Herbst eine neue Deckungs-
corlage einbringen werde. Der Beitrag des württembergischen
Staats zur Neckarkanalüation mit 30 Millionen Mark yiurde
angenommen.

Die Auflösung des thüringischen Landtags abgelehnt.
W. T.-B. Weimar , 29. Juli . Im thüringischen

Landtag  wurde ein Antrag der Unabhängigen auf so¬
so!tige Einstellung der Arbeiten des Landtags und auf feine
Äi-flöstirg cbgclihnt . Darauf wurde ein Antrag der Rechten
auf We' tcrbcratung und Verabschiedung des Beamten-
befcldungsgesttzes angenommen . Entscheidend für die An¬
nahme war die Haltung der Demokraten , die für den Ane
trag stimmten und Irmit der bisherigen Koalition den
Rücken kehrtcn.

Berlin Sitz des Zentralkomitees der 3. Internationale.
Br. Eisen, 30. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Wie das

..Estimer f̂ -e-e Wert meldet . >oll zwecks intensiverer Be-
arbe ' iung Deutschlands die Leitung des Zentral -Erekutiv-
komitees der 3. Internationale in allernächster Zeit nach
Berlin  verlegt werden. Der Zentral -Aktionsausichuß und
die Parteileitung der B. K. P . D. haben bereits Anweiini 'g
erhalten , in das engere Zentral -Erekutivkomitee nach Berlin
*( 6 Beitrcter aus Bayern und Württemberg . 8 aus Sachsen
und j > 1 aus den Provinzen Mecklenburg , Pommern . West-
und Ostrrcußen Ober - und Niederschlesten. Sachsen. Schle- -
wig 'Halstein, Hannover , Westfalen . Rbeinprovinz und
Hessen-  R »s  i a u zu bestellen. Nach außen hin bleibt
das Errkutirckemitee in Moskau . Aber auch der Aktions¬
rat . der die lommunistischen Sektionen Polens . Italiens , der
Tlchecho-Slcwakei . Bulgariens . Frankreichs und Belgiens
militärisch umschließt, kommt nach Berlin . , Die Berliner
Parteileitung ist in dem Moskauer Befehl veaufrcagt wo»
den, zunächst für 400 Mann Unterkunft vorzuberetten.

Der russisch-deutsche Seezwischenfall.
Vf.  T .-B. Kristiania. 30. Juli . Aftenposten" wird au,

Kirkenaes telegraphiert ' An dem, Treffen avLerbalb Mur-
manik  haben außer der Acllllerre auf der Insel Torostova
auch russische Wachtsriiffe  ieilaenommen . Man
glaubt , die Rüsten leien der Ansicht gewesen, es bandle sich
bei den deutschen Schiffen  um Fischdamvfer . di« die
Absicht batten , aus russischem Gebt,t fischen. Die Schießerei
wurde in Murmansk aebört das sofort in Belagerungszu¬
stand erklärt wurde. Die deutschen Minenschiffe , die zuerst
die Absicht batten . Murmansk anzulaufen . gingen nun in Ce«,
nachdem sie die auistschen Schiffe auf die Stadt zu gejagt um»
di « »lrtill - rä - Ihren Kanonen vertrieben batte » .
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Die Umsatzsteuer als Erzieher.
Man schreibt uns:
Tatsache Ist. dab wir eine ungeheure Steuerlast auM,

brirmen haben : nur über den Weg ist man immer noch mcht
einig . Auch über die beabsichtigte^Anderuna der Umsatz¬
steuer sinden sich in der Tagespreise io verschredenartise
Vorschläge. Lab daraus klar zu ersehen ist. wie wert die bis¬
herige Ferm ron dem gewünschten Ziel entsernt , war . Denn
nur die Steuer ist gut und für die Praxis geeignet , ŵelche
es dem einzclmn nicht ermöglicht, üe zu umgeben , ohne durch
»u grobe Härten erdrosselnd aus die einzelnen Berur ŝta-.de
einzuwirken . Daher ist es unbedingt zu verwerfen , die
«anze Last auf den Kleinhandel zu legen, schon arw dem
Erunde , weil hierdurch in Anbetracht der groben, nn ein¬
zelnen «falle in Anrechnung kommenden Betrage der unreiz
zur Steuerbinttnrichung nur um so grober wurde . Man hat
die Umsatzsteuer oft mit einer Leiter verglichen, wo die letzte
Sprosse alles tragen soll, während es richtiger wäre , das
Gewicht auf alle Teile gleichmäbig zu verteilen ..schon des-
bc-lb, weil die gegenseiitige Kontrolle die Hinterrleyuns der
Steuer erschwert.

Sind wir erst einmal so weit , dah ein jeder , gezwungen
ist. seinen Umsatz und damit sein Einkommen richtig anzu¬
geben. wie es beute schon bei den Beamten . Angestellten und
Aibeitern geschieht, deren Einkommen durch die Arbettgeber
angegeben irirb , so wäre jedenfalls ein wert .roherer betrag
durch die Umsatzsteuer zu erzielen , sogar ohne eine nennen^
weite Eidöbung des Prozentsatzes Ferner , wäre dadurch
gleichzeitig eine Erziehung zur .Steuerchrlichkeit erreicht.
Der Schwerpunkt liegt also nicht in dem mehr oder minder
groben Prozentsatz der Erhöhung , sondern in der aleich-
mäbigeu und restlosen Erfassung sowie der Möglichkeit du:
Abwälzung — wenn auch nur teilweise — auf .einen Dritten.
Durch eine zu niedrige Angabe des Umsatzes wird nicht allein
die Umsatzsteuer zu niedrig , sondern auch das Reinein¬
kommen scheint zu gering , da die Geschäftsunkosten wohl
immer rcstlcs bei der Berechnung des Reingewinnes berück¬
sichtigt werden. Hinzu kommt, dab stch die Finanzämter de!
der Ermittlung des Reineinkommens auf das Urteil der
Sachverständigen stützen, die den Prozentsatz der einzelnen
Branchen von der Bruttoeinnahme aus berechnen. Man hat
wrbl oft im Scher, gesagt, dah es noch so we-t kommen
würde , bis bei jedem Steuerzahler auch ein Steuereinnehmer
stehen wurde . Aber so gut . wie schon letzt in ' -dem Hause
stch Zähler für den Verbrauch von Wasser. Eas und Elektri¬
zität befinden, ohne dah man sich darüber aufregt . ,o gut mutz
es auch möglich sein. dah . in fedem Geschäfte oder Betriebe
ein Koutrrllzäbler oder erne Kontrollkasse aufgestellt wird,
wobei die Gesamtsumme des steuerpflichtigen Umiatzes von
Zeit zu Zeit durch einen Beamten festgestellt, wird . An ganz
kleinen Plätzen würde es genügen , wenn die Poftanstalt -n
anbei dem diese Kasten benutzen wurden um auch den
kleinsten Steuerpflichtigen Gelegenheit zur Steuerzahlung zu
feben Jeder Gewerbetreibende und Kaufmann, der seinenbetrieb angem. ldei hätte , würde «me Eewerbekontroll-
nummer erhalten und ohne diese nicht, m der Lage leta.
iigend welche Geschäfte zu machen, da er rederzert kontrolliert
werden könnte, um Schiebergeschäste zu vermeiden . Man
tuirb tctöfßcTt s T̂ttDfr»bcn. bah btc Kosten tut bte Spulet*
kästen zu bcch seien und dah es nicht möglich wäre in ab¬
sehbarer Zeit eine genugende Anzahl berzustellen. Wenn es
aber in der Kri ^ sreit möglich war dah stch Tausende von
Fabriken auf den Heeresbedarf umstellen konnten. !o wird
es auch jetzt möglich lein , eine einheitliche Zahlerkaste her-
zustellen. welche eine Quittung von Firma . Datum . Betrag
und Krrtrollnummer obgibt oder dieses auf den Rech¬
nungen als Quittung aufdruckt.

Aull die Kosten kommen nicht in Betracht , wemi man
bcdei'kt dab bei der in Aussicht genommenen Umsatzsteuer
vön 3 'Prozent schon bei 1000 M . 30 M . Steuer , u zahlen
wären , während es bei der Luxussteucr sogar jetzt schon
150 M . sind. Die Steuerbelege muhten von dem Käufer
aulbewahrt und zur Kontrolle jederzeit gefordert werden
können Di« Hristelluna einer geeigneten Zahlerkaste mit
Scheckousgabe evtl , in Verbindung mit dem bekann - i
Kastenblock würde um so mehr möglich l- '.n sich einige
der gröhten Fabriken für Heeresbedarf . letzt schon auf die
Anfertigung von Kontrollkassen teilweise umgestellt hab -n,
so dah wir nicht ausschltehlich auf das Ausland angewiesen

^ ^ So lange die jetzige Sienergesetzgebuns d-m sparsamen
und sleihiaen Mittelstand einen groben Teil seines mühsam
erivarten Kapitals für fein Alter ^ steuert , ist es mensch¬
lick begieiUick. dab er sich nach Möglichkeit dagegen zu
v ehren versucht. Um nun zu vermeiden , dah dadurch die :u
Betracht kommenden selbständigen Berufe wieder mit der
Einziehung von Steuern ohne Entschadigungsurdie .Mühe
und Arbeir belastet werden , wie es bei vielen früheren
Steuern und Abgaben der Fall ist. , B . bei der Lohnab-
zr«st euer Weiiüteuer und vielen anderen , wäre ein ü><-
ME ' ' Prezentfotz der vereinnahmten Umsatzsteuer für die

_ Wiesbadener Tagblatt.
Altersversorgung der selbständigen Berufe zu verwenden,
welch., diese Steuer aufzubringen haben.

Durch di« Umwälzungen seit dem Kriege und die immer
gröher wertenden Steuern und Abgaben hat st« die Wirt
Mtliche Lage der selbständigen Berufe m gartixl  mgGewerbe immer mehr verschlechtert, so dah es für ven
ständigen Mittelstand unbedingt notwendig ist., ebenso wie
die nicht selbständigen Berufe erne Sicherung des L chen^
abends vor stch zu .hoben, nelche< tim ■. nibtmme ^ untwerden kann. Es wurden dadurch auch dre groven -tt eo ent . n
gemildert werden , welche zurzeit gegen die aevlaute E .-
böbung der Umsatzsteuer vcn allen Seiten geltend semaÄI
werden . Der selbständige Mittelstand lm Sandel und Ge-
werbe ist bereit , zu den grohen Opfern , welche uns der Kn .a
und seine Felgen avfcilegt hat . in ehrlcher Werse und nach

Können bei zu tragen . Sr fall aber nack) 8 ^ ^ ber
Reichkverfossvng vor Überlastung und Aufsaugung seschutzl
werden Hierzu bietet stch «in Weg. "Inn gleich! it a mit
der Erböbung und restlosen Erfassung der Umsatzsteu.r da¬
für g. sorgt wird , dab er für seine Mühe und Arbeit auch dre
Sicherung des Lebensabends als ein erstrebenswertes 3ul
erreicht ! _ _ _—

Die Wirtschaftskrise der Welt.
Dz. Kopenhagen. 30. Juli . Me . .Finanz - TDeMe"fi'.f; i!j,? »5  Jl'Rf

Umsatz, ectiuff. n ist. wird die

te’Iiat sein wird . Die . Berichte aus Oberfchlesten. den . oe-
letzter, Rheiugegenden , aus Ruhland und vom Balkan zergen
Ul« Summe der Rot und des Hasses, von denen Europa v .r-
heert wird . Eaur Europa wird durch diese Politik zugrunde
gerichtet.

Die Übergabe Westungarns,
n Wien 30 Juli (Erg. Drahtbericht .) Die Bot

s ch c/f t er l o'n f er e n z bat . gestern bieösterie ibis che Regre-
rung offiziell verständigt , datz dre erste Sitzung , die Ub.rLrb <-
Wrstunaarrrs betreffend , am 6. Arrgrist rn Qedenou . g
stattfir .deu wird Die österreichische Regierung werde er¬
sucht zu dicscr Sitzung einen Delegierten zu entsenden. Pom
Ministerrat wurde der Sektionschef . Dr . Robert D a v r, der
Vertreter der Verwaltunaskommisfion für das Burgenland,
zu dirfem Delegierten bestimmt

Die Konferenz der baltischen Staaten beendet.
Dz Selstngsors . 30. Juli . (Drahtbericht .) Die Äon*

t-,retTA der baltischen Staaten wurde am Donnerstag beendet.
Die Proiokolle werden beute unterzeichnt . Das Minister rumdes Äustern veröffentlicht erne Erklärung,  n der es
heiiit ^ Da die iriedliche Befestigung .der .neuen osteurovaifchen
^lasten von vitaler Bebeutrrng ' ur die bei .̂er Konserenz
vertretene ' , Staaten und für einen bleibenden Frieden Ost¬
europa *- ist babcn diese Staaten beschlossen. auf <8rund der
Gemeinsamkeit ihrer wirtschaftlichen und volitüchen Inter¬
essen die Minister des Auswärtigen der baltischen « taaterr
von Zeit ru Ze-t zu Konferenzen zufammenzuberusen . Die
nächste Konferenz wirb in Warschau  abgehalten werden.
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Vom deutschen und vom schweizerischen
Militarismus.

9)m e;nem schweizerischen Militärgericht wurden vor
"^ . mehrtägigen Derharrdlungen zwer ebemalrĝ A. -

,Lt. gc-rtVtmnp.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenster».

XI.
yrrns bccben Sie beut«, Frau Britta ?" fragte

Baron Sternbach eine Stunde später l^ne Bewert :nn.
die schweigend neben ihm herschritt. „Sie sind
stimmt, ich merlte es Ihnen sogleich cm.

„Ich? Ö nein . . . Sie irren . . . rch Yaoe nur
ein"wenig Kopfschmerzen." . *« ar03

Oder man hat Sre geärgert . . daberminKaro-
linenruhe! Glauben Sie . ich hatte nicht langst genrerlt.
wie rücksichtslos man dort gegen Sre . . .

Still ' Kein Wort weiter, Baron . unterbrach rhn
Bri'tta sich stolz ausrichtend. „Ich habe Ihnen em- für
allemal gesagt? datz„ich nicht liebe, wenn man sich <m1

E Îa ! Aber damit verlangen Sie Unmögliches
vvv"mir denn ick beschäftige mich Tag und Nacht da-
mit ' mitzverstehenSie mich nicht", unte^>rach er
sich da Britta eine abweisende Bewegung machte Ich
habe nur geschworen, Ihr Freund zu fern, da ich Ihnen
Ks anderes sein darf ! Ein . wahrer A s-lbsttoser
Freund! Als solcher aber kann ich nicht M sein̂ wenn
ich Gefahren über Ihrem Haupte schweben sehe - . .

„Gefahren? Über meinem Haupte? Sre träumen
wohl. Baron Sternbach!"

„Durchaus nicht. Indessen haben Sre da in Ihrem
Hause eine sehr gesährliche Dame .
brech. . . . die ich Ihnen dringend raten mochte, so bald
als möglich daraus zu entfernen!"

Britta lächelte gezwungen.
Frau von Kiessbrech? Wie kommen Sie auf die¬

sen"Einsall ? Sie kennen Hertha ja doch kaum!
Ich habe aber Phvstognomientalent! Aus dem Ge-

ficht"eines Menschen lese ich alles heraus, was in rhm
steckt und ihn hewegti"

Die Erfolge der Griechen.
W T .-B. Athen. 29- Juli . In einer. Mitteilung des

Vresseh' -reou* werden die von den Griechen bisher er
mnge -7n Erfolge nochmals tzervorgehoben wöbe, beton

Lnr ^ tig '̂ MÄri / rbelfeU.eb*en’iiÄ

unten1 barste von je^ ab'Ekeinkn° krietAchenHnr 'rH7.Wn einer reinen Polizeiaktion. Rach griechifchcr An-
ichaiiuna"könntê d-e Befr'ed»gung Anatoliens nur bei e,n,rMe-n>tziuna der Kemalisten einireten im Gegeirsatz zu de.
Riethnd* stets wachsender Zugeständnisie an Kemal. ~ :e
Tatsachen zeigten, dah die lürrechen die Lage llchtlg>.r ern-
schätzten.

Der türkische Bericht.
D- Kmrstant'novel. 20. Juli tHavas.) Die grie-

ckirche Offensive  ist vor « ard Ehazr voManInü uus-
aeKalten  wordeii. Die Schlacht bei Said Ghazî dauerte
drei Tage und die Griechen muhten, nachdem sie r.ag undminVnriffer’ hatte" rer dem turki chenG-gsnangrifj
kurückweN Die Zabl der Gefangenen üb-rstem, 2500-v -chüGen Streitfrcifie, die an der Babnliiiw Eski
c-if. i w"C*hiaota1 unstr dem Oberbefehl des Prinzen Andreas
5Ä° naen muhKn sich noch dieiem Fehlschlag zurlickzi-hen.
Ferr"r midêe eine erbilierte Schlacht bei Altvatach zu-

„Wirklich? Und was lesen Sie aus Hertha von

^ ^ D̂atẑ sie^ lt , grausam und berechnend ist. Datz sie
vor"allem Ihnen nicht gut gesinnt ist! Datz, wenn
sie Sie je verderben könntê — sie sich keinen Moment
besinnen würde, es zu tun !" .

„Ich glaube nicht, datz sie je in diese L-age kommen

^ ^ Wer weitz? Seien Sie nicht zu sicher. Man kann
Lagen, die man wünscht, manchmal auch künstlich schaf¬
fen. Dies wäre gerade etwas für eine . . . Hertha

D°n Mer ' ttxtnim sollte sie mich verderben wollen? Ich
verstehe gar nicht, wie Sie zu dieser Annahme

komrn̂ . natürlich im Augenblick noch nicht
sagen, denn dazu habe ich zu wenig Einblick in Ihre

Britta blickte immer verwunderter drein und auch
— ein wenig unbehaglich. r*A« »«

„Was könnte Hertha mrt memer Ehe zu schaffen

9 „Nun . . . nehmen wir z. B. einmal an. sie sei
eifersüchtig. . . beneidete Sie . . .

Mich?" Britta lächelte, aber dabei zuckte es vec-
räterilch um !»--n Mund. „SM tentiW «,
Baron !" sagte sie dann wider Willen voll Bitterk--rt.

St -rnbach betrachtete sie sekundenlang aufmerksam
von der Seite , wie sie mit gesenktem Kopf neben ihm
hinschritt. Mitleid . Rührung und noch etwas anderes,
das als heitzer Funke mühsam zurückgedrängt rn seinen
Augen brannte, spiegelten sichm seinen Zugen. Dann
nickte er vor sich hin, als habe er nichts anderes er¬
wartet. , „ .

„Wer weitz?" begann er dann nach einer Pause
von neuem. „So wenig Wert Sie selbst vielleicht auf
Äutzerlichkeiten legen, so viel gelten diese möglich r-
weise . . . anderen. Ihr Gemahl ist reich und ange-
sehen, Karolinenvuhe ein schöner Besitz . .und:  Alte

i gif te rostet nicht! Vergessen Sie das nichts.

,alten , die sich auf mehrere aevniau,e »ve

UHEZMMiM
ÄS '«Ä S
L »S  SÄ feSfMÄÄ » 6«tn.

die beimkebrenden KriLgsgefanaenen . die zu emer rneroe
tiefer Betrügereien ganz unichuldigrrweife den Anlatz gaven.
t,aben ibre Forderungen für Eigentum , das Urnen vom

hef ©efal 0eCn |S erii 1etut nicht so schnell ambelabtt beZm-

^ Dabei bestand aber beim deutschen Konsulat in Basel
eine de , onbex e Abnabmekom miss  i o n für

latta ^ von der Heimat getrennten Hermkebrer a>s ^ anv^-
leute zu begrüben , scheint ll-b nickst geregt zu
!euat niÄt gerade 'von vorbildlicher KameradschaMkert.
Vom schweizerischenStandpunkt aus war es natürlich riÄ-
ita die Pflichtoersäumnis der deutschen Beamten , nicht als
Entschuldigung für die Betrügereien der schweiz-rischen An-

anLuieben ' aber nienn man die Eache mit deutschen

s>7L-ÄÄ''&%? K’ ÄfSSÄ « entÄ
i?Ä “ \ Äu 5l« SSS 3!?Ä «Ä £ SSlMilaS .il«

ren. zweimal Millionenbetrag : ° ls Nachzablung für zurück-

SfeaffäiSg
KiÄäWä 'S  SfÄ

■Einstellung zu finden ._ _
Eine Vorkonferenz zu den Washingtoner Abrüstungs¬

verhandlungen.
Vz  Paris . 30. Juli . (Drahtbericht) ..Chicago Tribüne"

meldet aus London,  dah wahrscheinlich in nnem Monat
in Amerika, und zwar entweder in den Bereinigten Starten
oder in Kanada , eine Vorkonserenz zu den Wmblngton .r
Akrüstunasverbandlungen statifuchen werde. Es standen
nur noch die amtlichen Antworten der bete,hüten Lander
aus Tiilneömer lallen die Bereinigten Staaten da-
britische Reich als Ganzes und Japan st' u. Der Zweck dieirn
ii-formellen Konferenz solle sein, das paziflstische Probiem
zu belpreck-<n und die T a g e s o r d n u n g für diesen Gegen¬
stand für die formelle Konferenz im November vorzuberelteil.

Empfang Lord Northclifss bei Harding.

L -m'd°e: '°Ll !?ch/Wft ^r" sê ' VorsÄE ver¬
weigert batte
Die Konsolidierung der alliierten Schulden bei Amerrla

w T B Wasbington» 29. 3ull . ^ ie Fiuun5».ommlsll07l
bes Senats gen̂ b niigle den Gesetzesvovschlag der ^egren̂M.^ ^ l -n das Schatzamt ermächtigt werden soll, zur Kon-
salidierunĝ der̂ alliierten Schulden Verhandlungen anzu-
babnen. Die Kommission brachte einen Antrag ein. dah die
Konsolid'einttiginnerbalb̂ ^ ahr̂ eriolger̂ nussê ^ ^ ^

Britta war plötzlich stehen geblieben. Ihre schönen
Augen richteten sich in unruhiger Spannung aus den
Sprecher. ~ t ^o«

Was wollen Sie damit sagen, Baron Sternbach?
"Sollten Sie nicht wisien. datz Frau von Kiesebrech

als "ganz junges Mädchen ihren Detter Herder geliebt
hat und nahe daran war, sich mit ihm zu verloben.
Nur, datz damals Kiesebrech die weitaus bessere Partie
schien. .

„Woher wissen Sie das ?"
O ich glaube, meine Cousine Melanie hat es mir

einmal erzählt . . . oder sonst jemand.
Brittas Gesicht war farblos und verstört.

Und er? Wisien Sie auch . . . ob er . . .?“
stammelte' sie leise, hatte aber nicht den Mut, die Frage
zu vollerü>en. . . . .

Erv " Sternbachs Stimme klang hart und kalt.
Sie war seine erste Liebe. Er verwand es nur schwer,

datz sie ihn treulos verlieh, um einen anderen zu her-
raten. Ob er sie später vergah, entzieht sich meiner Be¬
urteilung."

In Brittas Kopf war ein wildes Brausen. Ihr
Herz schlug so stürmisch, datz sie nach Lust rang. Ihr
war. als habe ein Blitz jäh den Vorhang zerrisien. der
vor ihren Augen hing.

Die war es . . . Hertha!!! Die er nicht vergesien
konnte . . . ! Lange schritt Britta schweigend mit ge¬
senktem Kopf neben ihrem Begleiter hin. Ihr elastischer
Schritt war müde und schleppend geworden, die Er¬
regung erloschen.

War es denn nicht gleichgültig — diese oder jene?
Und doch . . . es wäre leichter gewesen, nichts zu wisien,
als die andere nun mit diesem Wisien täglich um sich
zu sehen, sie im Hause dulden, ihr Werben um Heider
stillschweigend mitansehen zu müssen. . .

Sie blieb plötzlich stehen und sah Sternbach mit
ihren tvaurrae» Auaen vorwurfsvoll an. -

(Smtitlaa« t»HU

I
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Wiesbadener Nachrichten.
Das „liebe Brot" im Volksglauben.

Das Brot wird wieder teurer werden. Wir wissen zwar
noch nicht genau, wie viel wir für dieses wichtigste Nah¬
rungsmittel werden zahlen muffen, aber das wissen wir ge¬
nau. daß diese Teuerung schwere Folgen für all unsere
Lebensbedingungenhaben wird. Die einzigartige Stellung,
die das Brot unter den alltäglichen Bedürfnissen einnimmr.
leuchtet am deutlichsten aus dem Volksglauben hervor, der
von altersher diesem Inbegriff von „Nahrung und Notdurst"
die größte Liebe und Verehrung entgegengebracht bat. Schon
im Sprichwort ist das ausgedrückt, wenn es z. B. in Schlesien
heißt: „Nötig ist Brot und Himmel". oder in Bayern : „Salz
und Brot gebe Gott, dann hat's keine Not". Weil das liebe
oder heilige „täglich Brot" Io wichtig ist. darum sind mit
seiner Herstellung und Behandlung eine Menge von Vor¬
schriften und Bräuchen verknüpft. Die Bäuerin weiht den
angeiäuertcn Teig mit einem Kreuz, und das erste Brot, das
in den Ofen kommt, das sog. „Kreuzbrot". erhält ein Kreuz
eingedrückt und wird zuletzt gegessen. Auch für das Backen
gibt es allerlei Segenssprüche. In manchen Gegenden heißt
es. man solle das Brot überhaupt nicht schneiden, sondern
brechen, und in anderen ist das An!chneiden des Brotes eine
besonders bedeutsame Angelegenheit, die nur dem Hausherrn
Sukommt. dem altdcuischen..Brotgeber". ein Wort, das aus
dem angeliüMischen„Blasord" sich noch in dem heutigen
„Lord" erhalten hat. Als die belle Gabe Gottes soll man
das Brot in jeder Hinsicht mit Ehrfurcht behandeln. Tie
Liebe des deut chen Volkes zum Brot hat sich in vielen inni¬
gen Zügen offenbart, die von einer besonders zarten und
liebenswürdigen Pietät sind. So darf man mit Brot nicht
spielen, und wer es doch tut. der kommt nicht in den Himmel.
Man darf Brot nicht auf die Erde fallen lassen, und wenn
einem doch dieses Unglück passiert ist. dann muß man es
küssen, bevor man cs ißt. Brot darf man nicht mit Füßen
treten, sonst wird man Hunger leiden müffen und in die Hölle
kommen, wie es dem Mädchen im Anderienscken Märchen
passiert. Wenn man nur über ein kleines Brotkrümchen mit
dem Wagen fäbrt. >o schreit es Io laut , daß man davon taub
wird. Tritt jemand auf Brosamen, so weinen die armen
Seelen. Wer Brosamen auf der Erde findet, der soll sie so¬
fort aufheben. denn sonst wird er sie nach seinem Tod mit
blutenden Augen sammeln müffen. Auf dem Tisch darf das
Brot nicht mit der Kruste nach oben liegen, und wer ein Brot
wegschenkt, soll vorher die Spitze äb ĉhneiden. sonst gibt er
zugleich das Glück kort, überhaupt soll man mit Wegborgen
und Verschenken des Brotes sehr vorsichtig sein, daß die
heilige Gabe nicht in schleckte Hände gerät. Auch soll man
das Brot über Nacht nie uneingewickelt liegen lassen, denn
auch das Brot will schlafen wie der Mensch.

Diese rührende persönliche Beziehung des deutschen Volks¬
glaubens zum Brot führt nun dazu, daß diesem köstlichen Ding
viele geheime Kräfte zuge'chrieben werden, daß es bei dem
Fortleben alter Opfergebräuche Verwendung findet. Im
Brot steckts zunächst einmal der Zauber, daß es wieder Brot
schafft. Deshalb wird die Braut von ihrem Hochzeitsmabl
sich ein Stück Brot aufbewabren. um nie Mangel zu leiden.
Dem Neugeborenen steckt man ein Stück Brot in den Mund
oder legt es ihm unter die Wiege, damit das Kindchen lein
ganzes Leben lang immer etwas zu essen bat. Zieht man in
eine neue Wohnung oder ein neues Haus, so trägt man ein
Brot voran, um stets das tüglicke Brot zu haben. Aber
nickt nur Brat schafft das Brot, sondern Seaon, Glück und Ge¬
deihen überhaupt. Deshalb wird in Ostpreußen in den
Zipfel des Sätucks ein Stück Brot gebunden, damit die Saat
gedeiht: damit das Buttern gut gelingt. wirft man in
Franken drei Brotkrumen in das Butterfaß ulw. Die!«
segensreiche Wirkung des Brotes macht es dann auch zu einem
Schutz gegen böle Geister und Dämonen. Wenn man den
Kindern etwas Brot in die Kleider steckt oder umbängt. dann
sind sie vor dem bösen Blick sicker und gegen alles Hexen-
werk gefeit. Gegen Feuer und Unwetter hilft das Brot . So
wirft man in der Pfalz , um eine Feuersbrunst zu löschen, ein
dreimal gewe' htes Brot in die Flammen. Bei drohendem
Gewitter wendet man den Wind, indem man einen Backtrog
vor die Tür stellt, ein Brot bineinlegt. es kreuzweise in vier
Teile schneidet und das Messer drin stecken läßt. Nach der
Ricktung nun. in der das Messer steckt, verziebt sich das Un¬
wetter. Sodann ist das Brot ein Heilmittel gegen allerlei
Krankbetten bei Mensch und Tier. So soll man z. B. nach
einem böhmischen Glauben das Fieber vertreiben, wenn man
dreimal um einen Teich läuft und dabei ein Stück Brot btn-
einwirft. Der Genuß von schimmligem Brot loll gegen
Fieber und Dauckweh gut sein, und gegen den Biß giftiger
Schlangen schützt man sick. indem man am Gründonnerstag-
früh. Brot ißt. Ja , das Brot vertreibt sogar auch eine eckt
deutsche Krankheit, und dieser Glaube zeugt nielleickt am
stärksten von der Innigkeit, mit der das Bolksgemitt das liebe
Brot umfängt. Wer in die Fremde zieht, toll ein Stück Haus¬
brot mitnebmen und Io lanae er dies Snmbol der Heimat
mit sich trägt , wird er nie Heimweh empfinden.

— Der Monat August, auch der Erntemonat genannt,
soll nach dem Hundertjährigen Kalender bis zum 14. werter
beiß bleiben. Tann wird kühles, unbeständiges Wetter bis
zum 22. vorausgesagt, das Ende des Monats bringt wieder
trockenes, warmes Wetter. Der August ist der Erntemonat,
in dem kür die kommende Zeit Vorräte in Haus und Hof ge¬
sammelt werden sollen. In diesem Jahre hat ibm sein Vor¬
gänger schon ziemlich den Rang abgelaufen, denn durch die
Hitze ist das Getreide vorzeitig reit geworden, und überall
sieht man die Dreschmaschinen, und hier und da hört man das
Klappern der Dreschflegel. Diese scheinen durch die teuren
Dru chvreise wieoer mehr zur Geltung zu kommen. Beklebt
ist das gegenwärtige Wetter bei den Winzern. . Die Trauben
locken in goldener Prackk. sie reifen und bringen voraussicht¬
lich einen edlen Trovfen. — Bauernregeln für den
August.  Jst 's in der ersten Augustrvoch« heiß, bleibt der
Winter lange weiß. — Im August Wind aus Nord, jagt Un¬
beständigkeit fort. — Meltau im August ist sehr ungesund,
ungereinigt Obst bring nickt in den Mund. — An Laurenzi
(10.) Sonnenschein, verbeißt ein gutes Jahr dem Wein. —
Nach Laurenzi ists nicht gut. wenn das Rebholz treiben tut.
— Wenn die Ameisen sich verkriechen, können wir leicht
Regen kriegen. — Hitze an St . Dominikns (4.). strenger Win¬
ter kommen muß. — Wenn der Kuckuck lange nach Johanni
schreit, so rufet er die teure Zeit. — Sind Laurenzius und
Bartholomäus fckön. ist guter Herbst vorauszusehen. — Schön
Wetter zu Mariä Himmelfahrt (15.). verkündet Wein , von
bester Art. — Wenn goldblumig wir viele Disteln erblicken,
will Gott gar guten Herbst uns schicken. — Wer im Heuet
nicht gabelt, in der Erntehnicht zavvelt.

— Krastjuttermehl. wie es in dem Betrieb anfällt. ge¬
siebt. wie uns von der landwirtschaftlichen Zentralgenossen¬
schaft tWiesbaden. Moritzstraße 29) geschrieben wird, beson¬
ders aus Mehlen. Milch- und Eibestandteilen. Vornehmlich
enthält es ca. 20 Prozent Eidotter, gute, nicht verdorbene
Qualität . Eidotter ist gegenwärtig, infolge der Überflutung
des Marktes, außerordentlich im Preis gefunken. Di« Ware
kommt aus China und kann zurzeit von den sie sonst vcr-
arbeicenden Lebensmittelindustrienaus Mängel an anderem
Material nicht ausgenommen werden. Unser Krafffutter-
mebl enthält nach der Analyse der milchwirtschaftlichen Ber-
suchssiaffoo zu Darmstavt 8 bis 10 Prozent Fettsubstanz uns
8 bis 10 Prozent Robvrotein nebst einem hoben Prozentsatz
Stärke. Das Futtermehl ist von den Landwirten vielfach er-
vrobt. oft nachbestellt und wird von den Tieren sehr gern
genommen. Infolge seiner Zusammensetzung eignet es sich in
hervorragendemMaße zur Herstellung von Hundekuchen, zur
Aufzucht von Jungschweiuen. sowie zur Fütterung von
Schweinen überhaupt. für Kälber und als Näbrfutter für
solche Tiere, die seuckekrank waren. Bei regelmäßiger Zu¬
gabe wird die Milcksörderung be> Küben wesentlich beein¬
flußt. Auch dem Hübnerfutter kann es beigemengt werden.
Es empfiehlt sich bei ganz jungen Schweinen, die Lösung ab-
zukocken. sind sie schon etwas älter, genügt es. das Kraft-
futtermebl mit den übrigen Zutaten anzubrühen.

— Warenverkehrmit Euven-Malmedy. Nack Mitteilung
der Handelskammer Wiesbaden bat der leitende Zallaus-
icknß der Rbcinlandkommilsion für den Warenverkehr zwi¬
schen Eupen-Malmedy und dem besetzten Deuffcklaud fol¬
gende Bestimmungenerlassen: 1. Ein - und Ausfuhr-
bestimmunaeu.  Zur Erteilung von Ein- und Ausfuhr¬
bewilligungen für den Berkebr zwischen dem besetzten Deutsch¬
land und Eupen-Malmedy ist beim Gouvernement in Mal-
medn eine Oonimlexiou ckos liepnces errichtet. Als Leiter
fungiert der Oon-eiller des affaires Gconomiques, augen¬
blicklich ein Herr Danckaert. Aus- und Einfuhrbewilligungen
für das besetzte Deutschland werden von dieser Stelle nur
für Waren erteilt , die aus den Kreisen Euven-Malmedy stam¬
men oder dort herzestellt sind bczw. dort verbraucht oder ver¬
arbeitet werden. Der Nachweis hierfür ist durch ein Zeug¬
nis der Handelskammer Euven zu erbringen, bei der auch die
Anträge cinzureicben sind. 2. Zollabgaben.  Die im
Gebiet Eupen-Malmedy bergestellten Maren genießen bei der
Einfuhr in das beletzie Gebiet Zollsreibeit. Ebenso sind
Waren deuOcken Ursprungs, die zum unmittelbaren Gebrauch
in den Gebieten Euven-Malmedn dienen, bei der Ausfuhr
aus dem besetzten Deutschland zollfrei. Alle Waren , die aus
dem besetzten Deutschland stammen und in das Gebiet Euven-
Malmedy geben, um dort bearbertet zu werden und alsdann
wieder in das besetzte Gebiet gesandt werden, genießen bei
der Ein- und Ausfuhr Zollsreibeit.

— Der angeklcbte Kuckuck. Ein Gerichtsvollzieher schreibt:
Die Chinesen haben den Mut gehabt, ihre Zöpfe abzuichnei-
dcn, das deutsche„jus" kann sich dazu nickt immer auffchwin-
gen. Um nur einen dieser Zöpfe vorzusühren: die Siegel¬
marke. im Volk der Kuckuck gennnni. bildet: a) eine Schädi¬
gung des Kredits, b) eine unnötige Hätte und Verärgerung
des anständigen Schuldners, e) eine Eefüblsverletzung. Und
das alles wozu? In keinem Lande Europas besteht eine
solche Einrichtung: die Siegelmarke wird durch die Unter¬
schrift des Sckuldoers im Protokoll ersetzt, und dadurch wird
der Zweck der Pfändung völlig erreicht. Der Eerichlsvoll-

Schwärzer.
Von Max Karl Böttcher.

Die dunkeMutlsen Master der Donau warfen den fahlen
Mondschein niatt zurück, und die langmassigen Schalten der
Feste Oberbaus hüllten den Kettensieg, der nach der Jlsvor-
stadt führt, in schwarze Nacht.

Dicht hinter -dem Ladelvcicher am Stapelplatz zu Passau
loste sich ein Kahn, Die Ruder hatte der Fährmann mit
Tüchern umkleidet, und so tauchten die Hölzer laurlos in die
Fluten des Stroms . ' , .„Mehr links. Stemo! — Noch mebr links steuern!
flüsterte der im Hinterteil des Bootes kauernde Mann dem
jungen Ruderer zu. und der braune Bursche gehorchte uns
drückte das Boot ganz dickt ans Uferschils. und das war gut.

Denn vom Zollbaus von Pasiau stach jetzt, spitz und grell,
ein Lichtkegel in die Nacht. Zitternd husckie er über die
Wo.sier, ward plötzlich lang, und wie ein riesiger Zeigefinger
tastete er ruckweise am Ufer entlang. Strand und Schilf in
erschreckend grelle, gelbe Helle tauchend.

„Duck dich. Stemo!" ries der bärtige Bootsinsaffe. Der
braune Ruderer warf sich ins Boot.

Jetzt, jetzt kam der Licktlegel näher. — immer naher, jetzt
war er am Boot. Er verhielt — ging weiter, kehrte wieder
zurück, dann zitterte er in weitem Bogen ouer Über Sie Drücke
und suchte das andere User ab. und mit kühnem Schwung war
er wieder am Schiff und zitterte über dem Boot.

„Infam , die Grenzer haben »ns weg!" ries der Bärtige,
„nun schnell, die Kisten ins Wasier. Stemo!" Und lautlos
versenkte in einem Augenblick, als der S?irf>tfineex ein wenig
seitwärts taumelte, der Braune zwei massig große Kisten in
das leichte Uferwaffer. ,

„Angelzeug raus !" befahl der Bärtige weiter. Fieber¬
haft. aber mit lucksartiger Geile, machten sie Angelgeräte be¬
reit und warfen die Köterlcknur ans und äßen regungslos.
— Und jetzt rauschte es auch schon auf dem Strom. Der
kleine Zollkutter kuschte heran und staunte dickt vor dem
Boot, das noch immer im Lichtkegel des Scheinwerfers grell
leuchtete. — „Hallob! Was treibt ihr hier?" rief eine
schnarrende Stimme vom österreichischen Zollkutter.

„Wir angeln, wie Sie leben", ries ärgerlich der Bärtige.
..Hier sind unsere Erlaubniskarten! Was stören Sie unseren
Fang ? Der Bärtige trieb das Boot, indem er cs mit dem
Angelschalt vom Ufer absticß. bis an den Kutter, hütete sich
aber sorgsam, die mit Tückern umkleideten Ruder aus dem
Wasser zu heben. Er reichte seine Legitimationskarte dem
Zollbeamten. Der über las sie und oab sie zurück und beäugte

dann mißtrauisch das kleine Boot, aber darin war nichts zu
sehen.

„Sie sind kein Hiesiger. Herr?" fragte er noch.
„Nein, ick wohne im ..Weißen Halen" und bin nur zum

Sport hier, bin gebürtiger Wiener. Herr Assistent." — Der
Zollbeamte wandte sich ab und der Kutter dampfte wieder
davon.

„Das war noch gut abgelarffen. Stemo. Aber nun schleu¬
nigst die Kisten wieder beben und fort aus diesem gefährlichen
Bereich.

„Wird der "Tabak gelitten haben. Herr? fragte der
Braune . —

..Nein, die Importen sind in Blechkisten eingelötet.
Nun lieh auch der Scheinwerfer von ihnen ab. Sie haben

mit Leichtigkeit die Kisten und ruderten schnell stromabwärts.
Schon nach wenigen Minuten lag Pasiau in schwarzer Ferne
hinter ihnen, denn die durch den Inn verstärkte Donau hatte
starke Strömung, und Stemo. der Zigeunerbursche, war ein
guter Ruderer. — Finster, unheimlich finster rauschten die
Fluten durch die waldbemacklenen Strandhügel . Bor dem
Nacbtdamvsrr. der van Linz stromauf fuhr, mußten sie nach
einmal ans Uierschiff flüchten, aber sonst kamen sie ungestört
und ungefährdet vorwärts. — Kurz von Niederranna steuerte
der Bärtige wieder an das User. Da ragte aus halbe Höbe
des Uferbügels der Rest einer verfallenen Burg , kaum mehr
Ruine zu nennen, in die Nackt. — Ein viereckig Gemäuer,
dacklos und mit eingestiirzter Tür . bot es kaum einem Dutzend
Dohlen noch Unt»rlchluvf. Der Bärtige stieg aus dem Boot,
umgürtete die beiden Kisten mit je einem starken Tragriemen,
drückte dem braunen Burschen einen 50-Kronenfchein in die
Hand und sagte: ..Morgen Nackt. Punkt 11 Ubr. wieder am
selben Ort. Zeigst du dich wieder brauchbar wie heute, kriegst
du wieder 59 Kranen, und ä Tag für Tag. — Komm gut
beim. Wie lange brauchst du?"

„Gut 3 Stunden stromaufwärts. Herr! Und wenn die
Grenzer mich wieder aufstecken?"

„Dann sagst du. du hättest mich nach Niederranna ge¬
rudert."

Und während das Schifflein wieder rückwärts ruderte,
ichleppte der Bärtige feine Last guer ins Land der Ruine zu.
Es war kein« leichte Arbeit, denn jede der Kisten barg einen
Bleckbehölter. deren jeder 1900 Zigarren teuerster Marken
enthielt, die im tabakmonapolisserten Österreich hoch im Zoll¬
kurs standen. — Jetzt verschnaufte er und stieß einen eigenen
Schrei, wie ihn Möven geben, aus. viermal hintereinander,
und nach kurzer Pause wieder viermal und noch ein drittes
Mal . Und von der Ruine herab kam seltsamerweiseder¬
selbe Schrei dreimal zurück.
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zieber. der heute den Kuckuck ankleben muß. leidet persönlich
darunter, denn er. der nur seine Pflicht als Beamter tut. 0t
an sich schon der bestgehaßte Mensch: seine Ausgabe als Be¬
amter ist so schwierig, weil er die Verbindung zwischen dem
Richter und dem Publikum herzustellen bat. Das Ankleben
der Sicgelmo.rke ist ein physischer Moment, der je nach
Temperament. Stand . Erziehung des Schuldners Schamver¬
letzung und Ärger hervorruft. und der Gerichtsvollzieher,
wenn er auch stumm seine Pflicht tun muß. empfindet es hart,
wenn er unter den heutigen Verhältnissen fein veranlagte
Menschen kränken muß. ohne in der Lage zu sein, seiner
Pflicht eine gemilderte Form zu geben. Die Zwecklcmgkeit
des Kuckucks ist praktisch dadurch angetan , daß vielfach das
Pfandstegel abgerissen wird, ohne daß man den Schuldner
sauen kann' denn das Siegel kann abgefallen fern, auch wird
sich nur selten ein Gerichtsvollzieher finden, der Anzeige, er¬
stattet. denn sein Herzenstakt verbietet es ihm. den bedräng¬
ten Schuloner noch weiterhin zu schädigen. , Nack der Gesetz¬
gebung g'lt nach Anlegung des Siegels die Pfändung als
getätigt, aber diese Vetätigung kann durch Protokoll und
Unterschrift ersetzt werden. _ .— Besserung der Gesundheit Mitte Juki . Die Eesund-
heitsverbältnissehaben sich in der Woche vom 10. bis 16. Julr
iiffofern gebessert, als diesmal die Zabl der Großstädte die-
sesbe ist. in denen die Sterblichkeit gestiegen wie gefallen 0t.
Sie stieg auf 1690 Einwohner und aufs Jahr berechnet ohne
Ortsfremde in Aachen auf 17.8. Backum 12.7. Brannchweig
16.9. Bremen 136. Breslau 14.3. Chemnitz 105. Duisburg
11.2. Elberfeld 105. Erfurt 15.9. Frankfurt a. M. 9.8. Ham¬
born 16,0. Hannover 9,8, Köln 124. Leipzig 11.0. Lübeck9.2.
Mainz 14.9. Mannheim 11.9. Nürnberg 12.2. Mauen 8.6.
Wiesbaden  12 .0, Cie fiel in Barmen auf 8.2. Berlin
9.4. Schöneberg7.9. Kassel 8.8. Krefeld 7.7. Dortmund 9.0.
Dresden 9.6. Essen 7.6. Geilenkirchen 10.7. Halle a. S . 120.
Hamburg 9.4. Karlsruhe 11.4. Kiel 9.1. Königsberg i. Vr.
141. Magdeburg 11.3. Münster 12.3. Neufölln 4.3. Oberhäuten
6.9. Stuttgart 19.3. Gleich geblieben ist sie in Saarbrücken
mit 10.6 und Stettin mit 9.7. ,

— Die küble Kücke. Auf den Speisezetteln unserer Gast¬
häuser 'iird in der heißen Jahreszeit auf die Pimbologie der
Essenden viel zu wenig Rücksicht aevommen. Die warmen
Gerichte wieaen wie im strengsten Winter vor. und der Kech
macht sscb nicht klar, welch einen Eindruck auf den nach Küh¬
lung leckzenden Gast die Vorstellung einer beißen Suvoe oder
eines warmen Bratens macht. ..Besäßen wir mebr denkende
ssöcke. io hätten mir auch im Sommer eine kühle Kü̂ e.
tchrcibt dazu ein Arzt in einem Londoner Blatt und sübrt
des weiteren aus : ..Die ärztliche Wissenschaft interessiert sich
beute mebr denn ie kür die feefflche Wirkung der verschiedenen
Nahrungsmittel. Nehmen wir dock selbst bei unteren Medi¬
zinen auf di« Stimmung Rücksicht die das Beschreiben eines
Rezentes bei dem Kranken nusläst. v"d geben ibm eine
Flasche mit irgend einer harmlosen Flüssigkeit in di« Hand,
nur zu dem Zweck, damit er glaubt, dass es ibm bifft. m-"»
er davon dreimal am. Tage nach der Mahlzeit einen Löffel
voll einnim"tt. Wie hier keine wirkliche, sondern nur eine
suggestive Wirfnno erzielt wird, so verholt es sick guck mit
den einzelnen Sveiien. Es gibt Gerichte die Ickon durch ibren
Namen :>»>>die damit ve-b„ndenen Assoziationendie Macht
haben abkübiend und -"-frischend zu wirken. Ick essez. B.
an beiß-n Tagen mit Vorliebe Melonen.... Schon d-r Klang
diests Wortes bringt mir Kübluna. lind diele Suggestion
ruft dann eine direkte körperliche Ettrffchung in mir bervnr:
ebenso verhält es sich mit grünen Salaten oder mit kaffem
Fssch. Ich konae wcniae Morte, die in n"s ein io starkes Ge¬
fühl von Küble Hervorrufen, al« das Wort „Eisig" Man
denkt dabei an die beilende brgft bei b-ennenden Wunden,
an die zu'ammeoziebende. erfrischende Wirkung. Ich könnte
noch mehrere solcher Gerichte anführen. die schon in der Por-
stellnng uns in der Somn-erbff-e mobl tun . Aber fch „be¬
gnüge mich damit, die Anfmerktamkest der denkenden Köche
aus die Snggesiinkrgfteinzelner Sneilen zu senken."

— Höchstpreis« für Briketts. Im Anzeigenteil erscheint
eine neue Magistratsverordnuna über die mit Wirkung vom
1. August 1921 ab geltenden Höchstpreise für Draunkohlen-

— Maßnahmen oeaen den Wob" „nasmangel. Der Magf-
sttat bat im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden vom 29. Juli
1921 eine neue V-̂ ochpuog über Maßnahmen aeaen Wah-
nunasmanoel ne-öffentsicht. welch« mit Zustimmung des
Reichsarbeitsministerserlassen worden ist. Die Verordnung
tritt an Stelle der seitherigen gleichsa'tteude-g Maaistrats-
verordnuna vom 17. Avril 1929/3. August 1920 die mit dem
Tage der Deröffenflichi'ng ai'ßer Kraft aeletzt ist. Die neue
Verp-dnung wird den Inieressenfen. insbesondere den Haus¬
besitzern uvd den Wobnungluchenden. zur eingehenden Be¬
achtung emvfoblen.

— Rückgang der ArLeitslofenziffer. Die Zabl der unter¬
stützten Erwerb.-,Men jm Dent'chen Reich ist von 358161 am
1. Juni auf 316 979 am 1. Juli oestinken. Davon sind «mstiu
männlich und 71 257 weiblich. Hinzuireien noch 839 863 Zu-
schlaasemvfänger. Die Besserung des Arbeitsmarkts isi vor
-LU - - ■..JÜBHB U- B I . . . . . - . 4 . . . J BSSBBSm

„Aba. sie barren meiner!" sagte zu sich der Bärtige.
raffte seine Last und schritt schnell bergan.

Jetzt stand er vor der Ruine und gab noch einmal seinen
Mövenschrei von sich, aber diesmal leise. — Da ward es im
Gemäuer bell. Mattrotes Licht fiel auf die Stufen, die zer¬
fallenen. und ein elegant gekleideter Herr kam emporge-
stiegen. »

„Alle Wetter. Sie waren lange aus . Mister Stenyw!"
grollte der Elegante.

„Ihr habt gut wettern! Unsereins quält sich mit den
Grenzern ab und ihr sitzt warm hier innen und spielt euer«
Wbtst!"

„Ihr auält euch mit den Grenzern ab?"
„Ja . sie batten mich am Kragen, aber dank meiner

Schlauheit und imponierenden Ruhe ging die Sache glatt ab."
„Und die Kisten?"
„Sie mußten ein kühles Bad nehmen, aber es wird ihnen

nichts schaden.'
Und nun verschwanden beide im Innern des Raumes.

De? war ein reichhaltiges Warenlager aller mit hohem Zoll
belegten Auslandswcrren. und am Tisch saßen noch zwei
Herren, Spielkarten in der Hand.

Der Zollbeamte, der des Bärtigen Angelkarte visitiert,
vermutete in dem „harmlosen" Fremden einen Schwärzer. Er
ließ den Zalllutter rückwärts fahren und dann das kleine
Beiboot ausfetzen. mit zwei Ruderern und einem Steuerer
beleben und stieg selbst mit zu. in der Absicht, in stiller Ferne
das Treiben des Angelboais zu verfolgen. Aber als sie In
Näbe des Angelplatzes kamen, laben sie gerade noch das
Boot laurlos stromabwärts aleiten. Und sie folgten in weiter
Ferne geräuschlos dem verdächtigen Kahn.

Als sie lange, lange Zeit so gerudert waren, als auch
schon der Abendbompfer von Linz au ihnen vorüber gefahren,
kam ihnen das Boot, bas sie verfolaten. unvermutet ent¬
gegen. aber nur mit einem Mann besetzt.

Sie hielten den Kahn an und forschten den Burschen aus.
und weil sie leinen beißen Sckreck fabcn. befahl ibm der Zoll¬
beamte unter Androhung des Erickießens. die Wahrheit zu
sagen. — Das Zigcunerbiirichlein. unerfahren und todesängst¬
lich. gestand, daß er am Nachmittag in einer Kantine von
hem Fremden für 50 Kronen gedungen worden sei. ihn des
Nachts nach Niederranna zu rudern, und daß sie zwei Kisten
Zigarren am Bord gehabt. — „Findest du die Stelle , wo du
den Herrn gelandet hast? — „Ungefähr." — Und nun ging
es schnell wieder flußabwärts.

Da ertönte der vierfache Mövenschrei. und da wiede,
und da noch«in drittes Mal. Und während sie schnell lande»
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allem auf einen stärkeren Bedarf an landwirtschaftlichen Ar¬
beitskräften und ferner auf eine Besserung der Beschäftigung
im Baugewerbe zurückzufübren. , . , _

— Wiederzunahme der MetzgererLetrrebe. ^ Der Fle,sch-
konsum in Deutschland beträgt etwa ein Drittel bis zwei
Fünftel des Friedensverbrauchs . Nichtsdestoweniger hat die
Zahl der Fleischererbetriebe infolge der Beendigung des
Kriegs wieder zugenommen. Bei det Alsrscheietberufsge-
nossenschaft waren angemeldet im Jahre 1913 70 Ä8 Betriebe
mit 129300 beschäftigten Personen . 1919 33 969 Betriebe mit
49 289 beschäftigten Personen . 1920 39127 Betriebe mit SO 683
beschäftigten Personen . Die Zunahme der Betriebe ist mit¬
hin schon eine recht beträchtliche, wobei zu berücksichtigen ist.
dag in diesen Zahlen nur die Betriebe enthalten sind die
mit Hilfspersonen arbeiten , während ohne Zweifel die Zahl
der Alleinbetriebe gegenüber der Vorkriegszeit noch erheblich
stärker »ugenommen hat . . . .. . .

— Ein Sommermärchen. Eine Wetzlarrr Zeitung schreibt.
Ein am Baum gebratener Apfel wurde uns gestern aus dem
katholischen Pfarrgarten zugeschickt. Der Apfel ist auf der
Stielseite , welche der Sonne zugewendet war . bis zur SaMe
derart braun durchgebraten , daß er ausfieht , als batte er in
der Ofenröhre gelegen. Ein Beweis für die außerordentliche
Wirkung der jetzigen furchtbaren tziße !!

— Keine BorschUsse auf Sinterbliebenengebührnisse
Vorschüsse auf di« zukünftigen Sinterbliebenengebührnisse ist
von einzelnen Versorgungsbehörden gewahrt worden, ob¬
gleich die Empfänger noch Familienunterstutzungen erhalten.
Dies ist bedenklich, da schon die aufgemmmelten , durch die
Entnahme von Vorschüssen noch nicht gekürzten Sinterbli .ebe-
nengebübrniffe in zahlreichen Fällen zur Deckung der weiter-
aezablten Familienunterstützungen nicht ausreichen . Der
ReichsarbeitsminMe , hat deshalb angeordnet . datz sur Ver-
meidung derartiger Doppelzählungen üh die Dersorgnngs-
Lebörden vor der Gewährung von Vorschüssen mit den -tefe-
rungsverMnden in Verbindung seinen. können dann
die Familienunteistützungen einstellen oder kurzen lassen.

— Reichotogun? der deutschen An,-stellten-^ug-nd in Eisenach. Del
Gemerklchofmbund in  Anoestellten «5. D. A.) hatte vom  10. bla 8. 3ult
seine weibliche und männliche Berns-jugend, di- 450 « nippen mit etwa
35 000 Mitchiedern umseht, zu einer großen Tamm« in Eisenach zu-
s-mmengemy-n. Uber 5000 Jugendliche waren -rschl-nen ^ " fbesondere
die besetztenK.'di- te. Oberschlesien, Rheinland, Nassau und Pf -tz. chatten
starke Trupp.-u entipndt Eisenach chatte Festschmuck angelegt. Der Geist
der Tagung kam treffend zum Ausdruck in den Worten der Bimdcsvor-
itechsrs Eustav Schneider: Ein starkes seelisches und sittliches Verchaltms
zur Arbeit mutz zurückgewonnen werden. Mit Bernfss-eud- und Stolz
soll die Jugend Mitwirken an den Aufgaben des Standes. Das Herz
mutz dem Gedanke» der Freibeit und Vaterlandsliebe ergeben sein. Jede
ernste Sache ist um ihrer selbst willen zu tun. Überheblich-- lAcksen und
falscher Dünkel sind zu bekämpsen. Der Ehrgeiz der Jugend mutz sem,
tüchtiger zu werden als die anderen. Für dielen Geist bildet di« Juiwnd
im E D A. die best- Pflanzstätte. D-r durch die Jahrhundert- gehen¬
den Klage über die deutsche Zerrissenheitstellen ,vir im (5. D. .A. dem Ge¬
danken d-r Einheit, Einigkeit und Freiheit gegenüber. - Dl« 17 Kopie
starke Wiesbadener  I u g e n d a b o I d n Uli g . der stch noch
einige Biebricher, Sstricher und Rüdesheimer Lehrlinge angeschlossen
batten, kennte in den sportlichen Wettkämosenfünf Eichenkranze erringen,
von denen drei auf die Mädä,engruppe enifiet.-n. _ ,

— Aas Sem Franksurter Z-logischen E- rt -u. Di- Trotzt,ersammiung
ist um einen prachtoolle» männlichen Senegal-Slrautz pelmehrt worden.
Für den Bestand dG Entengrabens wurden einige Pfeift- und Spletz^
-Uten erworben Geschenkt wurden ein- Zw-rgr-hrdommel von S-r-n
Walter W-itz und zwei junge Hühnerhabichteoon Herrn Flach, Waldhos
bei Butzbachs Im Jnsektenhaus sind di- letzten Raupen des echten chine¬
sischenS.-idenspinn-rr bei der D-rpuppung und die ersten Schmetterlinge
om Schlüpfen. Reger Leben zeigt bei der gegenwärtigen Warme die
Bewohnerschast de- Terrariums der hlg. Pillendreher. Reu ansgest»Lt ist
ein Volk der grotzen deutschen Wespen.

Borberkchte«her « unst, Borträge uns Verwandtes.
Kurhaus. AM"SpMitagriormittag findet ron l1 >/. bis 12̂ Uhr

wieder Pr-menad-konz-rt des Kurorchesters tm Kurgarten statt. — Ein
St ' autz-Eupp-i-Abend des Kurorchesters ist für Sonntag IM Abonnement
porqefehen - Der nächste Tanz-Tee im kleinen Saale des Kurhauses ist
auf - inen Tag später gelegt und findet am Dienstag, den 2. August, pon
4 bis SV» Uhr nachmittags statt. — D-r .Finnische Abend" am Dienstag,
den 2 August, unter Leitung des Kompo-itften Professor Kajanus aus
Helstngfors bringt neben Kompohtionen des Dirigenten in der Haupt¬
sache solche de» nordischen Komponisten Sibclius. — Das für den Monat
A u a >l ft pan der Kurverwaltung herausgegebene Programm wird an
Juteressent-n an lei Kurhaus-Tageskasse sowie im V-rkehr-bure-u kosten-
siöi liögögLöksi

" Rh-iusahrt der Kurverwaltung. Am 4. August gibt dl- Kuroer-
waltung den zur Kur hier weilenden Fremden wieder Gelegenheit, den
Rbein und den berrlichen Rheingau kennen zu lernen. Die Rheinfahrt-
t-iln-hm-r fahren um 9%  Uhr ab Kaiser-Friedrich-Platz mittels Sonder,
wagen nach Biebrich, um dort mit einem Scha-lldampi-r der Köln.
Düffeborser Dampsichifsahrtdie Rheiufahrt anzutreten. Ankunft in Atz.
manushaus!» um 12 Uhr; bis zum Mittagessen, las um 2 Uhr im „Hotel
zur Krone" eingenommen wird, ist Gelegenheit gcvoten, d>e Burg Rh°,n-
Itein zu besichtigen. Während des Mittagsmahles und im An,chluh daran
t-nz-rti-rt ein Salon-Drchester. Di- Zeit bis zum Abgang des Schisse-
6.40 Uhr kann zu Spaziergängen tn die Umgebung Atzmaunshaus-ns, nach
dem Niederwald »sw verwendet werden. An Bord gemeins>haft-ich-s
Abendeften. Schisisbalt, usw. Anmeldungen müssen dis 1. August erfolgen

ten . kam von des Verses halber Sähe die Antwort . die drei¬
fache. ..Jungs , die Revolver zur Sand ! — Hier . Bursche. ,sieb
meine Waffe . Wenn du einen Warnungsruf von dir gibst.

De/ *Braune duckte sich und die Todesangst trieb ihm
Perlen auf die Stirn . — Plötzlich strahlte vo» ihnen , tm
SJalb ein mattes Licht auf . und die Rinne war für einen
Moment beleuchtet. — ..Die Ruine !" flüsterte einer der Gren¬
zer. „Sie sitzen in der Ruine ." ~

Sie klommen zum Burgrcst empor und lauschten. Von
drinnen ein« tiefe Stimme , von luftigem Geeckter unter¬
brochen. ..Aba . sie lackten über die Tölpel von Grenzer , sagte
der Zollbeamte flüsternd zu seinem Nachbar . — Nun berieten
die vier Zollmänner , was zu tun sei. „Dringen wir unge¬
stüm ein . entwischen sie uns vielleicht durch verborgene

V^ n wir ^nicht eindringen . entwischen IRe uns erst
recht', falls sie verborgene Gänge haben . Allo los ! •

Sie legten dem arretierten Burschen Handschellen an
und lieben ihn lautem Er würde her irdischen Gerechtigkeit
nun kaum entgehen. Die vier aber schlichen ganz unborbar
die verfallenen Trevvenstusen hinab imd warfen sich dann
aus «in gegebenes Zeichen mit aller Wucht gegen die Tur.
die berstend und mit einem Sollenkrach svran« . Und nun
standen sie im Ruinenleib . Den Schwarzern kam dieser llber-
knli iobr unerwartet so dab sie im Augenblick vergaben , nach
h?en WÄen M S-ei en Versteinert standen sie am Sviel-
ifch und als sie die vier Brownings der Zollmanner auf stch

gerichtet sahen, hoben sie auf Anruf schlei' inslt die Sande

Nndschellen Legen . - ° Dann Mg es r? langsamem Zug.
der drauben harrende ^ BraunealsSelsershclser ward ^ uch
mitgenommen , talwärts nach Niederranna zur v>en
darmeriestation.

Das war ein guter Fang.

Aus Aunft und Leben.
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Wiesbadener Tayblatt.
Ans dem Berefnsleden.

* Das Picknick des Männergesangverelus ,.F i d e l i »" findet am
Eonntagnachmittii, um 3 Uhr an den „Herren-Eichen" S Minuten von

bCI»̂Der °°Männergesangper-in „lütili °" veranstaltet am
ben 31. Juli , sein diesjähriges s -mmeifest Mit Tanz IN der ..Klostermuhle

"̂^ »"^ er Verein „K a n a r t a" der Vogelfteunde veranstaltet am Sonn¬
tag den 31. d. M., von nachmittags 4 Uhr ab. in den Kaumen es
Restaurants „SchwalbacherHof". Emjer Stratze, ein grotzes Tanzp-14
gnügcn mit wertpollei Tombola.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Wieder Friede in der Rheinschiisahrt.

Dz. Mainz. 29. Juli . ,Drahtbericht.) Wie der ..Mainz.
Am." aus Mühlheim meldet, lam man in, einer dort statt-
gebabten Versammlung überein, den seitherigen Tarifvertrag
in der Rheinschiffahrt mit einigenAbanderungen besteben
zu lassen.  Dem Personal MH Wöchenzulagenin Hohe von
10  bis 20 M. bewilligt worden. - Dymit ist der Friede in der
Rbeinschiffahil wiederbergestellt. ^ i

Verbotene Sammlungen.
Bz  Main, . 29. Juli . (Drabtberickt .) , Laut ..Mainzer

Anz." entschied der Delegierte der Interalliierten Kommission
für die Provinz Rbeinbessen durch Verfügung vom 25. Juli
1921 auf Grund des Artikels der Ordonnanz Nr. 3 iur
Rbeinbessen. dab Sammlungen in den Casös zugunsten
Ö be rschl es i e n s verboten sind.

Der Milchpreis.
Dz  Offenbach . 29 . Juli . (Drabtbericht .) Durch die Presse

ging in den lebten Tagen eine Nachricht die rbeinbesstschen
Stwte hätten den Landwirten einen Stallvrels für
Milch  von 2.60 M. bewilligt. Diese Nachricht ist — wie
uns von zuständiger Stelle erklärt wird — nicht richtig. Die
rbeinbessi'chen Städte haben in den Verbandlungen mitden
Vertretern oer Landwirtschasi lediglich zugesagt. im ->adte^
bund sür eine Erhöhung des Stallvreises aus 2.90 Bst ein-
zutreten. Für die Erhöhung selM bleiben die E n ts chl le¬st,, na en des Städtebundes  mabgebend . Der
Städ êbund. d. b. die Nerireter sämtlicher Städte des Kreis¬
tags Hellen und des Wirtschattsgebiets Frankfurta. M.. ist
mit Rücksicht auf die Futtermittellnapobeitgrundsätzlich be-
»it . über eine Erhöhung des Milchvrei'es mit den Vertre¬
tern der landwirtschaftlichen Organisationen zu verhandeln.

Einbrecher in Ri-dernhauj-n.
kpst. Rt-dernhuusen. 28. Juli . Dem Kurviertel statteten Etnbr-che-k̂ r,chnn.'i7 Vesnck ab. Aus der Kurvilla Adam Möller stahlen

sie Bettwäsche und Silbersachen im Werte von 35 000 M. Aus dem Garten
^ Villa Dumke holten sie sämtliche EartenmSbel Auch aus anderen
Villen wurden rrn der Bond- wertvolle E-genit- nd- g-stohm. Das
Diebesgut wurde tn einem Wagen fortgelchafst-

Tvdessturz.
krxi Höchsta. M.. 28. Juli . Das Sjährige Töchterchen des Gärtners

Stideilueyer beuzte sich beiv, Össneu der Läden zu weit aus dem Fenster
und stürzte aus die Stratze, wo es tot liegen bl,cb.

Beachtenswerter Magtstratsdeschlntz.
kost Höchst». M.. 28. Juli . Ein hlefiger kommunistischer Stadtoer.

ordneter, der zugleich auch städtischer Arbeiter ist. hatte, ohne Urlaub
,u nehmen, all Arbeiterrat der städtischen Ardritei eine Re,se nach Mar¬
burg unternommen. Für diese Relse auf eigen« Faust s°rd-i - -t P°nt <r
Stadtverwaltung hin - Auslagen in » 2 °u,
Mitteln zurück Der Magistrat, -mschll-gllch aller soztallstlschen Mit
glieder, lehnte di-- Forderung einstimmig ab.

Buchbinderstreik in Frankfurt a. M.
tvd.  Franksvrt a. M.. 28. Juli . Seit h-ule srüh ftehen di. in den

Buchbindereienund Buchdruckereien bescha' t.gt-,, Buchbinder und H,l̂ -
arbeiter im Streik. Di- Allsständigen sordern eine Wochenzulaz: für
männliche Arbeiter von 30 M. und für weibliche von 20 M.

Die Frankfurter Wasfenfunde.
mo Frankfurt M.. 29. Juli . Die hiellgen W-ffensunde ziehen

immer weitere Kreise. Auf B-ranlastung der Kriminalpolizei wurden in
Gietzen di- Studenten Rlldols Dietrich  und Heinrich o l si u g
verhaftet und in Untersuchungshaft genommen, da fl- dringend per-
d-chtigt sind, an den Waffenschiebungen beteiligt zu sem.

*

Fc Idstein. 28. Juli . Die Verhandlungen zwischen Abgeordneten der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer wegen einer Lohnerhöhung im
Baudandwerk  hatten das Ergehnis. datz eine Lohnerhöhungzuge¬
standen wurde. Dt- Arbeiten wurden deshalb heute wieder ausgenommen
und der Streik al» beendet erklärt.

vd Mainz 28. Juli . Die Polizeiaufsichtde- Rheinstcomez zwischen
Worms und Mainz ist jetzt als Folge autzerorventltch vieler Unglücks-
fälle wesentlich- erstärkt worden.

wd. Lorch. 28. Juli . Lorch soll nun euch ein Strandbad  er¬
halten.

erreicht sie Wirkungen von seist dramatischer Schlagkraft.
Durch ihre sprechsame Mimik untevstutzt sie den seiauglichen
Ausdruck noch sinnfälliger. Namentlich die Lieder von
G Faurs. zumeist mehr dramatisch als lvrilch gedacht, kamen
dem Empfinden der Sängerin weit entgegen: ..Clane, de
Lune", „Soir" und äbnlickre wußte sie in gleichsam szenische
Beleuchtung zu rücken, so daß.man aiinehmen darf es moch¬
ten dieser Sängerin, zumal bei ihrer imposanten Erscheinung,
dereinst aus dein Gebiet der Dver noch reiche Trurmvbe vor-
behalten lein. Sehr beisallswürdkg gestalteten sich auch dies¬
mal die Darbietungen der Damen Margarete Poulet  und
Marie-Ange Henry.  Die erstgenannte meistert das
Klavier mit grobem Aplomb: ihre, Techmk ist sorgsiiltig
ausgefeilt und überwand alle Schwierlglelten ln Cbovms
Barkarole" oder Faurss „Impromptu mit erstaunlicher

Schwungbaftigkelt. Ebenso brachte sie die virtuosen, Fein-
beUen von Ravels „Jeux d’cau“ zu glänzender Wirkung.
Fräulein Henrys  Geigentalent erregte von neuem allge¬
meine Aufmerksamkeit: es gibt sich auch in den schwierigsten
Ausgaben mit einer Natürlichkeit und Ursprünglichkeit, rote
man es Selten finden wird. Wie ihre violinlstlsch-technlsche
Durchbildung aus bedeutender Höhe stebt. so auch die Warme
und das ernste Erfüllen im Vortrag. BachsE-Dur-Kon-ert
spielte sie mit richtigem Nachempsinden und vornehmer Ton-
aebuna" Schumanns„Abendlied" vielleicht ein wenig fus-
8 doch voll Wohllaut, das Beste gab die jugendliche Geige-
rin im Vortrag von Werken modern-französtsmer Meuter,
wie E FaurS und- im Verein mit Fräulein. Poulet - tn
der Violinfonate von Cssar. Franck: hier spielte ste aufs
bingebilnssvollste. und ihr schöner, saftiger Ton. die -lallt sche
Bogensübrung und virtuose Bravour zwangen zu ausrlchilger
Wertschätzung. Die ansvruchsrelche Klavierpartiewar bei
Kröulein V o n l e t in besten Händen, und .io mno oieje
Sonate (leider zu sehr verspäteter Stunde) eine ungemein
efsektvall̂ Ausmbrung Shakespeare. Auch Sbakesv'eare.

der Stern der höchsten Höbe", wie ihn Goethe genannt ball,
ist line Ätlang allgemeiner Verachtung und Geringschätzung
anbeimaefalleng'wesen Die Kritiker des späten 17. und
der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts lieben an 'bin kein
autes Saar! Eine Anzahl solcher aburteilenden Kritiken
fiiort Louis Calveri in einem Aufsatz des „Manchester Guar¬
dian" an der sich mit der alten, auch heute noch vielsach auf
der englischen Bübn« herrschenden Tradition des
Sbakesveare-Svielens beschäft.iat In bekamiten Tage-
biidi non Benno einer der wichtigsten Onellen für oen eng-
l & n «eiS ^e- Darockzeit . lesen wir . dab er sich ein

Morgen-Ausgave. Erstes Blatt . Nr. 851-

Spott.
bet Saar : SaIi >ab°t .Le Ne°° I , ^ Sonnenkönigs: Historien II
ro7LiPt d-L un̂ Mn D^cky.' 4^ Rheingoldpreis: S°Nin-r°t.« ell- R°!-.

“sä sjsä  r
M -sb-'d-n den Futzdollsportp-t -in 1« 8 S-d-n im A ĉk. ml m . den
1. Manns.htftrn au- seinem Sportplatz hinter dê — bu
st-tzUhr . ^ vrh» gehen Ep' ° - der 3 und r M . » PiaV . Be-

morgens ^ _
dem Platze ’.n d. r RU- lnsstratz« g-0-nuber. }n Nürnberg

829 Meter zweite, im Hoch prung mit 1.89 Meter vierte »N-- , r»en
L 2 !" ,-' . - -l»» -- 5 ? s « •“
Verbandsturniest am 24 d. M. ™ fi-ltIfmaI 100 Meter in

>m 7tegenLn "den - . ' Preis , ferner -rhi-Nen

IMZMMLPZk«
«F -MZUMrLL
Klimpi- gelP-nnen «nd dem̂ ^ « y gb-r Duchiine-geugnis ausstellien Enders-Dufteioorz in » » ipiunbl
Belgien f' 08 Pfunds nach Punkten. Einhub-r-Reich-nhall ' ^
erfocht über L-gron-Frankreich -in-n uberlm-n-n Punktsieg. Nick' l Ma^

n1s LnL *JfffVSK
tllen ’ Kampf ttat Uoen den deutschen Schwergewichtsmeister Schmitt-
Mainz U88PV »nbl °n Stelle des Franzosen Tristan d-r Würzburger
Mehning (109 Pfnud' am. mutzte aber in der dritten Runde f g.s tz
zu Baden und g.rö den Kampf aus. . m-iUi-nita

" Eenecaiselretär Karl Diem Ehrendoktor. T>« D-rdt-nste.
die sich iüeneralsekretär Karl Diem um die Forderung 7,r7 "?77 °t
der Leibesübungenerworben hat . sind jetzt in gerechter Weise g 8
morden Die medizinische Fakultät der Univerutat Berlin hat dem
Eeneralsekretär der Deutschen Reichsausschnsies sür̂ L-ib-subung:». die
Würde eines Ehrendoktor d-r Medizin p-rli-heu. Damit ist die B-d u-
ttmg dieses Führers d-r Turn- u-id Sporth-w-gung für die posttiP-
Hygicne anerkannt. _

Neues aus aller Welt.
Die Ahr ohne Waller . Die Ahr gegenüber Lin, ist voll¬

ständig ausgetrocknet , was seit langen ^ 9^ En nabt mehr vor¬
gekommen ist. Leider ist dadurch der reiche Mischbestand, vor¬
wiegend Forellen , vollständig vernichtet.

Selbstmord beim Siihnrtermm . Im Justizaebaude am
Reichensvergervlatz ia Köln fand Sühnetermin in einer Ehe-
stbeiüunfsklage statt . Während der Verhandlung . »oa der
iunge Ehemann emen Revolver und ,feuerte zwei Echulle
aeaen stch selbst ab. Der eine tras ihn todlich in dte Schlafe,
die ^anoere Kugel fuhr tu die Wand Ein Arzt ^ der sofortzur Stelle war . konnte nur nocn den Tod feststellen.

Verhaftung von Millionrn °S » febern . In Breslau stnd
der Kaufmann Joseph Lublinski . sein SohnErnst . der Kauf¬
mann Isidor Archer und fein S>obn Leo. Schwiegersohn des
iJolevb Lublinski in Haft genommen worden. Lublinski warSS « .«
die Lanvv
E . m. b. S

"nsbeÄder7vön ' der
um ste unmittelbar der ländlichen Bevölkerung zuzufubren.
Es wird ibm nun zur Last gelegt , dab . er diese Warm grob-
renteils mit wucherischem Aufschlag in Schleberbande ge-
ueben habe Auch wird er der Bestechung beschuldigt. Das
gesamte Warenlager des Verhafteten im Werte von mehreren
Millionen Marl wurde beschlagnahmt. Lublinski ist mehr¬
facher Millionär . Sein Schwiegersohn Ascher inn . ist im
vorigen Jahre aus Bromberg nach Breslau gekommen und
in kuiLer Zeit ebenfalls zum reichen Mann geworden, .lnch
SteueMnterziebung wird mir dem Unter uchungsverbor be¬
rührt werden . Die Ermittlungen zur völligen Aufklärung
der Angelegenbeit werden von Sachverständigen der Über-
wachungsabteilung der , Reichsstelle für Textilwirtschaft
sowie der Breslauer Krrmiaaloolizer geführt.

Munitionsexploston . Wie ans London gemeldet wird
erfolgte in einem Marinemunitionsdevot bei Eesvort eine
Ervloston . durch die 4 Arbeiter getötet und 4 Schwer verwun-
det wuroen.

-merkte er werve itQ inemni » uiuuti u
Shakespeare anseben . „denn es ist das einfältigste und lacher^
lichste Sviel . das ich je in meinem Leben geseben habe.
„Romeo und Julia " , ldennt. derselbe wackere Burger ..da,'
Schlechteste, was ich le gehört . und den „Othello „etne
elende Sache". Ein anderer Eckrifisteller derselben Zeit
Evelyn , schreibt: „Ich sab den. ..Hamlet aber , diele alten
Stücke beginnen unser fortgeschrittenes Zeitalter immer mehr
anzvekeln “ Ein anderer Autor der Restauratlonszeit.
Eymer . bezeichnet 1693 den „Otbello " als „eine blutige Farce
ohne Salz und Salt ", und er urteilt von Sbakefveare . „In
der Tragödie scheint er mir uberbanvt nichts gekonnt zu
haben ." Damals , während der Herrschaft Karls II . vernach-
läfstste man Shakespeares Dramen um der sittenlosesten Lnst-
-pj«le willen die wohl je über die Bretter gegangen sind,
stellte sie hinter Werke , die beute der verdienten Bergesienbell
anheimgefallen . Wo Shakespeare doch noch aufgefubrt wurde,
da geschab es in Bearbeitungen und Perstummelunacn . die
mit dem wahren Geist dieser Werke nichts mehr zu tun haben.
Diele Unarbeitungen von Tate . Danenant u. a .. die den
Hamlet " den Lear " , den ..Sturm " usw. verballhornten,
wurden auch noch im 18. Jahrhundert gelvielt . als man be¬
reits die Eröhe des Dichters wieder z» ahnen begann . Der
grobe SdKtuhmkr Garrick, den man als den Wiedereroberer
des echten Shakespeare für die Buhne gevrleten bat . lvielte
doch noch den „König Lear " ebne den Narren und mit einem
glücklichen Ende , weil er nicht wollte , „dab bei tragischen Er¬
schütterungen über einen Narren gelacht werde", und in seiner
Ausführung des „Wintermärchens " lieb er die ersten drei
Akte fort.

Kleine Lhronik.
Theater and Literatur. „Der Tümv « l". ein « neue

steitfckirist über Zeitzustünde . Menschen und Bücher, ist so¬
eben im 1 Seft (Der Tümvel -Verlag . Hamburg 86. Schlieb,
sack 46) erschienen Die Zeitsckirift hat stck den Kampf gegen
Unkultur und Kitsch als Programm gestellt und weib dieser
Aufgabe mit beitzendem Spott in mehreren interesiant aef
schriebenen kurzen Aufsätzen gerecht zu werden. — Eri«
Möller (früher am Wiesbadener Residenz-Theater ) ist
nach erfolgreichem Eastsviel als 1. Bonvivant für das Deut¬
sche Bollstbcater in M u n che n verpflichtet worden. — Der
Schriftsteller Leo Stein.  Berfasier zahlreicher Operetten-
Libretti . ist nach langem schweren Leiden im Alter von
59 Jahren tn Wien gestorben.
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Einstellung des Svielbetricbes in Bad Salzburg . Did
mit Genehmigung des braunschweigischenStaatsministeriums
,m dortigen Kasino eröHnete Spielbank muhte lbren Betrieb
wieder entstellen. Einzelne Personen , die grohere Summen
verloren haben , haben Anzeige wegen Falschiviels erstattet.
Untersuchung ist hierüber im Gange.

Das Erohseuer in Loffingen ist gelöscht. Insgesamt sind
32 Wohnhäuser mir Nebengebäuden dem Brande zum Övfer
gefallen. Der Schaden wird aus schätzungsweise 20 Millionengetanen. Lier Lcyaorn nnro am imanungswene z
Mark angegeben . 200 Personen sind obdachlos.

Ein schweres Gewitter ging über die Holzmindener Feld¬
mark nieder . Die Kornfelder wurden vom Hagel niederge¬
schlagen. so dah das Korn au ; den Ähren ging. Das Hagel¬
wetter zog weiter über den Solling . An vielen Stellen war
die Wucht der Hagelkörner , die teilweise die Eröhe von
Taubeneiern batten , io stark, dah Fensterscheiben zertrüm¬
mert wurden . Der Herd des Gewitters hatte einen Umfang
von etwa 10 Kilometer.

Eine russische Ausllellung auf der Breslauer Melle. Auf
der Breslauer Herbstmesse vom 4. bis 8. September wird die
Handelsvertretung der russischen Sowietregierung in Berlin
,m Äusstellungsgebäude eine amtliche Vertretung einrichten.
Wenn die Knappheit der Zeit es znläht . soll noch eine Aus¬
stellung von Waren und Mustern solcher Waren zusammen¬
gebracht werden , die Ruhla ad zurzeit zu liefern vermag.

Bootsunglück und Wetterschaden. In verschiedenen Tei¬
len Pommerns sind durch Gewitter schwere Schäden angerich¬
tet worden . Durch Blitzschaden und Feuer wurden eine ganze
Reihe von Gehasten vernichtet . — Im Eewittersturm ken-
rerte in der Woltersdorfer Bucht am Stettiner Saff ein
Boot. Die drei Insassen lind ertrunken.

Verlobung des serbischen Prinzregenten . Der ..Petit
Puristen" veröffentlicht folgende Meldung aus L-ondon:
Eine Wiener Depesche meldet oie Berlobung des Prmz-
regenten von Serbien mit der Herzogin von Vendome.
Sophie der zweiten Tochter des Herzogs von Vendome und
der Prinzessin Henriette au ; dem belgischen Könjgsbause.

Handelsteil.
Wirtschaftliche Rundschau.

Die Zahl Oer  Konkurse  hat nach Oer letzten be¬
kannt gewordenen Statistik eine neue Steigerung er¬
fahren. ein Voreang. der die größte Aufmerksamkeit aller

Gedeihen des deutschen Wirtschaftslebens inter-am
dssierten Kreise erfordert ; der Grad der Zunahme der
Konkurse galt bisher stets mit Recht als ein guter Baro¬
meter für die Beurteilung der Geschäftslage. Es ist ohne
weiteres klar, daß hier Wechselwirkungen bestehen, die
in der Natur der Sache begründet sind. Bei der großen
Arbeitslosigkeit kann es nicht wundernehmen, daß die
Zahl der Konkurse im ständigen Wachsen be¬
griffen  ist Sie wuchs von 267 ira April auf 284 im
Mai und auf 320 im Juni d. J. Im Juli soll nach unver¬
bindlichen Schätzungen eine weitere Steigerung tffnge-
treten sein. Im ersten Halbjahr 1921 wurden 1610 Kon¬
kurse eröffnet gegen nur 455 in der entsprechenden Vor-
iahrszeit. Richtig ist es, daß die Zahl der Konkurse auch
jetzt noch erheblich hinter den Ziffern der Vorkriegszeit
zurückbleiut. Die Beurteilung dieser Tatsache muß aber
auch unter anderen Gesichtspunkten erfolgen: man darf
beispielsweise nicht übersehen, daß die hohen Gewinne
aus der Kriegszeit und der Zeit die dem Kriege folgte,
vielen Geschäften über eine ganze Reihe magerer Monate
udö Jahre hinweghalfen . Wenn mm seit langer Zeit die
Zahl der Konkurse sich in ständiger scharfer Steigerung
befindet so ist das für Deutschlands Wirtschaftslage ein
höchst bedenkliches Zeichen.

Verständlich ist cs entschieden, daß viele Leute heute
nicht mehr imstande sind, selbst alte Geschäfte mit einem
in normalen Zeiten guten Kundenkreise zu halten'. Im
letzten Sommer sprach man allgemein von einem Käufer¬
streik. Dieser Käuferstreik, der durch gewisse kurze
Perioden des wirtschaftlichen Aufschwungs in den Detail-
eeschäften unterbrochen war, dauert, namentlich für
Luxusartikel, auch heute noch an. Das deutsche Publi¬
kum. wenigstens die Mehrzahl der Konsumenten, ist heute
nicht in der Lage, sich mehr als das zu kaufen, was es zum
Lebensunterhalt dringend benötigt. Es ist deshalb kein
Wunder, wenn die Deitailgeschäfte über schlechten Ge¬
schäftsgang klagen und wenn zu Beginn der warmen und
Indien Jahreszeit nur kurze Perioden der Kauf-
tätierkriit  eüdreteri . Es ist doch eben nur eine ver¬
schwindend kleine Oberschicht die heute im Gegensatz
su den breiten. Massen Luxusartikel, wie Spitzen, Juwelen,
teure Stoffe, kostbare Teppiche usw kauft. Sie ist im
übrigen im Einklang mit den mehr und mehr verschwin¬
denden Schiebergewinnen in ständigem Sinken begriffen,
übereinstimmend erklären die Inhaber der großen Kauf¬
häuser. daß es kaum mehr lohnend erscheine. Waren, die
der Mode unterworfen sind, auf Laaer zu nehmen.

Die Still le im Detailgeschäft 'swirft ihre
Schatten auf Großhandel upd Fabrikation. Namentlich in
der Textilindustrie wird lebhaft geklagt. In der ganzen

Spitzen- und Tüll Industrie des Vogtlandes, in der Passe-
menterier und Besatzindustrie Rheinlands und Westfalens
wird über mangelnde Aufträge schwer geklagt und man
rechnet mit der Möglichkeit neuer Betriebsein-
schränk unsen.  die zu einer Erhöhung der Zahl der
Arbeitslosen führen müßten. Die Tuchfabriken haben,
soweit sie billige Fabrikate hersteilen, ganz gut zu tun.
Dagegen führen die Fabrikanten von Möbelstoffen, die
Gardinenwebereien usw. neuerdings wieder lebhafte
Klage, dies um so mehr, als die Arbeitnehmer mit neuen
Lohnforderungen hervortreten. ^ _ _ _

Die wenig erfreuliche industrielle Lage wird jetzt
plötzlich wieder durch ein Gespenst beunruhigt, das man
längst zur Ruhe gegangen glaubte. Wir befinden uns
nämlich wieder in einer Kohlenr .ot.  die ziemlich un¬
erwartet mit plötzlicher Heftigkeit die Brennstoffversorgung
auf einen Stand zurückwirft, der längst überwunden schien
und für unser industrielles Leben eine schwere Gefahr be¬
deutet. Der Vorrat Deutschlands an Steinkohle — die
Braunkohlenversorgung sieht, wie jüngst dargelegt, besser

ist seit zwei Monaten derart Ins Stocken geraten.

ausverkauft. Mit Ausnahme von Sauen und Ebdrn. die
um 50 M. per Zentner Lebendgewicht nachließen, blieben
die Preise wie am letzten Montag. _ _

daß bereits jetzt zu einem Raubbau an -len Reservebestän¬
den geschritten werden mußte. Seit 10 Wochen sind die
obersehlesischen Zufuhren fast ganz fortgefallen, im Ruhr¬
gebiet ist infolge des Fortfalles der Überschichten und des
Nachlassens der Förderung ein Förderausfall von monat¬
lich etwa 800 000 Tonnen eingetreten. Auf ganz Deutsch¬
land ist der arbeitsmonaüiche Ausfall auf 1 MilL Tonnen
anzusetzen. Die Folgen der Kohleimot machen sich in
unserem industriellen Leben bereits 'Ätzt sehr empfind¬
lich bemerkbar- Die den Reichseisenbahnen  zu-
gef.ührten Mengen decken knapp noch den laufenden Be¬
darf und sie leben noch von Vorräten, die sie allmählich
aufzehren. Ca&r und Elektrizitätswerke haben in vielen
Orten des Reiches Sperrstunden plötzlich wieder efnführon
müssen. Die Zuckerfabriken,  die jetzt in der Be¬
vorratung für ihre im Herbst einsetzende Kampagne. be¬
griffen waren, sind nicht nur von den weiteren Beliefe¬
rungen zunächst ausgeschaltet worden, sondern sie haben
noch erhebliche Bestände zugunsten im Augenblick wich¬
tiger Betriebe abgeben müssen. In der Zement¬
industrie  ist die Kohlenbeliofenmg bei stark ge¬
steigerter Nachfrage auf dem Inlandsmarkt seit kurzem so
stark zurückgegangen, daß die vorliegenden Orders nur
zum kleinsten Teile erledigt werden konnten. Auch bei
der Kali - Industrie,  die bei der Landwirtschaft in
der gegenwärtigen Jahreszeit besondere Bedeutung hat,
mehren sich die Klagen über Kohlennot. Das Brau¬
gewerbe.  in welchem die Zwangswirtschaft zum wesent¬
lichen Teil demnächst beseitigt werden wird, empfindet
den plötzlich eingetretenen Kohlonroangel ebenfalls sehr
schwer, um so mehr, als der Bierabsatz sich unter der
Einwirkung der großen Hitze und der Möglichkeit des
Brauens von Vollbier stark gehoben hat. Eine Anzahl
von Brauereien haben bereits auf ihren eisernen Bestand
an Brennstoffeh zurückgraifen müssen. Allgemein sieht
man in der Industrie der weiteren, Entwickelung der
Kohlenkrise mit großer Sorge entgegen, ziemlich uner¬
wartet ist die Koldennot wieder zur brennendsten
Tagesfrage  geworden . W. S.

Marktberichte.
— Marktbericht des Mainzer Börsonverelna. Säme¬

reien und Futtermittel: Die Nachfrage nach Futtermitteln
ist infolge der Trockenheit weiter sehr stark. Gegen die
Vorwoche sind die Preise wieder anziehend. Auch nach
Herbstsämereien ist große Nachfrage, zumal die Luzerne-
und Rotklee-Ernte nicht erheblich zu werden scheint-
Zur Nachsaat wird zurzeit noch ziemlich viel in Sämereien
verlangt. Getreide- und Mühlenfabrikate: Allmählich setzt
der Handel in Getreide wieder ein. Die Nachfrage nach
Roggen war nicht wesentlich. In Weizen war ebenfalls
noch wenig Geschäft. Dagegen lagen größere Angebote
in Gerste, insbesondere aus Norddeutschland, vor. Kolonial¬
waren und Hülsenfrüchte: Der Markt ist allgemein fest,
insbesondere «ind die Preise für Reis und Auslandszueker
fester. Bei Reis ist die Preissteigerung darauf zurückzu¬
führen. daß die Ausfuhrverbote der Produktionsländer
streng gehandhabt werden. Hülsenfrüchte sind fester im
Preise und sehr stark gefragt. Rauhfuttor usw.: Rauh¬
futter ist andauernd weiter sehr begehrt und fest. Kar¬
toffeln sind äufielst knapp und gefragt.

Fd- Frankfurter Viehmarkt. Der Auftrieb zum letzten
Markt bestand aus 259 Rindern, darunter 26 Ochsen.
19 Bullen und 214 Färsen und Kühen, ferner aus 860
Kälbern. 253 Schafen und 181 Schweinen. Der für den
Donnerstagmarkt verhältnismäßig starke Auftrieb von
Rindern begegnete einer nur matten Kauflust und es ver¬
blieb Überstand. Rinder wurden nicht notiert Auch auf
dem Kälbermarkt war der Handel gedrückt. Die Preise
gingen um 50 bis 100 M. per Zentner Lebendgewicht
zurück. Es wurde notiert: 650 bis 750. 550 bis 650 und
400 bis 550 Schafe notierten 450 bis 550 M. und 350 bis
450 M. Der geringe Auftrieb von 181 Schweinen wurde

Wettervoraussage für Sonntag, 31. Juli 1921
von der Meteorolosr . Abteilung de , Phvsi 'ril . Verein , zu Frankfurt a. L

Wolkii, vorwiegend trocken, mäßig wenn .-Westwind.

F176Erstes Spezialhaus
für Seidenstoffe u. Modewaren

Heinrich Franlz
Scho fferstraße8. Mainz . Telephon 1923.

erhalten ihre ursprüngliche
Farbe und schönen Jugend¬
glanz waschecht zurück durch
„Br.Uderstüis Kaar-Figmsnt“
Preis pro Flasche Mk. 20.—.
Zu haben in aben einschläg.

Geschäften. — Niederlage: Schützenhof- Apotheke, Wies¬
baden, Langgasse 11. Versand nach auswärts gegen Nach¬
nahme. Fahr. Dr. Uderstädt & Co., Berlin S.W. 48. F 118

Der
Kenner.

Mal

Scharlachberg lkeisterbran-
Ser eielste ümtsche weinbran-

ml5-erwemb«imem Echarlachberg.G.mh.h.Lmgeri^
Vertreter für tzdiesoaden;

L. Friedrich, Lcharnho ststratze4. Telephon 4869.

Wer an Hühneraugen leidet
hüte sich mit dem Messer zu schneiden. Völlig gefahrlos, dabei
erstaunlich schnell wirkend ist dar in allen Drogerien und Apo¬
theken erhältliche Hühnerangen -Lebewohl , während Horn¬
haut auf der Sohle durch Lebewohl -Ballen -Scheiben
verblüffend schnell entfernt wird. Die Mittel verrutschen nicht
und bleiben nicht am Strumpfe kleben. Preis 2 und 3 Mk.
Drogerien : B . Backe, Taunusstr . 5, R . Brosinsky , Balm-
hofstr. 12, Drog. Minor , Schwalbacher Str .,, W . Gräfe Nfl .»
Weberg. 39,H. Kräh , Wellritzstr. 27, I . Lkndner , Friedrichstr. 16.

Oie Morgen-Au-gabe urnfatzt 16 Seiten
HauptschrifUetter: H. LekNch.

WeeantworMch für den politischen Teil: F. «fl nt ff er; fflr den « Ute»
battungateti: 3 . ®.: F. Günther : fär den lokalen und provinzt«. «. chtzk
loone « enchtrlaal und Handel: W. Etz: für dt- Anzeigen und »eftoissisi

H. Dornauf , sitmtiich in Wiesbaden.
!«. Vertag derL. Sch , llenderg 'schen Hofduchdrucker« i* S

Sprechstunde der Schriftleitung 12 dt, I « de.

Eestellen
Sie frühzeitig

Ihre
Weinschläuche

Ia Qualitäten . — Erste Referenzen.
Kein Zoll.

Keine Einfuhrbewilligung!
Bei billigster Berechnung!

Man verlange Preisliste oder Vertreterbesuch!

Kurt Haensser
techn. Gummiwaren— Kellerei-Artikel

Spezialität:
Wasser-, Wein- und Bierschläuche.

Wiesbaden Nikolasstr. 32 Wiesbaden.

Reste u.Abschnitte
die von dem  Saison -Ausverkauf
übrig geblieben, werden SST diese Woche

enorm billig abgegeben.
. .amu », . .

Seidenhaus Marohand
Langgasse 42. 739

ScbUtzenhofstraOe 13 Telephon 8722
empfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggons,
8tadt - und Fernfahrten bei billiger Berechnung.
Kremser -Auto zu Ausflügen.

Gemeuiniiizlp Massauisclig
Wöbetoertriebs-Gsselischaft

WIESBADEN m. b. H. Luisenstr. 17.
Lieferung gediegene-

Küchen - ,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungen

für Kriegiteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.

u
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MeloIldSlisn
in hundertfacher ‘Rusroahl

mit Ia 9atentmatratze
495, 375 bis 235 Mark.

SQnderbetten 475, 275 bis 130 Mark
SfJIessing betten — fiolzbetten.

MiTiwrnTTH wrnrj
®er Sinkauf

% von

©etten
Ist

Oertrauens-
sache!

©eitenu.©ettroaren
sehr preiswert.

©esle Spezialqualitäten in unerschöpflicher ‘Rusroaht.
“Anfertigung aller © ettroaren und Mairatzen unter üerroendung besten

• Materials in eigenen iDerkslätten.
,4,u „ u mit guter Federfüllung , garant . federdichter echt o -ic_

DSWVSN r0ter8 i niett . Mk. 280.—, 240.—, ^
0edtbelt mit Ia Halbdaunen gefüllt . 350.—, 315.

Qeckbeit mit Ia Daunen gefüllt . . 425- >295.
0eckbett mit Ia weißen Daunen gefüllt . 535.

^Kissen mit erprobt guten Füllungen 180.—, 150.—, 125.—, 110. , 05. >70.

Seegrasmatratzen 3teiiig , mit Kopfteil . . 425.—, 375.—, 220.—, 125.
IDollmatratzen . . 475.—, 425.—.265.
OCapokmatratzen . 975.—, 875.—, 775.—, 600.
^Roßhaarmatratzen . 1650.—, 1450.—, 1250.—, 1100.

«Daunendecken , Steppdecken , IDolldecken.
Seine iDeißlack-Schränke. iDickelkommoden , iDaschkommoden usro.

®eften -Spezialhaus ©uchdahl ©ärenstr . 4.

Um mit unserer Sommerware
total zu räumen » haben wir dieselbe  nofBamali

ohne Rücksicht auf den Einkaufspreis , reduziert . K lil

Vo'lsHleiäer Mm«
m l Stickerei , weiß und farbig

frotte -Kleider Qg <»
in allen Farben.

Wasehbluseti 29 °°
Jabot-Sinsen US»««
mit Stickerei.

Voll-Voile-Jtleider« 35 "°
weiß u. farbig , duftige Dessins ■

7rolfe~jiocUe 5000
neue Formen . . . . . . .

Seidene Trikot-Kleider
Massen-Auswahl
fesche Formen

295 00  395 00  475«o JjitrujQtLSse . 5%

Blochware
mm,  me».Kamt mm(tiefem

in allen Störten , nit  Tnfttroif n. K- ntbof,. Bretter
ffntf. n, Stangen . Fnkboden. ©artennfoiten. Errutt-bielen ui» , offeriert btUigit

Franz Stopp & Sohn
Zimmermrister und Sägewerk.

Wiesbaden, neben Güterbabnbof Weit. Tel . 5175.

GasgefülEte Lampen
riaAlr jetzt : Luisen str . 23 , gegenüber
■ BclfiU8 %.| dem Realgymnasium Teleaaaa 741

1,115-
feldgraue Joppen und Sportanzüge
sehr preiswert Beachten Sie Qualität.
Hellmundstraße 24 , Laden.

Schuhe!
150 Mark

kosten uniere eleganten
braunen Herren- Schub«
aus best Borcalf -Leder

50 Mark
writze Dam.-Schnürichubc

bestes Leinen.
Eolfatb -Schuhgesellichaft,

Csulinftraüe 3.

Empfehle meinen,
selbstgezogenen , wohl-

gepflegten

Hackcnheimor 8.50 M.
Hackenheimer
Kirchberg 19er 11.— „
ohne Glas u. Steuer.

J.K.Fels,
Weinhandlung

Walkmühlstraße 47.
Tel -phon 1525.

Rucksäcke billigst.
Herm Rump, Moritzstr. 7.

Fahrräderl
Alle Fahrrad • Ersatz » und
Zubehörteile , Bereifungen

und Sporiarlikel
zu äußerst billigen Preisen.

Ed. Lübke,Weilritzstr. 39
Vertr . der ürkopp -Werke Bielefeld
Eigene Reparatur - Werkstatt.

Schuhsohlen halten9Monate
Nicht kaputt zu kriegen.

Unser Goliathleder ist gesetzt , geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Ferrensohlen , fertig aufgemacht, von 28 Mk. an
(lamensohlen , „ „ „ 23 „ »

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst
Gummisohlen für Damen . . . Mk. I6 ."
Gummisohlen für Herren . . . „ 18. -"

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten,

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Coulinstraße 3. — Telephon 6074,

Drehstrommotors
liefert sehr preiswert ab Lager 714

Rheinische ElettrizitSts -Gesellschaft
>Tel. Nr. 441. Wiesbaden Helenenstr. S«

Ein Waggon echtes Porzellan eingetrofsen!
W« r. Md, M . . . . . . . . 27”| Mn mit llickriOn. . . . 50»
Weteller, did, tief.
gtüDilMstelto, bid
Kompotteller, bid.
NeMailen. bid.

• • •

UOO

Koffeetannen, ton.
Obertaffen, bid
Rndptellet.
Kindeibelher

yoo 8oo jjoo. . r
. . 475

100
• • 1

(Echtes, weitzes Porzellan , teilweise mit kleinen Fehlern .)

ZndetdLfrn. . . 0.500.95200  3 00
®« o;en. 2“ 3“MUeK. . . o.50  r r r
(Meder, rneitz. 0.85, mit ffiotbranb, 05»

mit 16 18 20 22 24 cm

fafieiteflel
6heHafferoHen
Koffeetannen

e-kel 12,50 1425
18 20

16.75 20.— 23.50
22 24 cm

10.50 13.50 17.50 19.50

1 10 12 14 16 cm
1 2 .85 3.25 4.25 5.25

10 12 14 lö cm
8.00" 8 58 9.50 11.00

'Pfannen mit 6tiet
Odnffnerlnnnen-

20

InrihMe

L7o 1̂ 75
24 26 28 _

4.25 £ 25 8125 77>o 8Z5

22 cm
"OS

14 cm
107

30 32 cm

14 16 18 cm
125 5725 8725"

lafpeden mit üiapf

Ml, weih, tief

UN
.1"

32_ 34 cm
8.05 10.50

. 475  5 50
24 cm

151

C00

2.75 8.25

QfTfdi lkmmackartikül min* Saftbeutel mit Ring. Pergamentpapier, Stopfenkrüge, Sastfla'chen, Gummiringe,
lUlß lllllllluUJÜÜ'iU, Ulli!. Dunstgläser, Steintöpfe, Gerz-Einkochgläser zu bekannt bUUgen Preisen.

Wiesbaden. Würtenberg G . M.

b . H.

742

Neugasse 11.
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Beginn : Montag , den 1. August
In meinem Rest © der nur zweimal im Jahre stattfindet , kommen nur durchweg gute

Qualitäten zum Verkauf.

Musseline, Perkal, Zephir, Krepon etc.
Serie II

Siamosen, Kleiderzeuge, Schürzenzeuge, Bettkattune, Blusen- u. Hemdenflanelle etc.
Serie I Serie II Serie III

ftx. 551. Sonntag, 31. Jvli 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sekte 7.

k. an

lTaunusgarage
Uh  ♦»♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

G.m.
b. H.

Adolfsir . 12II
Telephon 2640 und 88

K | ' ••»iiiHimiMiiHUHiHniMmiiHiiMHiiHiiiuiiiiiiMmMiiiiiiiinnii

j| : General-Vertretung der§ Stoewer-Automobile
11 tuxns -Kraftwagen für Stadt- u. Fernfahrten

Nene u. gebrauchte Personenwagen am Lager
Garage zum Einstellen von Kraftwagen
> ' >  Tag und Nacht geöffnet < «n

Beparaturwerkstätte für alle Marken unter
eigener , fachmännischer Leitung

Größeres Lager
Z ; ® von Ersatzteilen und Betriebsstoffen. D

►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Elektrolyse und Gesichtspflege
Leberberg 4, 1.

Nervenschwäche!T rälriril' Tahletten  gebraucht
■ ■ UaCtrl fc rn an  mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.— Mk. Alleinverkauf:

SchQtzenhof-Apotheka, Langgassa 11.

Fässer!

brauchen bei mir feine 1800 Mf. für */i um¬
gearbeitetes Stück oder 11—1200 für do. Halb-
stückfqß; ich habe 20 weißweingrüne rhein. HaWück-
tran -portro lreiffässer, Eiche, schweren Schlage»
und do. 5 Vi. auch Lvalfaß. Bitte ansehe.a»
Preise und Ware vergleichen. Sie kommen

wieder. Umgearbeitete sogenannte Bierfaßhalbstücke
in jeder Anzahl lieferbar , 700 Mk. pro Stück.
Kastanien- und Sprithalbstücke weit billiger.
Sauer , Söbenstraße 16. Fernruf 5971.

Geschäfts-Übernahme.
Men Bekannten, besonders der werten Nachbarschaft,

zur Kenntnisnahme, daß ich ab Montag , den 1. August
d. IS ., das

Obst-u. Gemüse-Geschäst
von Herrn Tmil Reifenberger,

hier, Walramstratze 2 wohnhaft.
übernehme und daselbst auch Lebensmitte ! aller
Art mit einsühre. Ich bitte, auch mir Verträum

-für ich ~ ' “ - -schenken zu wollen, wofür ich beste Bedienung zusichere.

Hochachtungsvoll Willy Schtttth.

Continental-Schreibmaschinen
IIKIIIIIItllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllltllHIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIHCMI

zu Original -Fabrikpreisen eingetroflen.
Mietmaschinen dauernd vorrrätig , so¬
wie erstklassige Garantie - Farbbänder.Schreibmaschlnen-Müller

BertramstraBe 20 Telephon 4851.

Berthoid Jacoby
Hamburg —Paris —London

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro: Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550 — 4010-

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.
■1256 . Umzüge]

von und nach allen Teilen der Weih -



Ohne Rücksicht auf den Kostenpreis und ohne Rücksichtkauf den wirklichen Wert der Waren unterstelle ich mein
gesamtes Warenlager in fertiger Herren -, Jünglings - u. Knaben -Kleidung ab Monlag , den 1. August , einem

Saison - Ausverkauf
Ich weise besonders darauf hin , daß es sich hierbei nicht um den Verkauf von sogenannter Ausverkaufsware
handelt , sondern nur um « Qualitätswaren » in bester und sorgfältigster Verarbeitung . Jedes einzelne
Kleidungsstück habe ich in großzügigster Weise im Preise ganz bedeutend herabgesetzt , und
hierdurch biete ich jedermann eine selten günstige Gelegenheit , sich besonders preiswerte Kleidungs¬
stücke zu verschaffen . Es empfiehlt sich daher , von dieser Veranstaltung den ausgiebigsten Gebrauch zu machen
und nicht nur für den jetzigen , sondern auch für den späteren Bedarf für Herbst und Winter einzukauien!

Ich biete an:

Herren-Kleidung
1. Solide Herren - Anzüge

aus kräftigen, strapazierfähig. Stoffen,
in tadellosem Sitz, zum Aus- 4OE _
Verkaufspreis von. 19J«

2. Gute Herren -Anzüge
aus gemusterten Cheviotsu. Buxkins,
in der Preislage bis 550.—, 27E _
zum Ausverkaufspreis von . «J «rJ«

8. Flotte Herren -Anzttge
aus hübsch, grauen Diagonol-Cheviots,
in der Preislage bis 7-5.—, I7E _
zum Ausverkaufspreis von . 4IJ«

4. Elegante Herren -Anzüge
in besonders großer Auswahl aus ganz
vorzüglichen, halt aren Qualitäten, in
vielen modernen Farben und neuester
Form, in den Preislagen von 800.—
bis 975.—, sowie ein Po ten Cutaways
und Westen aus feinem Marengo-
Cheviot und ganz vorzüglicher Aus¬
arbeitung zum Ausverkaufs- CAA _
preis von . UUU«

6. Vornebme Herren -Anzttge
ausprachtvollen , wirklich kräftigen
und erprobten Qualitäten, in besond.
großer Auswahl, auch für starke
Herren, in den Preislagen von 900.—
bis 1175.—, zum Ausverkaufs- 7EÜ_
preis von . foU«

6. Herren -Anzttge
in moderner und feinster Verarbeitung,
aus vorzüglichsten Cheviots in vielen
aparten Farben, sowie Anzüge aus
original engl. Stoffen, in den Preis¬
lagen von 1200.— bis 1476.—, AAA_
zum Ausverkaufspreis von . ovU*

7. Herren -Anzüge
aus reinwollenen Kammgarnen und
gemus'erten Kammgarn - Cheviots,
meine feinsten und teuersten Stücke,
vorzüglicher Ersatz f. Maß, 111II) _
zum Ausverkaufspreis von UUU«

8. Herren -Ulster
für Herbst und Winter, flotte zwei¬
reih. Form, in kleidsam., dunkelgrauer
Farbe, sowie Kammgarn-Paletots in
den Preislagen bis 80J.—, zum 27E_
Ausverkaufspreis von . . . dtd«

S. Herren -Ulster
in moderner zweireihiger Form und
vorzüglicher Paßform zum 471« _
Ausverkaufspreis von . . . 4 t <J«

10. Schlüpfer und Paletots
erstem aus vorzüglichem Cheviot,
taubengrau , blaugrün und sonstige
moderne Farben, Pepita usw., sowie
reinwollene Marengopaletots in allen
Größen, in den Preislage ' von 700.—
bis 976—, zum Ausverkaufs- AAA_
preis von . .

11. Schlüpfer und Raglans
in besonders re chhaltiger Auswahl,
ans bräunl ch gemusterten Cheviots,
original engl. Ware, in der Preislage
von 1500.—, zum Ausver- 7CA _
kaufspreis vom . tdU*

12. Elegante Covercoats
aus feinsten Qualitäten in Sport- u.
Raglan-Form und besonders sorgfält.
Verarbeitung bester Ersatz für Maß,
sowie zweireih. Ulster in flott .Schnitt,
aus bräunlich, feinst m Cheviot, sowie
engl.Ausmusterung,zumAus- AAA_
Verkaufspreis von. «UU*

13. Winter -Paletots
in flotter zweireihiger Form, aus ganz
vorzügl. Marengo, mit Samtkragen, be¬
sondersvornehm.Kleidungs- 4 4AÄ_
stück, z. Aus verkaufspr. von J.J.UU»

Sport-Kleidung
14. Herren -Sport -Anzüge

aus imprägn. Lodenu. Cheviots, Sacco-
u. Joppenform, in. lang. u. Breeches-
Hosen, z. T. reinwoll. Qualit., in der
Preis!, bis 950.—, jetzt ein- 22E _
geteilt in Serien zu 476.— u. ddJ«

15. Sport -Hosen
aus vorz. Cheviots, Breeches- 4 OC _

z. Ausverkaufspreisv. JLVw«Form,
16. Eoden -Mänfel

ein großer Posten, aus vorzüglichem
Strichloden, jetzt eingeteilt in ÄAC _
Serien zu 375.— und faöu«

17. Gummi -Mäntel
ein Posten Orig. engl. Double-Mäntel,
in vorzüglicher Paragummie- 11R _
rung, z. Ausverkaufspreis v. diu«

18. Herren -Hosen
ca. 100 Stück, aus ganz vorzüglichem
strapaziert . Chevio , sowie ein Posten
feldgraue Tuchhosen, zum 42C_
Ausverkaufspreis von . . . Idd»

19. Herren -Hosen
in hellen u. mittleren Far ' en, hübsche
Streifen, aus vorzügl. Kammgarn, in
den Preislagen bis 325.—, 4OE _
zum Ausverkaufspreis von JL9J«

20. Herren -Eosen
elegante Cutaway-Hose aus vorzügl.-
durchgewebtem Cheviot, dunkelgrau
m t feinen Streifen, zum 7QC _
Ausverkaufspreis von . . .

Jünglings-Kleidung

Ganz besonders preiswert:
llll »llllllll »lll «IHI»«lll »llllMII*Hlllllll *»»IHIIIlMII»l*l»»llllllll | ll*illl* l*'ll *l*IIIH,**l*»**lll | ill »*,, **,*,, *l,*lll*ll ***l

Blaue Sacco -Anzüge
aus vorzügl, strapazierfähigemCheviot,
in ganz modern, flotter Form I7E_
zum Ausverkaufspreis von . . 4tu«
Cutaways und Westen
aus Marengo-Cheviot, besonders vor¬
nehmes Kleidungsstück, in vorzüglicher
Verarbeitung u. Ausstattung I7 £ _
7um Ausverkaufspreis von . 4tu*

Herren -Anzttge
aus besonders lebhaft gemusterten,
strapazierfäh. Homespuns. Eleganter
Straßen- und Reise-Anzug CAA _
zum Ausverkaufspreis von UUU«
Herren -Hosen
ein großer Posten Arbeitshosen, aus
wirk!, strapazierfäh. Zwirn-Qualität in
der Preislage bis 120.— , zum CO _
Ausverkaufspreis von . . . . d9»
Herren -Hosen
aus kräftigem, strapazierfähig. Buxkin,
solide dunkelgraue Hose, in der Preis¬
lage bis 140.—, zum Ausver- CO _
kaufspreis von . Uv«
Wasch -Wesfen
hauptsächlich in weiß, z. T. etwas an¬
geschmutzt, eingeteilt in Serien 20_
zu 48.— und . dv«
Aerzte -Mäntel
aus vorzügl. weißem Cöper, m. 3Tasch.
und Gurt im Rü ken, zum Aus- AC _
Verkaufspreis von . ™d«
Kieler Anzüge
für das Alter bis zu 13 Jahren , aus
blauem Cheviot, mit Ueberkragen
und Kravatte , zum Ausver- _
kaufspreis von

Knaben - Anzttge
für das Alter von 3—7Jahren, aus Bux¬
kins, Cheviots, darunter auch Kittel-,
Blusen- u. Sportanzüge, in der Preis¬
lage bis 140.—, jetzt eingeteilt 10 _
in Serien zu 68.—, 58.— und 49»
Knaben - u . Schüler -Anzüge
für das Alter von 3—9 Jahren, haupt-
sächl. gute Cheviot-Anzüge, in blau,
braun usw., in der Preislage bis 7E _
180.-, jetzt z. Ausverkaufspr. v. I d«
Knaben -Paletots u . - Pyjacs
sowie Sportpaletots für das Alter von
3—9 Jahren, zum Aussuchen, IO _
Ausverkaufspreis. 49«
Jünglings -Paletots
für das Alter von 14—18 Jahren, aus
reinwoll. Kammgarnen u. Cheviots, in
braun, grau, blau usw., in der Preis¬
lage bis 350.—, jetzt eingeteilt QC _in Serien zu 185.— und . . . ud«
Pyjacs und Paletots
für das Alter von 7—12 Jahren, aus
garant . reinwollenen blauen Cheviots,
sowie Covercoat-Paletots, z. 4OE_
Ausverkaufspreis von . . . 19d»
Wasch -Anzüge
unser gesamter Vorrat, darunter Kieler
Anzüge, Blusen-Anzüge, Schul-Anzüge
und Kittel-Anzüge für das Alter von
2—7 Jahren, zum Ausverkaufs- 10_
preis von 68.—, 68.— und . . 49»
Spiel -Anzüge
sowie sonstige Waschanzüge, 70 _
zum Aussuchen. Jedes Stück 49«
Knaben -Hosen
aus Buxkin - Stoffen usw., ein großer
Posten, eingeteilt in Serien zu 7 50
38.— und . t«

21.  Jünglings -Anzüge
aus einfarbigen und gemusterten
Cheviots, wie auch Pepitas für das
Alter von 14—17 Jahren in der
Preislage bis 350.—, zum 12C_
Ausverkaufspreis von . . . Idd«

22. Jünglings -Anzüge
für das Alter bis{zu 16 Jahren, aus
farbigen Cheviots und vorzüglichen
Kammgarnen, in ein- und zwei¬
reihiger Sakko-Form, ferner Kommu¬
nikanten- und Konfirmanden-Anzüge
aus blauem Diagonal-Cheviot, in der
Preislage bis 450.—, jetzt ein- IOC_
geteilt in Serien zu 235.— u. 19 J«

23.  Jünglings -Ulster
aus vorzüglichen Cheviots, in braun,
grau und sonstigen aparten Farben,
für das Alter von l5—17 Jahren, in
der Preislage bis 600.—, 27C _
zum Ausverkaufspreis von dtd«

24. Schüler - u . Knaben - Anzüge
für das Alter von 3—12Jähren, aus
guten , kräftigen Cheviots, darunter
sehr aparte Stücke, sowie Norfolk-
Anzüge, jetzt eingeteilt in _
Serien zu 185.— und

25. Schüler - n . Knaben -Anzüge
für das Alter von 5—8Jahren , in
Sport -Form, aus ganz vorzüglichen
strapazierfähigen Cheviot-Qualitäten,
in der Preislage bis 350.—, 72E _
zum Ausverkaufspreis von . 4dd«

26.  Knaben -Sommer -Paletots
für das Alter von 7—12 Jahren, in
Sport - Form, aus feinsten Cheviots
und vorzüglicher Ausstattung in sehr
aparten Farben, zum Aus- 4 2C _
Verkaufspreis von. idd»

27. Knaben -Scblüpfer
für das Alter von 3—12 Jahren, in
ganz modernem Schnitt u. hübschen
lebhaften Farben, in der Preislage
bis 600.—, jetzt eingeteilt 7QC

*‘ 5.— und 433«in Serien zu 335.

Jedes Hioiifimgwiiiih ist mit dem Saison-üusiierhBulsiiceis ausgezeidinst.

II Selbst für weit entfernt Wohnende lohnt sich — der tatsächlich außerordentlich
billigen Preise wegen —- eine Reise nach Wiesbaden zwecks Einkaufs bei meiner Firma!

Kirchgasse 42



für Hochdruck, Ia rot.
Ausverkauf

wegen
vorgeschrittener

Saison.

Hart KaensserBillig I
von 10 Meter 5 % Rabatt
von 20 IO % Rabatt
von 30

techn . Gummiwaren — Keller ei-Artikel
Spezialität:

Wasser -, Wein - und Bierschläuche.
Wiesbaden Nikolasstr . 32 Wiesbaden.15 % Rabatt

Höchstpreise für Briketts.
Die in unserer Verordnung vom 30 Mai 1921

festgesetzten Preise für Braunkoblen -Britetts werden
mit Wirkung vom 1. August 1921 ab um 0.70 Mark
je Zentner ermäßigt . Der Höchstvreio beträgt mithin:

für Brannkoh enbritetto _
a) vom Bahnlager abgeholt - 10.20 Mk. ie Ztc.

Die Vergebung der Knochen und Küchen-
abfälle des 167. Jnf .-Regts . zu Wiesbaden wird

am 8. August 1921,
um 10 Uhr vormittags,

in der PStain -Kaferne stattfinden. Die Bewerber
lönnen Einsicht in das Lastenheft n.hmen im Bureau
der Küchenkommission, Pötain -Kaserne, täglich von
0—10 Uhr vormittags und von 3—i  Uhr nachmittags.

Der Regimentskommandeur:
Oberst Leyrand.

b) vom Stadtlaäer abgeholt . 17-
c) in offener Ladung frei an das Haus

nach Zone 1 . . . . 174
nach Zone 2 . . . . 17 7i

d) im Sack frei Keller
nach Zone 1 . . . . 17 .91
nach Zone 2 . . . . 18 .21

Wiesbaden , den 31. Juli 1921./ o Rabatt Der Ma "i«rat
Nach 21 jähr. technischem Baupolizeidirnst , zuletzt
über 13 Jahre am Baupolizeiamt Wiesbaden.Stridmmtle

schwarz . 6 Lol
SIritelle

schwarz , grau . . 5 Lol
Xdiuhriemen

KO cm lang , Mako . 5 Paaj

1Posten luefüE Kinderslriimpfe
Gr. 2—10, zum Färben geeignet jedes Paal

Kindersteumufe
Mako, schwarz und braun.

1Restposten Kindersodulien
Gr. 1—4 . . .KindersiMen
färb g, Wollrand.

Crstlinosstriimpfe
reine Wolle . . . . . . . . . . . . .

Oamenstnlmpfe
Doppelsohle , schwarz . .

Damenstrümpfe
Mako . .

flnntriimpfe, Seidengrlff
schwarz , grau , braun . .

Seidenflorstrümpfe
schwarz , Doppelsohle . . . . . 23 .50

Kunstseide-florstrümpfe
schwarz.

üerrensodien
Baumwolle 10 .50 . . .

Rerren-Einsatziiemd
prima . 3

Rerren-Unterhosen
prima.

Rrbeiterhemd
prima Flanell.frauentiemd
bester weißer Stoß . . .

Gummiband
prima . Meter 4 .50 aJ

ferner : Nähgarne , Sto ' fgarne , Körbe , Wäsche-
mahnen , Besen , Bürsten , Schrubber , Scheuer¬

tücher , Rasierpinsel , Arstreiehp nsel
we t unter Preis . :

Eintreffen noch großer , billiger Gelegenheitsposten,

Nach vieijähriger Tätigkeit an verschiedenen
Kliniken , vorwiegend an der akadem . Kinder-
Klinik in Düsseldorf , die letzten Jahre als Ober¬
arzt der dortigen Klinik für Infektionskrank¬
heiten und Dozent an der sozialhygienischen
Akademie habe ich mich hier als

Kinderarzt
niedergelassen . — Sprechzeit : 8—10, 2—4 Uhr,
Langgasse 13, Fernruf 3270.

Dr . med . O. Lade.

Daupol zri-
Kommijfar a. D.
_ Fernfpr. 2420.Lnifenftr. 46

Schnittmuster-Atelier
so daß jede Dame ihr Kleid selbst onfertiaen kann,
MamertlWg oon Stönteln, M\mu  unt)

eleganter©aröerobe.
Ia Emvfeblunaen . — Zivile Preise.

H. Ochs-Müller , Dotzheirner Straße 106, 2.

Ich liefereDukatengold 9Ö0 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kais Gold 585 aus den Anzugstoffen der von mir vertretenen

Webereien auf nur guten Zutaten sorgsältigst
verarbeitete

Enorme Auswahl stets am Lager.
70 Kirchgasse 70

St  gegenüb . Mauritiuspl. Wiesbaden.
™ Tel . 6138 . 662

unter Garantie für guten Sitz zu folgende« Preise«:

SM-Mug (3a"” “S 101.550.«-
bis zur feinsten Ausführung.

2n reinwollene » Stoffen von 1000M. an
(sölüdliD mit gestreifter Hose fflf,858.—
BOOiin SMI“'Ml.720.-
MMslösie “ää  an. 42 .-

Scheuen Sie nicht den Weg, denn
Sie können viel Geld sparen ::

fP MAG . - ff General-Bertreter und
MW liiPflitOä So ^ hnicbevlane von

IOlII  1LI Sa  i 'her Tuchfabriken
Zweigniederlage:

Kais.-Friedr.-Ring 30. Wiesbaden . Tel. 1297.

tHIMMEHBERC
'SafUCHTWäSIOiKPER,
TlBZsttXHAPPARATfr

WIESBADEN
. LANSÖASSE 15
\ TQ. 6595 « 659»

reine Wolle

Prima Futzbodenöl, hellgslb, ftaubfrei
Kilo oder Liter Mk. 9.—, bei 5 Kilo inkl. Kanne Mk. 8.—
Lederfett, schwarz Kilo Mk. 5.50, best. Wagenfett Mk. 5.—

Erfragen Eie Preise über Baiertin -Schuhcreme.

H. A. Röhrig , Öl- u. Fettfabrik
_ Hermannstraße 15, Telephon 3260._

Marktstrahe 13.
Spezialität in Ia Holländischen Käsen, feinsten Roll-
Wnlen Pfd . Mk. 20.- , Cermenadenspeck Pfd. Mk 17.—,
Buchsenmilch, Eier, Butter , Schmalz, Eaniiäts . und

Taselzwieback etc. zu billigsten Tagespreisen.
Hochherr' chaftliches modernes

Elegante feine

ITerrnkleiderstoffe
billigst zu verkaufen.

Gustave Gout , Nikolasstr. 21
Telephon 5 /9. Geölfnet von 9—12 u. 2—6.

mit sehr reicher Bildhauerarbeit , allerb ste Aus.
führung, Büfett 3 Mtr . lang, zum Gelegenheitspreis
im Auftrag einer Stuttgarter Möbelfabrik gibt ab

B . Ostermann
Klarenthaler Straße 4, direkt hint der R'ngkirche.

1 De Lasp € esU *afie 1
■. .  An der Friedrichstraße.

Maler -, Tüncher¬
und Anstreicher-Arbeiten

werden prompt und reell bei billigster Berechnung
««»geführt. Offert, u. M. 614  an den Tagbl.-Berlag.

Neuheit ! Gesetzlich geschützt,
aus Neusilber bezw. versilbert,
in leichter, hübscher Ausführung
mit jed. gewünscht. Monogramm

nur Mk. 12.— F118
Vertreter an allen größer.

Plätzen gesucht.

ist tüchtigem Kaufmann oder Ingenieur
an hiesigem in der Industrie bestens
eingeführtem Unternehmen. Erfordrrl.
Kapital Mk. 100—150000 Angebote unter
E . 813 an den Tagbl .-Verlag. _

Im Laden verlange man diese
einzige ges. gesell. Marke.

Diese garantiert sicher.
echte Natursäure

ans Branntwein gegoren.
All. Fabr. :

(hier am P atz?) einer
AaWßUGOHMMHß gesetzlich gesch. Reklame.■ I II | | II1/1 Neuheit, jährl. Neinge-i/ .l IPllIf 1 Win,, 50 bis 60 Mille

| tyw  sucht zur Verbrei.ung
Kapitalisten als Teilhaber.

Offerten unter B . 815 an den Tagbl.-Berlag.

marfin PrimHaut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

r, . Llr-t-,
'-' rin -Untersuchungen
Aufkiar . Broscliüre No.

Behandlung nach den
neuest. wissenschattL

Methoden
ohne Berufsstörung
5a diskret verschl.

Mk . 3. — (Nachnahme Mk. 4.50). .
Spezialarzt Dr. med. Hollaender

Frankfurt ». M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.
täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 11—l Uhr

Geschl @clits !@sden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang¬
erprobte Kräuferkuren ohne Einspritzung
und ohne Berufsstörungbei frischen und veralteten
Leiden. Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Solbstbehandlu g und vielen Dankschreiben
versendet diskret gegen Mk. 2._
Dr. S. S. Rauel.er, med. V.rlag, Hannover, Odeonstr. 3.

eflnM“fir
Alter u. Gechlecht an¬
geben. Ausk. umsonst.
Dr. med. Lsuterbach& Co.

München Z 10
Thorwaldsenstraße 9.

Virnhilio Haut*undB|asen|eiden
OylJlllllo  mikroskopische Harn*
hJUhhhm  unii Blutuntersuchung.

Urclogisches Institut Wiesbaden
Marktstr. 6. 1. 10—12, 4—7, Sonntag 10—12.



Seite 10. Sonntag . 31. Inlk 1921.
Fleißiges braves

Mädchen
bei bobem Lohn ver so¬
fort gesucht. Näh . Link,
Neugosse 22.

Tüchtiges sauberes
Allein Mädchen
in kleinen Villenbausbalt
sofort gestickt.

Victor von Schenck.
Bierstadter Höbe 8.
links um die Ecke.

Brav. ehrl. Mädchen
mögl. vom Lande , gegen
guten Lobn u. Behandl-
sofort gesucht.

Eersch. Saalgaste 22.

Hausmädchen
gesucht. Pension Bioletta.
Gartenstrabe 5.

Junges Eb-vaar sucht

Mädchen
mit Zeugniss.. das a . gut
kochen kann. mögl. sofort.
Porstellen 9- -K>11 vorm.
Seerabenstratze 21. 1 Ifs.

W MeimWe«
für sofort gesucht

Hotel Bellevue.
Suche für gleich oder

sväter nur besseres, mögl.
selbständiges

HüiisinSWm
das gut nähen k.. bügeln
u . servieren . Ana . St . b.
hobem Lohn. Gute Zeug¬
nisse herrsch. Häuser erf.
Ausfuhr !. Angeb. unter
B . 808 an den Tasbl .-V.

Ges. desj.Mkinmädchen
oder einfache Stütze bei
guter Bebandl . und Ver¬
vsleg. in kl. rubig . Haus¬
halt zu 3 Person n.
Frau Direktor Eiienlohr.

Rauentbaler Str 15.
Besseres jg. Mädchen

als Alleinmädä, . gesucht,
kann Küche u. Housbolt
erlernen . Vorzust. Müller-
stratze 3. 2.

W gen Verheiratung m.
Mädchens suche ick zum
15. Aua . rin znverlästiges
Allem mädchen
in gute Dauerstellung.
Frau Rechtsanw . Krücke.

Walkmühlstrabe 52. 2.
Einfaches Mädchen

als Limmermädchen für
sofort gesucht. Silvana,
Kavellenstrobe 4.

Allem Mädchen
oder Köchin, die auch
Hausarbeit übernimmt , f.
kl. Billenbausb .. wo noch
Stütze vorb.. gesucht. Lohn
200 Mk. Offerten unter
I . 812 Taabl -Verla «.
Fleibiges ehrliches

Mädchen
zum 15. August gesucht
Helenenstratze 18. Part.

Tüchtiges braveS
Mädchen

für Küche und Haus¬
arbeit gesucht.

D . Arnold
Wiesbaden, Parkstr. 30.

Besseres sauberes r
Alleinmädchen

in Dillenbausb . (2 Vers.)
ver 15. 8. oder sväter ge¬
sucht bei Kernen. Alexan.
LrErri ^ - TI^ Parh -Mädchen gesucht
Hellmundstratze 30. Part.

WlWS lüöS» «
für leichte Hausarb . ges.

Hermes . Konditorei.
Marktstratze 22.
Arltere Frau

für den ganzen Tag für
leichte Arbeit gef. Be>t
Labnstratze 20. 1 rechts.

Junges Mädchen
f. Hausarb . über Mittag
gesucht Karlstrotze 0. P
Eine sehr saubere Krau

oder Mädchen gesucht von
8 bis 11 llbr vormittags,
Mainzer Strabe 13. Vor-
zustellen von 8—11 oder
von 2—3 Ubr.
Junges müderes

Stundenmädchen
für vormittags gesucht
Weitzenburgstratze 4. 3 l

Monatsfrau
von 7—10 u. 2.- 4 Ubr

Sieinl . ehrl . Monats»
frau od. Mädchen täglich
VA  bis 2 Std . gesucht
Werderstratze 0. Part . r.

BauUere PliWil
von 9—11 Ubr gesucht.

Kavellest^räb :' 9- Htb,

Laufmädchen
ersucht. Modesalon Anny
Äabn. Wilbelmstr . 34. 1,

Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Nr. 381.

sch
B

s Wm -AngMe)
[ Weibliche Personen )

^ ÄaufmSnnisch«» Personal )

ReijegWMleAmen
,um Besuch d. Landkvnd-
ckast auf Proviston von
guchhandl. gesucht Off.
L. B 813 Tagbl -Verlag.
Lcbrmadch. «es. Schubb.

Drachmann . Neugasse  22.
[ Gewerbliches Personal *)

SefSXle MW»
(Heimarbeit ) für leichtes
Mam Taabl ^N

Putz!
Mehrere tüchtige

Zuarbeiterinnen
K. angeh . 1. Arbeiterinn.
für sofort oder später
in Dauer sr.ellung ges.

Luise Kleinofen
Langgasse 39.

Friseuse
(tücht. Kraft ) zw. 7 u. 8a mora.sofort gesucht,u. S . 813 Taob^ M

Zweite Friseuse
oder Volontärin gesucht.

Frau Dienst.
sebergasse 58.

gesucht bei guter Be¬
zahlung.

Naisovia.
Luisenstr atze 24.
Vers. Hemden-

Maschinen - Büglerin
. fort gesucht. Edelweiß,
?sl''rLchtstrake 40._t

Lehrmädchen
rum gnindl . Erlernen
des Bügelns gesucht.

Naksovia.
Lu isenstratze 2j

WMAiSWeii
für leichte Arbeit gesucht
Taunusstra tze 20._Bardamen
mit gut r Garderobe
lucht. Zu erfragen im
- - - Bk
_,_ uLagbl .-L erlag ._ EL
«eisSttW » M

MekWlkl«
zu 7j. Jungen für nachm-
ver sofort gesucht.

Waintraub.
Rbeinb 2bnst ra bL_L 2.

SwWIikM
sucht Beamter mit eigen.
Saus zwecks Berüerrat.
Alter zwischen 30 u. 40
Jabren ' mutz bäuslich
tätig sein Bild erst,.
Offerten unter W. 811
an den Tanbl .-iZermg

MDRNW
zur selbständig. Führung
des Haush . <3 Personen)
ver sofort oder svät . ges
Friedrich . Dotzb. Str

Lohn. Adresse im Tagbl .-

gesucht Hotel Boael.

Alleinmädchen für feinen
Hausbalt gesucht. Hilre
vorb. Er . Wäsche ausm.
Heidelberger. Dambach
tal 80 Part.
Krankenbaus vom Roten

Kreuz F2Q8
Schöne Aussicht 41. turnt«Mw staiien

Mädchen
ui tlegetilgt Neuaasse 22. 1.

Einfaches solides
Mädchen

für Küche u. Haus auf
gleich ges. C. vartmaan.
räineraasse 7.eietc

Tücht. Mtädchen gesuchtSchieriteiner Str . 20. 1 I.
Zimmermädchen

rforderlich. Porzust . von
0—11. 3—5 Frankfurter
Strotze 21. 2._

Bess. zuoerl. Aivdcheu
für 3 Personen -Hausbalt
aelulüt Sct)ü1;eustrLbe 8. sofort gesucht. Bin « Laer.

Langsaü « 4«.

Tfidit. Verkäuferinnen
und erste Kräfte für

Abteilung i Seide
„ Wäsche
„ BaumwolSwaren
„ Trikotagen und Strümpfe.

Nur wirklich Ktücht . Verkäuferu . Verkäuferinnen wollen sich be¬
werben . Offerten mit Gehaltsansprüchen und Bild , sowie Zeugnisse

Firma Gebrüder Rothschild
Radium -Solbad Kreuznach . fh

T Männliche Personen )

f Kaufmännische» Personal J
Grob. Automobil -Firma

sucht zum sofort. Eintritt3npw
welcher Englisch spricht.
Offert , u. Angaben ob
oerbeir . oder ledig unter
B . 799 Tagbl .-Verlag . ,

Holheler-Aeiie
unter Zusicherung gründ¬
licher Ausbildung zum
1. Oktober 1921 gesucht.

Kronen -Avotbeke.
Eericktsstratze.

f Gewerbliches Personal )

MMRMlM s« l
W Bebrens . ^ Jabuttr ^ ,?,
Jg . Echmiedegeselle ge>.

Schmiedem. Tb . Jdstem.
Oestrich (Rbe,n ) .

Mehrere tüchtigeMitm
sofort gesucht.

Hembus
Frankfurt am Main

Gutleuistrotze 86. 14.S
Bäcker.

Ein tüchtiger zuverläff.
Bäcker für Dauerstellung
gesucht. Offert , u. F . 810
an den Tagbl -Verlag,

Für Laboratorium
wird iatelligenter runger
Mann als Laborant
ae sucht.

Sirsch-Avotheke
Chemische Fabrik luchtAMW

welcher in seiner freien
Zeit als Schlosser in der
Fabrik arbeiten soll. Li >.
mit Gebaltsansorucken n.
Lebenslauf unter B . 810
an den Taabl -Verlag.
Suche e. kr. Laufburschen.

Riesel u. Sperber.
Dck'beimer Stratze 11.
Ein schulentl. Junge,

zum Austranen und für
leichte Arbeit gesucht.

Bäckerei Häuser.
Moritzstr. 8.

Ein Schuliunae
für Botengänge drrrmal
wöchentlich sei. Mainz rr
Stratze 13. Vorzustellen
von 8 bis 11 Uhr oder
von 2—8 Ubr.

s Mm -EsWe }

f Weibliche Personen )

f Gewerbliches Personal ~)

Ausländerin
sucht Stell .: ivricht per¬
fekt Franzos.. Svanisch
Deutsch, etwas Italien,
und Portueies . Sckr . an

Dr E. D. Castro.
Biebrich am Rbein.
Fri -drickstratze 7.

Pflegerin
sucht Stell , am liebst, zu
allemsteh. Dame . Off . u.
W. 814 an dm Taüh^M,

Fräulein
aus gut . Familie . 23 I .,
sucht Stelle als Stützen '..
Fam .-Anschl. Gute Zeug¬
nisse vorhanden . Angebote
u O. 896 Tanbl .-Verlaa.

Jüngeres kinderliebes
Fräulein

das a. Hausarb . übern .,
stlckt Stelle zu Kind ., mit
Famill -Auschl.. 15. Aug
Geil . Osterten u. A. 814
an den Tagbl -Perlag.

Junges Mädchen
sucht Stellung als Allein,
mädchen. Grete Bauer,
Geisberastratze 24.

Junge kinderlose bess.
Frau

lucht tagsüber leichte Be¬
schäftigung. Angeb. unt.
S . 814 an den Tagbl ^B.

Junges Mädchen
sucht Stelle als besseres
Hausmädchen oder bei
Kindern in kl. Hausbalt
Off, u. TO. 809 Taabl .-M,

Fräulein
im Naben u Flicken b"w..
luckt tagsüber Stell . Off.
Jk-3>rn  ^ aSkaSiikfl.

Junge unabb . Frau,
kinderlieb , sucht tagsüber
Beschäftigung für sofort.
Off, u. G. 813 Tagbl .-V '.

Mädchen
sucht tagsüber oder über
Mittag angen . Beschäftig.
Off, u. T . 814 Tag bl .-V.
Wakchfrau u. n. Kunden

an . Fr . Trost . H-llmund-
stratze 31. Vdb. Mans.
(  Männliche Personen

( Kaufmännische»Personalj
Erfahrener Kaufmann

sucht Nebenbeschäitig. für
kalbe Tage oder
Me MsllMi
ymoiM

an solider Sacke. Kontor
evt. in guter Lage vorb.
Oss. u. E 812 Tagbl .V

Junger Herr
sucht Stellung als

Verkäufer , Lagerist
usw.. ist firm in mehreren
Branchen . Offerten unter
H. 803 an den Tagbl .-Vl.

Stadt . Beamter
sucht Stell , als Kassierer
od. Kassenbote. Kaution
kann gestellt werden . O« .
u D, 813 Taabl .-Verlaa.
Bankbeamter

sucht für die Abendstund.
Beschäftigung. Offerten u.
L. 793 an den Taabl .-B.
[ GewerblichesPersonal j

Suche als bestemvf zuv.
Mann Beschält, außer m.
Berufe als gel Schlosser
u. Cbauifeur : würde auch
Haus - und Maschinen¬
meister. Laaeroerwalter.
Aukieher. Pförtner . Bote
od.-r dergl Posten über-
nebmen. Suchender ist
35 Jahre alt . verb .. bat
aktiv gedient und höhere
Ebarge bekleidet. Auber-
dem sckireibaew.. kautions-
iübig u. von nationaler
Gesinnung. RFlek iert w.
auf Stelle , wo votlst. Ver¬
trauen entyegengebrackt
wird . Eintritt gleich od.
soäter. Offert , u. I . 814
an den Tagbl .-Verlag.

Ordentlicher fleihiger
verheirateter

Mann
sucht Stellung als Port ..
Kassierer oder dergleichen.
Gute Zeugnisse. Kann a.
Wunsch in jeder Höbe
Kaution stellen. Offert,
mit Lobnangabe u. F . 812
an den Tagbl .-Berlag.

Suche intelligente geschäftsgewandte

Stenotypistin
mit französischen Sprachkenntnissen. Bewerberinnen,
die an absolut selbständiges und umsichtiges Arbeiten
gewöhnt sind, wollen Offerten mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen richten unter 6 . 809 Tagbl.-Berlag.

Flotte branchekundige
.UerMuferlnnen

für
Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Baumwollwaren
Herrenartihel
Trikotagen
Wäsche
Handschuhe
Galanterie
Spielwaren

gesucht.S.Blumenthal&Co.
Hilfsarbeiterinnen gesucht.

Luisenstraße 24.

Selbständigezeuanähern
für sofort bei höchstem Tariflohn gesucht.

Louis Franke, WilhelmslraBe 28.
Anfertigung von Spitzen-Stores u. Gardinen.

Gesucht per 16. August

Hausmädchen
bei hohem Lohn für Leine Familie.

Eigenheim, L.chenwaldstratze68.

Kohlengrohfirma
am Platze sucht für 1. Oktober jüng., tücht., selbständigen

Konto -Korrent -Buchhalter
welcher mit sämtlichen vorkommenden kaufmännischen
Arbeiten durchaus vertraut ist. Stenographie u. Schreib«
Maschine Beding . Ausführl . Ang. u, K. 810 Tazbl ^Verl,

für UekleU'MlellW
nicht über 25  Jahre , per

sofort gesucht.
Bewerbung , unt. H. 812
an den Tagbl .-Verlag.

F276

Kräftig ausblühendes konkurrenzl. Unternehmen) keine
Bersicherung , sucht für allerorten seriöse Herren all

DKT General - und Untervertreter . "ME
Kapital und Kenntnisse nicht erforderlich, auch als
Nebenberuf für Beamte , solide Arbeiter , Angestellte und
Geschäftsleute sehr geeignet. Auf ausführl . Bewerbung
er ' olgt kosten!. Auskunft und Anleitung. Keine Voraus¬
zahlung oder Nachnahme. Off. mit Rückporto unter
E. 1695 an „Herfo" , Mitteld . Ann.-Exped., Gießen. F197

Flotte branchekundige

Verkäufer
für •

Kleiderstoffe
Baumwollwaren

gesucht.IS.Blumenthal&Co.

der leit. Posten im Weinfach inne hatte (zur Zeit in
ungekünd. Stellung ) sucht selbst, dauernde Positiv«.

s Metunp ]
Läden u Geschäftsräume
Erotzer Laden nebst Zim¬

mer per sofort zu verm.
Offerten an Pension
Sckönberg . Lehrstrabe 2.
Ecke Sieingasse.

Laden
mit Lagerräumen usw.
zu vermieten , evtl , auni
als Wohnung geeignet.
Niederwaldttratze 3. 1.
Großes Büro

mit 2—4 Zim .. auch für
Vsrkauislokal « --eignet,
zu vermieten . Offert , u.
U. 812 an den Tagbl .-V.

Aiöbl. Zimmer . Biani . re.

Adolfstr. 6. 1, gut möbl.
Zimmer . 2 Betten , volle
Pension , billig.

Helenenstr. 2. E. Vleich-
stratze. 2 r .. gr. möbl. Z.
mit 2 Betten m. Pen >.

Kirchgaye 84. 2.elegant movl. sev. Schlaf¬
zimmer und Wobnsalon
sofort zu vermieten.

Bertramstr . 23. 2 r.. ist
ein gr . frdl . möbl . Zim.
an eine beruistät . an¬
ständige Dame zu verm.
ohne Bedienung.

Schön möbl. Zimmer mit
elektr. Licht, sof. zu vm.
Dotzbeimer Str . 44. V. yz

Möbl . Zimmer zu verm.
Dotzb. ,Str . 120. 3. M.

Gut möbl. Valk.-Zimmer
zu verm . Näh . Erbacher
Stratze 8. 3 l.

Freundl . möbl . Zim . t i
sol., berufst . Periönlickk.
zu vm. Herderstr . 9. 2 r.

Sehr schön möbl . Zimmer
mit sevor. Eing . zu vm.
Neroltratze 9. 1.

Sckön möbl. Zimmer mit
clettr . Licht sof. zu verm.
Zimmermannstr . 3. 1 r.

6ü)ön. gut motti. Wm.
w abgrg . an bess. Frau>d alt . Fräul . g. bausl.
lrb . bei allein » . Dame.
Iah . Tagbl .-Verlag . Eg

Leere Zim., Mani . uiw
Leeres Zimmer zu verrn.
Luisenstratze 5. Erb.

Keller. Remiien. Stall , n.

Autogarage
vord. Sonnenberger Str.
zu verm. Aborm

-fflfg- L Tel . 6543,—Auto - Garage zu oE
Kavellenstr . 25. 1. ®

MWlljS
Saus mit Garten . ,

am liebsten zum Allel«'
bewobnen. Ems t 6tt -M
deren Nabe , gesucht.

Gröbere Pension ■
od. möbl. Wohnung J»
mieten gesucht. Off. un&‘
A. 198 gn Kn
Dauermieter

iDoonuna. z—3 Zim.. ^oder kleine mobl.
Offerten unter K. 814 a»

wünscht in gutem va>
ed. Villa . Srontsp-
leere
auch

3im . u. Kucke,
— > einem alten beste«
Herrn , wenn auck ch
dedü. itig Hausb . leit-
Off, u. E. 797 TagbllS

Gesucht
5—6-Zim .-Wobnung Ä
Heiner feiner Fain . ^u F. 807 Taabl .-VeM

Suche schon mKuerte
ö-Mmer-üLohitiiilg

gute Lag->. mögl. $ fil!
ober 1. Stock. Offert- '
L- M . Tl,9bl.-VAchL-Gesucht wird möblier

Wohnung
5 Zim.. Küche. Bad . '
Dart . oder 1. Stocks ...weit vom Zentr 6S rl
Offerten an Hotel
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Höhe Miete
zable für gute

reich möblierte
r-MWk-mm,

dier Alle
im Kurviertel . Offert , u
ft. 79t an den Tagbl .-D
Dauermieter

alleinstech. Herr , sucht für
August möbl . Wohnung
2 ob. 3 Zimmer, mit Bad
Kurlage . wenn mögl ' ck
mit vollr Veroflea . Off
u. 2 . 895 Tagbl .-Verlag

»lime

von 3 Zimmern u. Küche
oder Benutzung für
längere Zeit zu mieten
gesucht. Offerten unter
1'. 816 an den Tagbl.-
Berlag.

Möbl. Wohnung
' fort aelucht. Offert , u

899 an  de n Tanbl .-V.
Dame

„ . .. 2 gut möbl. Zimmer
in bestemvf. Haufe. Off
fl. Z. 778 Tagbl .-Verlaa

zraiizös.Haushalt
! Vers.) w in Prioa
lUS

2 Klhichiimei
u. Büro-Salon mit Ausl
onf Garten ob r Land
Offerten unter 3 . 811 an
den T aabl .-Ncrlaa

sucht für
1 Sevtbr.

Berusstät . Dame sucht
möbl. Zimmer

auf 1. Cent - nickt zu w
vom Hauptpostamt . Off
fl. OT. 811 Tagbl .-Verlaa.
. Sielt. Herr
dauern!) per
oder Oktober1 gut möbl. Zimmer
fnl. kann Bett usw. ge-
ellt w. (Bismarckring >
'f. u. 3 . 816 Taabl .-V

Jung , franz Ebev. such.m '2möblierte Zimmer
mit KLckicnb Nutzung
dauernd.

für
der„ - ZentrumStabt. Offerten an

Louis Emile.
-ssnncnb er aer L ira ne 36

Alleinsteb. acb. Dame,
beruflich tätig , sucht

1 oder 2 möbl. Zim.
Stabt

llgbl.-V.
iräul .. tagsüb . besch..
cht möbl. Zimmer

Off. u. W. 813 Tagbl .-V

Solid. Geschäftsfräulein
sucht

möbl. Zimmer
mög ichst mit voller
Pension, für l . August.
Angebote unter I . 8t3
an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer
>»it Penston mögl . Zen-
sum der Stobt , von ig.
Lame, berull tätio . zum
15. Aug. oder 1. Sevtbr.
»klickt. Off. u. O . 809

-Verla g.
Witwe sucht ab 16. Äug.

mobl. Zim. m. Reinem .,
-l.'ktr. Vicht. Off. m. Pr.

8t0 Taabl -Nerlan.
. .-. lnf. möbl. Zimmer
k'fo'-t gesucht. Nahe Koch-
brnnnen. Off. m. Prris-

MLabe 3 . 899 Taabl .-Vl.
... Gesucht
I möbl. Zimmer , mögl.
-iaunusstrahe und Um--

Off. mit Preio-
?»Sabe unter D. 811 rn
Ml Toabst -Verlag.

Sulbe
Ubliertes Zimmer für
!? ort. Offerten unter

511 an den Taabl .-Bl

S

.Französischer Student
P®t für Scvtember F14

Pension
As.deutscher Fam .. möchte
^ in der d utschen Svr."erbessern Eekl . Off . an

S Corneln.
«llgen, . Eli . Bankges..

'— S aarbrücken.
E . 2—3 leere 3imn

ertt

ii»
u»'
iftt

-3 leere Zlmmer

t  Kochgelegenheit vonem Ehepaar (Kauf-
n ohne Kinder ) ver
t gesucht. Offerten u
11 an den Taabl .-N !.

2 leere3immer
J&s
M >*snik.'< 805

®nc Küche, in g. Hause,»ürvlertel . von ruhigem
Meter gesucht. Preis bis

l . Off. u.
Tagbl .-V.

monatl.
an b.

am liebsten unmöbliert
obne Küchenbenutzung per 1. Oktober cesucht.
Offerten unter L . 809 an den Tagbl -Verlag.

Helle Werkstätte mit Tor¬
einfahrt zu mieten gesucht.
Offerten unter E . 511 an den Tagblatt -Verlag.

Berufstätige Dame
lucht sonn, leeres Zimmer
in ruh. Haufe. Preis-
Offerten unter T. 812 an

Laden
zu mieten oder Obst- und
Gemüse-Gefchäft in guter
Lage zu kaufen gesucht,ii D. 7«1 Tnabl -V ' .
Weristait m. Nebenraum
oder zwei leere Zimmer
zu mieten gesucht. On.
u. S . 313 Taabl .-Verlaa.
Mlstatt für öthrernerel
tu m. aes.. evt fmuslnuf.
Off. u. U 803 Taaül .-V.

!Röum, 25—40p
als Werkst, für Feinmech.
gefmbt. Off. u. M . 798
an den Tagbl .-Verlaa.
25 Qyjjitr.Ä Äum
mit Kraftanschl,,^ für ge¬
räuschlose Fabrikation !o-
iort aeiudit. Offerten u.
H. 810 an den Tagbl .-V
f Wohnungen
^ | u vertauschen J

Sn » ! LkMS
Wohnungen haben Sie bei
AnmcldnngIhrerWohnnnq
b autl-c, Luisenstr. 16, S . 2.
Rüdesheim, Reudorf , Neu¬
wied, Wc lburg , « jcrstndt

zu tauschen cesucht.

MjHiuigs - Mfll!
1 Zim. u Küche. Front-

svitze. Karlstc .. zu t. oeg.
gleiche Wohnung hier.
Off. u. K. 790 Taabl .-V,
Tausche m. sch. 2-Z.-W.

m. Balk . frei gel., gegen
2—3 Z. n. AN. im Zenlr.
Räb . Togbl .-Verl . E

Tausche meine schöne
2-Zim.-Wohn.
QeCßii3-4'W.'WW.
Off. u. F 814 Taabl .-V.
2- 3'WWi-ÜbvWü^
«egen sch. I -Z.-Wobn.
evt. Hausverwalmng am
Bismarckrina zu t . gestickt.
Off. u. S 807 Taabl .-N.

Wer lauscht
leine 3—4-Zim.-Wohn . g !
eine schöne I -Z.-Wobn . in
der Röhe des Kurb .. mit
Bed. eines Arztes ? Oll
u. B. 812 Tagbl -Verlag.

Tausche
fcköne gr. 3-Zim.-Wobn ..
?>'ähe Bismarckring , geg-m
eine solche in der oberen
Dotzbeimer Str .. Lorcl .ni-
ring u. Umgebung. Off.
u. E . 812 Tagbl -Verlag

Tausche
m. 4-Z. Wohn, in hoher,
freier Lage mit 2—3-Z -
Wohn., i Et . od. Part,
West- od Südviertel , ver
Okt. oder früher . Off. u
S. 797 an den Tagbl .-
Verlag

Mmgs-
Mm BiHentaaftb!

Wer tausckt Wohnung
van wind. 5 Zim. gegen
ein : solche einer idyllisch
Villa in Ratzebnrg-Lauen-
bnra . möal . unter gleich¬
zeitigem Kaut derselben.
Off. u. Nr . 4265 an die
Annonc -Eroed . H. Gieß.
Wiesbaden.

lSMMr j
^ Kapitalien -Angebote )

M itapitalia
aut 1 oder 2. Lmooidekeii
anznleaen beabsichtigt, w.
ick an die b' 383
Direktion de» Sau », u.
Grundbekitzer-Berein ».

(E. B. Wiesbaden.
Luisen strafte 19.

Televbonr 439 u. 328/.

EckhausAuf ein
in guter Lage werden
35 000 Mk. an 2. St lle
gesucht. Slng. unter L. 813
an den  Tnobl -Verlag.
Alk. 30COD2. §MD
ouf vrima Obi kt zum
1. 10. direkt vom Geld¬
geber gesucht. Offert , u
K 511 an  b . Tagbl -Verl
'2 Ißfl! 20000 Ifltf
auf 2. Hnr>. auf erstklafs
Wohnbäuler innerb . 80 %
der alten Tare gesucht
Off u. S . 815 T agbl .-V.
2.Hypothekv. 7500 Mt.
auf ein gutes Geschäfts¬
haus in der Stadt gesucht
Angebote unter K. 813
an den Taabl -Verlag.

Elche 58Ms IM Mk.
für Einkauf von Waren.
Nolle Sicherheit u. guten
Verdienst . Off. u. M . 815
an den Taabl .-Ver 'ag.

f 3mmoMicn
f Ämmobilien-Brrkäufe )

Kapitalanlage!
Hyootb. von 85 03g M-

. .. 5 % u. eine Hyootbet
von 35 000 M . zu o % so
fort oder später abzug.
Vermittler verbeten. On.
u. L. 78» Taalil .-Verlag.

Wotzii.-Nachw --nure sUm& Cie.
IVabnhositr . 8 T. 708. 1
Größte Auswahl von

| j)iiet =u. Kaufobtckten I
jeder Art

Eine

r-zliiniiM-»
je 5 Zim . u. Zubeb., mit
Obstgarten in sehr guter
Lage, in gutem Zustande,
ist Umstünde halber für
den festen Breis von
250 000 Mark

5ii verkaufen.
Ernste Reflekt woll. ihre
Adlest : unter S . 811 im
Taabl .-Verlag niederlcg.

ermittln ng nicht erw.
omiiirtlaa. Rh.

berrl . Lage. .groß. a. Park.
2500 Qmtr . lof. zu verk..
-vt . die Möbel einer 5-
Zim Mobn . dabei . Anz.
100 000 Mk Bedi -mnnn.
Otto Enael . AdoMtr . 7.

2 Billen
«die eine sofort zu über,
nehmen ). Nabe Kockbr.
kür den billigen Pr . von
160 000 Mark für 6eib;
Villen Verhältnisse halb,
sofort zu verkaufen Off.
n X.  315 Ta abl -Verlag.
2 ImfMfl. Billen

die eine Sterbefalls halb .,
die andere wegzuosbalber
zu verkaufen Oft rt . u.
K. 815  an d. Taabl .-Verl.
W Min.troMölsr

aeeianetes Anwesen mit
Wobnc.eleaenh . Umstände
halber , bald beziehbar,
zu verkaufen Angebot
u. M. 813 Tagbl .-Verlaa

Wohnhaus,
eins., mit .5 Zim . usw..
Stall für Groß- Klein-
virb . ca. 1 Mora . Obit-
u. Eemnieaart . mit evt.
mehr. Mora . Pacht !., in
der nah Umaebnna . für
135 000 mir 40 000 Mark
Anzahl znm Herbst verk
O. Enael.  AdoMraße ^?.

öaus mit lorfaDrt
w ' gen Fortzugs des Be¬
sitzers sofort zu verkaufen.
Oif._ll._T. 810  Tasbl .-V

„ Haus
mit Sllthandluna sofort
zu verkaufen . Offerten u
I . 808 an den .Tagb l.-Vo
sImmöbilien-Kaufgesuchr)Billa
von Celbstkaufer g. Bar-
ablmrg zu kaufen gef
lgenten verbeten . Offert

Taabl .-Verlaa.Garten
bis 50 Ruten , evt . ohne
Kreszenz , u kaufen oder
»achten gesucht. Ang. u.
U. 807 im den Taabl.-V.

besseres
Etagenhaus
oder Villa

5—6 Zim. ver Et ., mögl.
Kurviertel ohne Vernr.
zu k. gesucht. Tauschwobn.
norbanden . Ang. unter
M. 784 Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus
als Kavitalanlage von
Selbstkäufer zu kaufen

aelucht.
Agenten zwecklos. Off . u
T 809 Taabl .-Verlaa.

Klein .res
Haus o. Villa

4—5 Zim .. bald beziehb.
zu kaufen gesucht Offert,
u. E . 80? Tagbl .-Verlag

Holzmann&Specht
CoulinstraBe 8. Tel . 282 7.

Ankauf von Villen,
Wohn - und Geschäftshäuser

Hausverwaltung

Cacnmlnnlsche Gutachten,Taxen.
Bauberatung,

Die Bank - und Immobilien -Axeutur
Beb . F . Haussmano

Goethestr . 13, Ecke Adoifsallec , Telepbon 6336
vermittelt den Kauf von

Villen , Wohn - und Geschäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

Eugen Bier , Sensal
Tür Immobilien und Hypotheken,

Büicberstraße 3, Ecke Bismarckring . Tel. 4061.
Für K ufer kostenlos.

Habe einige ' freiwerd. Villen u. Herrschaftshäus.
in verschiedenen Lagen preiswert zu verk.

Herrl.Mlla
sofort zu verkaufen . Offerten nur von Celbst-
käufern unter S . 809 an den Tagbl .-Verkag.

Dis InnnobiUsn-
Dortrshrs-GsfsUfchaft

ru. d. y.
WissbclLsn / WLthslnrstr. 9
Latsfon 6i8 — rmaaiaita , Lctra öislnnrckpU

varrnlttslt dsn A.n-  und lZorkauk
von villsn , Gafcycifts- und ü)ogn-
HLufarn, Hotels, Grundstücksn atc.

Vlnauriarungan Hvpottzstrsn
?üt Räufce ksstanlo»

Große Auswahl
Herrschaftshäusern , Hotel ; , Prnskone »,

Villen , Zins - u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Erundstücks-Markt. 6). m. b. <ö. Tel. 5884
CchwalLacher Straße 4, Ecke Rheinstraz ;.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Ktelmstr . 58  Gegründet 1832. Fernruf 6853

Kauf und Miets
von Gesch&ltshäuseru

und Villen.

Kapital-Aniagaji
Iinanzierungen

tljpotheksi.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Herrschaftliche
Einfamilienvilla

8 Zimmer, reich!. Nebenräume , neue künstlerische
Einrichtung, reizender kleiner Garten , nähe

Mainzer Straße

zu verkaufen
evtl. Tausch gegen Etagenhau ? mit 6« bis
8-Zimmer-Wohnung. Off. unter P . 3972 an

Ann.-Exp. D. Frenz , Wiesbaden.

» » + + • + ++ + • » + » » • • » + + + + » + + + » + + + + » + »

i-Zu kaufen gesuchtj
zBilla , Landhausii

oder Landsitz
^ bei hoher Anzahlung, wenn sofort oder baldigst s'

beziehbar . Lage egal. Offerten unter Z. 1111 o
j an Jakob Mayer , Ann.-Exped., Frankfurt a . M. <;
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Müiises-
[ Prkvat-Berkäufe1
Onhrns. MittelgeschäfteiCKUnlij*mir Wohnr.u.
Mauthe, Luisenstr I6 .̂Slb .2^

Wo»!a.llimnüesW
in guter Lage zu verk.
Off, u. T. 813 Taabl .-N.
Junges Mutter .chweiu

zu verkaufen. Bierstadt,
Bliimenstraße 21.

Ijähr. Ziege
SU verk. Wellrttzstr. 20 2 l.

Gute hornlose wriße
iunge Ziege zu verkaufen,
scheid . Bülowstr . 4. 1.

Am gute llK &te
wegen Futtermangel , ein
!ebr wackiam. glattbaar.
remrasi . Vinlcker. t lA I.
stubenretn u. junge Leg¬
hühner (1920er n. 1921er
Frubbrut ) zu verk. Eigen¬
heim. Forltktraße 7. i.

. Hühner.
10 Stuck mit Hahn. rebh.
Rast. Legehuhn, zu verk-
Obstkulturen P Gürtel,
rechts der Frankfurter
Straße.

Glucke mit 10 Kücken
zu verk. bei Kemvenich,
Blsickstraßs 43.

l Smm SWll
u. iung -r Pinscher zu ver¬
kaufen Aarstraße 21.
1.3 weiße Wyandottes,

Jlaliener -, Rodeländer -.
'Wyandott . - Kücken, weiß.
Ganscrt zu verkaufen
Porkstraße 69.

SMSßWn
ein vrima IX Jabr alter

altdeutscher
SAfklwi!

sebr wachsam, zu verk. :
ferner eine sehr gut erb.

DttMitHige
15 Kilo tragend , f Obst
u. Gemüse sich eign.. u. 1

2 tit . Me»
(für Mord ), wie neu. für
Gemüse- u. Obstbänd er
iebr geeignet, alles sehr
preiswert abzugeben bei

Klein.
Dotzbeimer Straße 53

(Laden ).

Deutscher
Schäferhund

gr . u schönes Ti -r . dreff.
zu verk. Anzufeben 30.
u. 31 c . nachm. Rbein-
babnstraße 3. 3. Sandl , o

Rasienreine
Schäferhunde.

7 Wochen alt . zu verk.
Weber. Göbenstcaße 4. 1.

ZmrgiWUll!»
kleine Tiercken. zu verk.
Dotzb. Str . 63. M . 1. St.

Pinscher
untre ? bübickes Rall .' tier.
vfeffer- u. lalzfarb . wach¬
sam. Umstände bnlber zu
verk. Eiaenbeimstraße 5.
Besicht. 5—7 Ubr abends,

Stubenreiner ' For
billig zu verk. Klärner,
Sklenenstraße 27.

Junges Hündchen
umständch. billig . Witzel,
Eltviller Str 3. Htb 1.

Zwerg-Nehptnfcher.
schwarz - braun . Hündin,
su verk. Störkel . Adler-
itroße 33 Hth. 2.
Ler ^ /Neb!, 6 M . all.lall . Wielandstr . 23 H. B
Junge Haien sehr billig

n : verkaufen. Schramm,
Romtstraße 7. 1 Sch
Äilberbästn m. 6 Jungen» Stall zu verk. Cbrist-

mann . Werderstr . 8. H. 1.

Schöner Ring . Smaragd.
1.32 Karat . 2 schöne w.
Brillanten zus. 1.50 Kar»
nur an Privat abzugeb.
für 20 000 Mk. Offert , u.
D, 7.00 an den Taabl .-D.

Zu verkaufen.
eleg. Tascliernice für 18
Vers, kobaltblauer Rand
mit Eoldätzkante . blauer
Herrenauzua . Größe 1.88.
2 Herrengebröcke Leder¬
koffer für Zielfernrohr-
bnchse. silb. u. go,d. D.-
Ubr. 1 Eummibadew .. ein
Gummiluftkissen . 1 P . f».
Gnmmi -Herrnschube. eine
Rekordsvritze (1 ccm), eine
eiserne Trude . Rur an
Private . Anzoseben vorm.
11—1 Nbr Katser Friedr-
Mina 63 1 Etage.  _
Crepe de chine. 1. Onal ..

? Mtr ., b. zu vk. Günther.
Emser Straße 37. 1.

Covercoatu. Warzer
Mo-Mzug

beides aus feinst, engl.
Stoffen nach Maß geakd..
für mittlere Figur vaks.,
umständehalber weit uni.freis nbzugeben. Näh.chubert. Elsässer Pl . 6,
Hth. Part ., nach 11 Uhr
vormittags.

Brauner Anzug.
noch nickt getragen , preis¬
wert zu vk. Eckernfördo-
stroße 12. 4.
Weiße Sporthose , blau-

weiße grstr. Diener -An¬
züge u. Jacken zu verk.
Bauer . Grabenstr . 3. 2.

I, löW.sW.,
mit 9 Zung.. stif. f. 65 an.
zu verk Frost. Weilit r. 4.

Junger Papagei
ein Kanarienvogel

zu verkaufen Erbag)
m Rbeingau . Eberbacher

Straß e 26.
Cutaway

mit Sole u. Weste, sehr
mit erb., z» verk. Dotz-
beimer Straße bü. Part.

Eine neue Hose.
nicht getragen , preiswert
zu verkaufen . Adresse
Pbilivvsbergstraße 17/19.
4 St . links , von 10 bis
12 Ilbr zu Haufe.
Weiße Knov?- 'öalb !chuhe
(Rr . 37) f 50 Mk. abzug
Stassen . Jab nstroße 1. 1.

Madras -Vorhänge.
Fenst .. feinste Qual .,

durchleucht. Farben , mit
reich gestickt. Fuß - und
Querbeh .. neu. s. 450 Mk.
»» verk. Off. b. Montag,
5 llbr . u. S . 814 T 'Vl.

jirDölilederkosser
mit Einsatz, geeignet als
Autokofier . zu verkaufen
Rbeing . Straße 15 D . r.

Handkoffer
Lederimitat ., versch. Er ..
sehr billig abzugeben

Rbeiustraße , 66. P.flache Herren -.vnndtaiche
(bestes Leder ), neu , mrt
Einrichtung zu verk.
Porkstca ße 69.
Gummi -Luftk.. g. e.. vk.

Kr ebs . Geiicktsstraße 3.
Zwei Satz echte
MMMB

schöner Hotelberd f Gas
u. Koblen . Schäferbündin
(2 Jahre ), mit 5 Jungen
preiswert zu verkaufen.

Amöneburg.
Wiesbad . Landstraße 48.
(Linie 6 bis Gabelung .)

17 Bücher
Meyers Lerikon.

gebraucht . 2. Aufl ., billig
z,i verkaufen Rheingauer
Siroße 4. Vdb . 5 St . rW!«.-UllIIl«l
9/12 Universal und 6/13
Stereo , beide Vorkriegs,
wäre und neu. b. Ontik.
zu ve rk. Varkst-'atze 69.
Zei^ Fernglas

n. Ersatzteil : zu verkaufen

SW -UeM
äußerst vreiswert.

Schroll . Wahl.
Kirckaasse 19. Tel . 8,54,

SveldmWteii
>iswert zu verkaufen.
Vervielfältig . - Büro
i-walbacher Str . 53. P.

S cbreibmascb. zuverk . od . zu vermiet.
Neupasse 5, I . Pt . rech 1».

Steinweg-
Stutz-Flügel

preiswert , u verk. 1118
Sinnes Unner.

Fricdenstrabe 5.
Fr ankfurt am Main.

Pianola-Piano
wie neu . vreiswert verk.

Anne « Ungrr.
Frankfurt am Main,Zriedemtroße 5. F118
Mandoline

u verks Offerten unter
an d. Tagbll-L-
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fflsMlt,ffiiiatK>41-.8.Motorrad
iavtr . Banjo . Biol . billig N. <5 - IX. fahrbereit . ,neu.Laote . - - -

tu  verk . Gabustr. 34, I r.
i vollft. Bett zu verk.

Schulbera 2
Trotzes„ . JnbaSett

«?it Matratze zu verk.
S .chätzler. KeNerstrabe 31.
^ Ein gut erhalt . SofaIn verkaufen Schacht-Iratze 5. Htb 1. Stock.
Zwei 3teil . Roübaarm .,

neu. ein Kücheiiichrank,
gebr.. zu verk. Müller,
Wrrderstratze 7. Part

Kleiner Diwan . .
»r . Arbeit , zu verk. Weis,
Moritzstratze 30.

Aus Privatband wegen

Eichenholz-Büfett.
Friedensarbeit , mittelgr.
p erb.. vk. Adolfttr . 8. 1

tzes schweres
Eicken-Büfett,

reich geschnitzt, a . Privat-
!»and preiswert zu verk.
Händler verbeten . Walk-
müblltratze 9. _
Neuer eleganter

Divl .-Schreibtifch
b,ll . zu verk. Niederwald-
strähe 6. Werkstatt.
Grober NlWI -Drumean-

Spiegel . Zimmer - Spül¬
klosett. Ehaifelongue blll.
zu verkaufen Adolf

Herk . Zu erfragen im
Taabl .-Berlal I>z

MW faMafon
lEmvirei sowie Smnrna-
Tevvich (2X3 u 1 weitz-
emaill Gasofen zu verk.
Näh . Schreinerei 3 . Wolf.

Damen - o. T »chtrr-Z»m.
reiz. weih . Schreibtischm.
Facettsviegelchen u. gr.
weih. Schreibsessel, tadell.
für 450 Mk. zusammen zu
verk Angeb. u. 6». 814 an
den Tagbl .-Vcrlaa.

Neue mod. Küche. Wasch-
(«m. m. Spiegel . Nutz!' ..
Eich., weih lack., mit pass.
Nachttisch billig . Sauer¬
born , öellmundstratze 37.

Grober

Vauerntisch
eichen. Büchergestell
«ulator

_ _ Re-
versch. gebr.

Möbel zu verk. Änzuseh.
.bei Ädrian . ^ Sartenfeld-
stratze 11. Händler ver-

^ArteiiM . 4 Mh !s
fall neu. 30 Einmackml. b.
Beckt. 5>ermann str. 17. 3

3 Gartenstüble , WÄch>
ständ.. Sv .-Wag.. Bett m.
Spr .. Neoul .-Ubr . Feld-
str 19. H. 1 r .. Schumann

Patent Dörr -Ävvarat
„ eis. Blumentisch brll.
Alwinenstra he 5 _ .. .
^insyänn . Pferdegeschirr.
Fubr -Kummet . wollene,
wasserd. Decken. Feder¬
kasten-Rolle (15- 20 Ztr.
Tragkraft ) und sonstiges
zu verkaufen. F . Herbst.
Porkstratze 7. Hinterhaus
2 St . rech ts -_

Achtung!
Pat . Federrnlle . fast neu.
2f>—30 Ztr . trag .. Hand-

iäbmaschine zu verkaufen
(öme rberg 8. Stb . 1-Imerberg 8,

Vss - a. VIS

baut.
vrrk

lgen. Frankfurt ge-
t . fast nicht gefahren,
!. bill . Zunder . Berlin.
lenstro tze 52. F196Lnisenbro tz. ... .

jRrae Leiterwagen z. vk.
Schiersteiner Str . 20. ' 11

Krankenwaaen
zu verkaufen . Anzusehen
Niederwaldstrohe 4. 2 l.
Gut erb Kinderwagen

vt . Frankenstr . 23. B , P,.S * -Sitz- u. Liegewagen
mit Eommerverdeck. gut
erhalten , billig zu verk.
M -- - ..

halten , billig zu verk.
lscher. Adlerstr. 62. Dam

z Wttlvüg.
syst neu. und Klavvwagen

ia zu verkaufen .
'iM - Saustratze „ U.
h. w. Kinderwagen zu

' Str . 5. M . 1
ae, «wagen.

out erb., billig
Skdanstratze 10. !
Kinderwagen . SBrenna'

.. ... zu . . .

rsnderklavpwagen », vk.
torell , Hirlchgraben 30 ,11 Klnder -Llegewagr»

Modell . ' mit Papieren
preiswert abzugeben. Off.
.V, E-. 313 an d.. .Tagh
Ein Fahrrad m. Verein

zu verk. Greisin . Klaren-
tbaler Stratze 4. 3.
Herren-Fahrrad

mit ganz neuer Bereifung
für 600 Mk. zu verkaufen

Fahrrad
mit Torv .-Freil . u neuer
Bereifung billig zu verk.
Göbenttratze 2 Sof.
Sch. Hrrren -Rad zu vl.
Auer . Schierst. Str . 20.

Gut erhalt . Fahrrad
zu verk. Oranienftraiie 49,
bei Heckerotb.

Eut erh. iilir
preiswert zu verk.

Svies u. Emback.
Karlstratze 37. Part . lks.
Sole MWSfWe

Hand- u. Futzbetr .. billig
verk. Albrecktstratze 37. 1-

MmiSllreKil
420X120. zu verk. Bloch.
K -Friedrich -Ring 43.
nHHHHHHH

WWiiWslRs!
SlompL’ffierntöttöintiöjt.
für Svenaler u. Lnstallat.
sehr billig zu verkaufen.

Fritz Haaan . ^
Rüdesbeimer Stratze 20.

Telephon 3360.

WWWWIWM
I ioipl. W

. fast neu.
billig ah  verkaufen . Nab.
^tzf ^ NÜLlssLatzL . 21.__Eine komplette Bade-
E -nrichtung zu verk. Nah.
Hartinastratze 9. Part.

Zinkbadewanne wegen
Platzmangel zu verkauien
Diichler. Krabenstr . 2. 2.
EiMlllhglllfelMDöW
von Yi—2 Ltr .. 2 grobe
runde Körbe billig abzu¬
geben. Haamaier . Ber-
tramstratze 18. 3.

Werkstatt
12X8 m. Fachwerk, mit
eis. Oberlicht -Fenstern u.
Schiebetüren verk. Roth
Blatter Str . 81. T. 3109.1Post. Pailkartons bist.
Neugaste 22. Schubladen.

Zirka 28 Nuten
Hafer

auf dem Halm ..zu verk.
tBierstadter Höhe. 27).

Intra.
Luremburgylatz 1.

Schön, rotbl . Oleander
zu verk. Adolfftr . 7. S . 2.

Makulatur
grobes Format , abzugeb.
Annoncen -Ernedit . Frenz.
K.-Friedrich -Platz 3.
f  Händler -Berkäuf« j

Schrsibfflascäiis
„Ideal“

undvieleandereMarken
preiswertvorrätig.Einzfauri,Mainz

Sehulstr.64.Tel.915,
HaltestelleKaisertor.

SWWMll
in Bjrlen . Nutzb.. Eicken
u Rüstern , vreiswert . ruverk. Heinrich Schäfer.
Stiftstrabe 12.

Mandoline
menfurrein . billig zu verk.
Maaemannftr . 11. Laden.
ifchlak. Bett mit Mail.

u Keil 98 Mk.. eiserne
Bettstelle 15 Mk. Druden-
ktratze 7. Dart.

Fast neuer Diman.
beauem ». Schlafen . 480,
kr Ehaftelongue 180 Mk.
Drudenstrstze .7, Bart . ..
Für Brautleute!
Schlafzimmer

neu. nubb .-lack.. Kücheu-
Einrichtuna mit Büfett
gut« Schreinerarb . sowie
Tonnengorn .. Tbaisewna.

Aerren-FahrradMg F.rledr>chstr.A. 1
tüliptÄÄ 'r

Ab Montags

Billige

Kurzuoren

Eine günstige Kaufgelegenheit
für Hausbedarfu. Schneiderei

Bänder u. Litzen
Halbleinenband , schmal . Stück , 6
Halbleinenband , breit . '. » 5

' Lotband , schwarz . . . 5
Nahtband , schwarz und weiß . „ 10
Wollene Litze in vielen Farben.
Gariünenband mit Ring . .
Gardinenkordel , Leinen . Mtr . 1.-

Mtr.

Mtr,

2 .00
2 . 95
1 .50
2 .50
80 H
1.00

86, 70 H

Nadeln
Nfthnadeln, Blitz mit Goldöhr . . . . Brie! 1 .35
Stopfnadeln . Brief , 25 Stück 1. 85
Stecknadeln . 200 Stück 80 L,
Sicherheitsnadeln , sortiert . Dtzd . 1 .45
Lockennadeln . Brief 50, 40, 20 H
Haarnadeln , glatt . Brief 20 H
Haarnadeln , gewellt . . 20 L,

AuDergewöhniiche Gelegenheit!
iwvm ii iiim i ii imi ii iii iiin iiiiii ii iiiii iii iiiii h ii miiiiiiii ii iiiii iiiiiiimn i

Wäschefeston. 10 Mtr. 5 .00
Wäschefeston mit Hohlsaum . 10 „ 7 .50
Zwirnspitzen , versch. Breiten . . . 10 Mtr. 9.50, 7 .50

Armblätter
Armblätter , einseitig gummiert . . . . . .
Armblätter , Batist , wasch ’ ar , gummiert .
Armblätter , Batist Ia , weiß , Gummieinlage
Armblätter , doppelseitig Batist , waschbar
Armblätter , Batist , ganz leicht , waschbar
Armblattwesten , waschbar.

Paar 2 .00
4 .50
5 .50
5 .00
6 .00

15 .00

Strumpfhalter
Damenhalter , Seidenrüsche . Paar 4 .75
Damenhalter , Gurtgummiband . „ 6 .50
Damenhalter , elegante Rüsche . >, 7 .50
Damenhalter , Rüschengurt . . . . . 8 .50
Kinderhalter , Ia Gummi . „ 4 .00
Herren -Sockenhalter . . 6 . 00

Ganz besonders vorteilhaft!
nw uwiiii i aim iii ii ii iim iiii iiiii im iii iii iim im iiinii ii iiiiiii iiim i

Baumwoll . Litze (Bob ins), alle Breiten , 4 Mtr. 1 .25
Breiter Wäschebesatz , farbig . 3 „ 2 .95

Sdiuhriemen
Eisengarn , extra stark , 100 cm . Paar 80 H
Eisengarn , extra stark , 120 cm . » 1 .00
Mako, beste Qualität , 120 cm . . 1 .00
Seide, für Halbschuhe . » 2 .50

Knöpfe
Druckknöpfe , garantiert rostfrei . Dtzd . 75 H
Wäscheknöpfe . ,, 20 H
Kragenknöpfe mit Mechanik . Stück 25 A,

Enorm billig!
Große | ^ j | dpfC *ür  ® lusen>  Kleider , Mäntel etc.Stüok 60, 40, 20, IO H

O:

übst-,Esmüse-u.i)olonialni.4fW
in guter Lage umständehalber sofort zu verkaufen.
Offerten unter S . 804 an den Tagblatt-Berlag . ,|

Automobile zu verkaufen.
1 Beuzwa en. 16/40 PS., offen, mit Spitzkühler,
1 Benzwagcn, 14/30 PS., Landaulet, mit Spitzkühler,
1 Audiwa e« 14/35 P8 „ Landaulet,
1 Opel-Lieserungewag n, 12/34 PS., I1/ , t , geschlossen.
Die Wagen sind alle in sehr gutem Zustande, zugelassen

und fahrbereit.

Robert Zorn . MeiM 6tt. 85.

Während dieses Verkaufs!
Auf sämti. Kurzwaren
Snitzenn.Stickereien
wm üufuiiiuinnnmunmnimu'mmnnwmmu iiiiiinHii in
(ausgenommen einige Netto - und bereits

herabgesetzte Artikel)

llllcflASmai Schnittmuster
^ Modezeitschrifte»

Extra-
Rabatt

mnnmn .iiuii.nniun .......- ninnn

Zum Schulbeginn! siX'pX"T

ttmmwtatmattttmtttttttmttmt

bochbäuvtig. mit vrima
Svrungrahmen . Keil
Unterbett und 2 Kissen
für 100 Mk. zu verk.

Bl -bel.
Eoldgass: 13. 1. Stock.

Gute Küchen
sehr preiswert , emvf.

Gebrüder Leicher,
Oranienstr . 6, 657

1 Deckbettchen u. Kisten
für Kinderbett b. zu vk.
Blebel . Gachgaffe 13. 1.
MUU . gM . WWU
billig Z» verkaufen.
Rev.-Werkstätte Schmidt.

Eneisenaustr. 1.

Eine hochelegante, neue, moderne8j)ch- uni»
ßchlchiiiimll-EiiinWW

komplett , mit all . Zubehör
~ che

ferner ein Fremden¬
verkaufen und kann»immer u Küche preiswert zu verkaufen und kam,

auf Wunsch die schöne elegante Wobnung sofort mit-
übernommen werden . Interessenten belieben ibre

unter T . 7»8 an den Taabi .-Derlag zu richten.Ad

Wanderer-
Puppchen, 2 Sitze hintereinander , 5/15 PS»

Jahrgang 1920
zu verkaufen.

Näheres Telephon 713. <8—12, 3—6.

Pneumatik Ceniî te
1 Adoif5allee3STei 393

(51 cm Schnlttlänge)
Kl . Heftmaschine für fertige Klammer«
und sonstiges Buchbinderwerkzeug sowie
Material zu verk. Näh . Tagbl .-Berl . Ef

[ WWW ]
3(1) allervrancheu.
Mauthe,Luisenstr .16,Stb .2.

Obst
auf dem Baum

kauft
Martin Hattemer
Platter Straße 56.

MMlsMMIeM
Wäsche. Gardine «. Bette»
kauft zu boben Preisen

Frau Glöckner..
Biebrick am Rbem.

Hevvrnbeimer Stratze 7b.
(Karte genuat !» .

dmerhaltciier emoting
zu kaufen eventuell gegen
guten grauen Anzug zu
tauschen gesucht. Oft . u.
Z. ,803 an d. tacbL .geiL
Briefur -Samml . ieb. Gr ..
eit . Einzelmarken u. alte

riefe kauft stets Ruo.

gesucht, auch a. Samm«
lunaen . ru h-bem Breis.
Offerten unter 2 782 an

Tagbl .-BerM.
siriefm .-Samml .. j . Gr ..
ein, . Mark . k. stets Seidel.
Iabnstratze  34 . Tel . 3263.

Äeglllile
6lhlaWm.-« AMz
mit breitem JBett und
Dam . - Frister -Toilette zu
kaufen gesucht. Oft . mit

(»gäbe über Stilart »>
!rei» unter W. 812 an

“ «Setl erbeten.
Angabe über
Brei » unter
den Tggbl ^

Suche ein

Pietano
von Privat ZU kaufen.
~ erte
an da«

'erten unter D. 7«S
^ Perl «,,. .

^ autu », ^
gebr.. schwarz oder braun.

S Privat zu kaufen 0>
Offerten u. f » 772

_ BpÄl- «uteu

SV
's'küg

Privatbauv , Offerten
i. 772 Taghl .-BerluL

häufe zv TWMchn:
Nachlässe. Schlafzimmer,
Küchen - Einrichtungen,
gute einzelne Möbel und
Polstermöbel aller Art.

Fr . Beter.
Hermannstratze 17, 1.

— Tel . 2447.
Kl . vollft. Zim.-Etnr,
1 %.  Schrank , il . coia,
Waschk. u. dergl . v Pna
aei. Oft . Z. 805 T .-Berb

Chaiselongue .
mit Decke (blau ). Salon-
Tischchen rund od. oval,
u. Salon -Schränkch.. nur
gut erhalt ., aus Privat¬
band zu kaufen gesucht.
Offerten unter H. 813 an
den Tagbl .-Nerlag . ^

Großer Spiegel
mit Umbau und

Diwan
zu kaufen gesucht a . vo»
nehmem Privatb 'fitz. Ott
u. 3. 812 Tagbl.-PerM

Sekretär
Sviegelschr.. best. Möbel
kauft jederzeitFritz Darmstadt.fSm.

oebr. Möbel z. (Sinti“11;von möbl. Zim . v. Privat
gesucht. Ofterten unter
B . 806  ~806 Tanbl .-NcrlaL- -.

hmen-ZyMUerhut
schwarz. Seidenbaar,
erbalten . sofort zu kaufen
gesucht. Off. erb. unter
« . 8001 an Ann.-Er »edtt

Ern grob, mit erhattenee

zu kaufen gesucht. Off. "'
iX. 810 Taabl .-VerlaL -—

2 grötzerr Rellekoft« ',,
gut erbalten , für Bave
rcile zu kaufen LeiuA'rOfterten unter O.
an den raabl -Berlg L^

Sehr gut erbalten«

»u kaufen gesucht.
S . 797 an den Tag»

8 PS. zu k. gej.
werk Deisenbeim
Gut erhaltenesDamen-

fa,
kaufen gesucht
Preis unb G Z- Aagernd Liedrick

z,i kauf
inst Prr
postlagernd
beten.
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Fahrrad
ganz aleicft ob Herren¬
oder Damenrad , mit oder
ohne Bereifung , von Ar¬
beiter zu kaufen nefucfit.
Off, u, B 798 Taahl .-B.
Eebr . aut erbau.
geir’n=fu.Dame njôrraö
NI kaufen gesucht . Geil.
Offerten unter K. 812 an
oen Tanbl .-Verlag. _

Gut erb . eleg. Puvven-
ivagen aus Herrschaitsh.
>u kaufen gesucht. Off. ,i.809 an oen Taah l.-Vl

SaDeneinrlditung!
Regale . Schränke: mit
Glastüren . Tbeke und
Sck>aufeniterabschlub zu k.
gesucht. Offert , u. L. 808
an den Tagbl .-Verlag.

Malerin sucht alte
Bilderrahmen
zu kauf. Custodis . Herrn

MM MenPrd
u. weide Flanellhvie zu
kaufen gesucht. Off. unt
S . 808 an d. Taabl -V

Achtung
beim Umzug!
f oeicher-.Keller-. Mans.ram. Mittrr . Mauer
«all» 19. Sth . 1.

S3tr. alle Kartoffeln
'S

auch in kleineren Mengenkauft Werner . Taunus-
trabe 22.

ms MtiWikölk«
iider , Möbel, Porzellane , Silber usw

Ludw . Heinemann Wwe.
39 Taunusstratze :r F . 1358.

Kitts nicht verwechseln!
Der allergrösste Ankauf

findet nur ln der

Wagemannstr. 27, Lallen
und I. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plaflngegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennstifte . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, ge!.,Stück bis 8 M.
Mailn - Stiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.
MT Brillanten IM
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder , Ringe, auch

Bruch , zu noch nie dagewesenen Freisen.
Großhuf, Wagemannstr . 27
_ Laden nnd I. Stock. Telephon 4424._

Schreibmaschine
Ideal bevorzugt

von Selbstreflektant zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe u. Fabriknummer . Nur schriftliche Offerten
an Arthur Eulitz , Klopstockstraße 19._

Buchenbrennholz
oder Hartbrennholz

auf Ofenlänge geschnitten
ab Taunusstatton gesucht. Offerten
unter K. 809 an den Tagbl.-Verlag.

I PgWWI
L-Familien-

Haus
in oder bei Wiesbaden,
mit Stall , u Lagerraum
am liebst, mit Garten , zu
»achten oder zu k, gesucht.
Laden mit 4-Z .-Wohn . in
bester Lage Wiesbadens
kann in Tausch genommen
werden. Offerten unter
K. 815 an den Tagbl .-V.

Hilfartdjt
Herr , 30 Jahre , sucht

gründlichen
deuWn UiMdjt
ober Konversation.

Offerten unter L. 810 an
reu Tagbl .-Verlag.

Carl Fey
Dianist u. Musiklehrer.

Beginn des Unterrichts:
1. August.

Demoiselle frangaise
donne des legons de con-
\ ersation . Off. s. 0 . 810
au Taghl .-Vertag._

emmen, Neugasso 6.
Französisch

Englisch9
Stenographie I
Buchführung ♦

Schrelbmasch . verleiht
Übersetz.-Büro. Beeidigt.

nnr
30

iLekt.

Ausländer lucht spanische
Konversation .(Stunden ).
Off. u. Nr . <285 an Ana .-
Erv . S . Gieb. Wicsbad.

/ Mandolinen-
n. Gitarren - Unterricht
wird gründl . erteilt . Erl.
neuester Schl. Offerten
u T. 818 Tagbl .-Verlag.

Wer ert . Unterricht im
Vandoniumsviel

ad. kann mir die Adresse
eines solchen Lehrers an-
geben. hier . Mainz oder
Umgegend? Off. unter
O. 813 an den Tagbl .-Vl.

1. Deutsche Automobil-Fachschule MainzChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtig !e Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am 1. u . 15. jeden Monats . Telephon 940.

Juristisches Repetitorium
Dt*, jur . erteilt Ferienkurse . Offerten u.
W. 782 an den Tagbl .-Verlag.

Moren- EeWen
5iioeme um

nebst vergold . Kette und
rundem Anhänger verl.
Gegen Belohnung abzug.
Scharnhcrststc . 17. 3 lks.

^GejchöstI.EmpseWiigen
Ueberietzunaen aller Art

in Spanisch - Französisch,
Deutsch-Englisch. Oii . u.
W. 898 Tagbl .-Verlag.

Kaufmann
vertrauensw .. übernimmt
fremdivrachliche Handcls-
korreivond.. Frz .. Engl -,
Svan .. laimi . Auslands¬
tätigkeit Geil . -Angebote
u. D. 807 Taabl .-Verlag.

Bücherrevisor
iür schwierige Revisions -,
Steuer - und Treuhand-
sochen. C. Altenkirch-
Jung . Friedrichstrabe 10,1. Stock. Televbon 4059.

Äöbel u. Pianos
w. wie neu aufpoliert,
repariert , aufmatt .. Eich.-Möbel umgebeizt in moo.
Farben , auch auswärts.
Graubner , Rbeina . Str .15

aiufarbeit.oan JOIatraöen
50 Mk.. Sorungrabmen
60 Mk.. iowie alle ander.
Bolsterarbeiten billig

Albrecktstrabe 37. 1.
Bei Bedarf von
Maler-. MnAr- u.
Anstreilher-ArkiMn

empfiehlt sich bei billiger
Berechnuilg

Louis Eöbel.
Maler - u. Tünchermeistsr
Rheinstr . 121. Tel . 1968.

Ungeziefer-
DesinfeMonen
übernimmt unt . Garantie

Desinfektions -Anstalt
Lehmann.

F . 2282. Hellmundstr . 27 2

Kitt-Anstalt
übern , jede Revaratur.
Sch. Ninke. Nerottrabe 39.

Eine Friseule
ücht noch einige Damen.
Nähe Mosbacher und
Biebricher Strahe . Oii . u.
M . 809 an den Tagbl .-Vl.

MWs.Damen!
Schicke Damen -Kleider,

Kostüme usw., werden
prompt zu billigst . Tages¬
preisen angeiert . Schwai¬
ba cher Strabe 69. H. 1 l.

Empsehle mich
im Flicken u. Ausbesiern
von Wäsche, Offerten u.
L 815 an Taabl .-Berlaa.

MüjtigeHaussAeiijeriii
empfiehlt sich. Frau Eck.
Nerostrabe 24.
Schneiderin empf. sich.

Oii . u 3 . 813 Tagbl .-Vl.
Näherin

nimmt noch Kunden *ür
Neuanfertigen u. Flicken
von Wäsche an aub. dem
L>ause. Zu erfragen im
Tagbl .-BirlaL .. Vu

Tüchtige Büglerin
nimmt noch Kunden an
in und ander dem Hause
Frau Bender . Hellmund-
sirrbe 56. Stb . 1 St.

Wäsche
wird angenommen.
Wasch- u. Bleiihanstalt

..Frauenlob ".
Sonnenberg . Tel . 3279.

Rambamer Sir . 70.

Wäsche
wird angen ., garantiert
gebleicht und handge¬
waschen. Bestellungen bei
Frau Hardt , Schulgasse?.
Televhou 4372.

Junges Fräulein
hätte gerne alle 2—3 W.
von einfachem Haushalt
die Wäsche mitgewaichen.
Oii . u. D. 812 Tagbl .-Bl.

Frangais
Mine. GrUn, nöe Renaud

Dotzheimer Str . 31,1.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles,
Dotzbeim-r Slrahe 2 1.
Sprechzeit von 12—7 Uhr.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Skr . 14, 2,
am Nesidrnz-Tbeater.

JeilAed« 1

Das
Allein-

oertriesrecht eines neuen
gefetzl. gefch. u. erlaubi.

Geschicklichkeits-
Spieles

ist (umständehalb .) bist
zu vergeben. Erforderl
Kav . für Avvarate ufw
15 000 Mk. (Grobe Ber:
dienstmöglichkeiten.) Oii
bitte saiort unter E. 814
an den Taabl .-Verla!
Wff
u. mebr verdienen Sie bei
leichter Reisetätigk . Vor-
kenntn. nicht nötig (kein
Hausieren) Redegewandte
Herren u. Damen für so¬
fort gesucht. Zu melden
Montag , den 1. August,
bei Inspektor Keller.
Ncstaurat . Weibenburger
Hof. Sedanvlatz._

Suchen Sie
Nebenverdienst

tägl . Mk. 100. ohne Kav ..
ohne Ladenmiete , ohne
Fachkenntnisse, obne Rii.
io setzen Sie sich Imalei"
mit mir in Verbindung.
Gleichzeitig geeignet für
Herren u Damen , auch
kür Kriegsbeschädigte. Off
u. £ ■ 811 Tagbl .-Ner lstgUeltere leistungsfähige
Zigarren fabrik
die nur Qual .-Mark .. rein
Ueüerfee. in der Preis¬
lage von Mk. 1.— bis
Mk. 3.— in guter Aus¬
stattung liefert , sucht für
die Städte Wiesb .. Mainz,Erankenthal. Freistaatessen, sowie Rbeinvialz
b. Frankenthal -Ludwigs-
bafen Vertreter , die an
intensives Arbeiten ge¬
wöhnt sind. Herren aus
der Branche, die einen
nachweisb. guten Kunden¬
kreis besitzen, belieb, ihre
Off. unter A. 139 an den
Taabl -Verl . einzureichen.

2000 Mk.
leiben gesucht. Angeb. u.
E. 792 an den Tagbl .-V.

Ganz vorzügl. fleißige

für erstes Haus ab 16. 8.

gesucht.
Fried König

Rheinstrabe 88.
Gewandte u. musikal.

Dame übernimmt
WedeM«

bei nur vornehmer Dame
m  U - 5 . 8Q0 Tagbl.-V

üme mich mitII. 80Ö0Ö Einlage
an gesundem Unternehm
tätig zu beteiligen . Ost
u. S . 811 Taabl .-Verlas.

Stiller letlMn
mit 200 000 Mk. zur Er¬
weiterung eines soliden
Fabrikunternebmens Leg.

icherbeit gesucht. On.
an d. Taabl -V.

^ettoaver.
tätig , für kaufm. Abteil,
etnes fein. Konf.-Eefch. m.
38 098 Mk. gef. Antritt
sofort. O. Engel . Adolf-
>trube 7.

Kaufmann kann sichen

Stille
gesucht mit 50 000 Mark,
event . beiter mehr , an
nachweisbar rentablem
Unternehmen bei Sicber-
telluna des Kapitals.
Ana . u. St.  789 Taabl .-B.

an voraussichtlich gutem
Unternehmen (kleine Ein¬
lage erforderl .). Offert , u.
U. 813 an den Taabl' -D.
Suche kurz entschloisenen

stillen
Teilhaber

mit 25 Mille , spät, tätig,
Hobes, gewinnbringendes
tlnternehinen . Offerten u.
ftjll Tnabl .-Verlag

erNWW
EeNift(in) wäre gewillt
mit jungem Geiger jede
Woche 1—2mal Ensemble-
inukit zu studieren, um
sichere Routine in mitil.
u. schwerem Repertoire
zu erhalten . Off. unter

Sp Tagbl .-Ve rlag ._
elMiMWepaal

möchte Mädchen von fünf
Jahren als eigen an-
nebmen? Oii . u . S . 805
2N._den Tg 9l>lj-NerlM -—Gesundes hübsches, 8 M.
»lies Mädchen als eigen
abzugeben. Offerten unt.
E. 888 an de» TagbL-Vl.

Suche liebe gute Pilegc-
eltern für mem 2 Jahre
altes Töchterchen. Off. u.
O, 812 an den Taabl .-Vl.

Kinderloses Ehepaar
nimmt Kind gegen ein¬
malige Vergütung als
eigen an . Off . u. <5. 815
an den Taabl .-Verlas.

Wer
würde liebes gesundes 7i.
Mädchen oder ebensolchen
9i. Knaben in g. Pflege
nebmen ? Offert , mir Pr.
an Dr . Castro. Biebrich.
Friedrichstrabe 7

Welcher
Schneider liefert vr . An¬
zug in Gegenrechnung
gegen erstkl. Zahnersa »'
~ 1.  u . D. 814 Tagbi .-Vl.

Keirati iv »“
ich Eheglück ? Herren,
auch ohne Vermögen gibt
Auskunft Frau Dekert,
Berlin , Perlebergerstr . 21

KMgMIbitM
Akitte 30er Jabre . mit
l Kind , schönes Heim,
etwas Vermögen , wünscht
wieder mit einem soliden
Herrn zwecks Heirat be¬
kannt zu werden . Offert,
mit Bild unter K. 732 an
den -Verla!

Fraulein , eo., 35 I .,
^ l!e (Waise)

errenbekanntschaft zwei
he. Aussteuer voiband.
hcverm . verbeten . Dis¬

kretion Ehrensache. Oif.
u D. 895 Tagbl .-Verlag.

Zwei bessere Witwen.
40 I .. iugendl . Erschein.,
eig. Seim , wünschen gut¬
situierte Herren kennen
u lernen zwecks Heirat.
Offerten unter G. 810 an

den Tagbl .-Verlag.
Junge Witwe

mit einem Kind , schönes
Heim und etwas Geld,
sucht sich wieder vasseno
zu verheiraten . Offerte»
u D. 815 an den Tagbl .-
Vcrl . Anonym verbetea.
Mehr , sehr nette Eroht,
iabrikanten - u. Eutsbes-
söchter. teils Waisen , m.
roh. Vermög .. w. va >s

Partie . Vermittl . wird
diskr . angeb . durch Frau
Ella Tischler. Grabeu-
itrabe 2. 2. Tel . 3973.

2 AkliÄk
mit eign Geschäften. 30
u 35 I . w. mit geschäfts¬
tüchtig. Dam .n zw. Heir
bekannt zu werden . T)ii

. W 810 Taabl .-Verl

.e » .
anf . 30. mit gew. Um¬
gangsform .. oorz. Ebar ..
^erz u . Gemüt , tüchtig im

ausbalt u. äub . vraktifch
veranl .. sucht Neigungs¬
ehe mit nur vorn . Herrn,
der weniger auf Vermög.
als vorsteh. Eigenschaften
siebt. (Einger . Wohnung
event . vorb .) . Offert , u.
G. 811 an den Tagbl .-V.

Heirat
Witwe 38 I .. 400 Mille

Vermögen , wünscht groben
Geschäftsmann oder Be¬
amten . Off u. M. 818
an den Tagbl .-Verlag . _

Witwe
grobe statt !. Erschein.. 40
Jabre . mit Ausstatt , und
eig Geschäft (Schneiderei)
wünscht Herrn in sicherer
Stellung (Witwer mit 1
Kind nicht ausgeschl.) zw:
Heirat kennen zu lernen.
Anonym zwecklos. Off. u.
U. 811 on den Taabl -B.

Mlk!«
evang .. 30 I .. mit etwas
Vermög . w die Bekannt¬
schaft e. netten Herrn »w.
Heirat . Briefe u. S . 812
an _den,Tagbl .-Verlag.Dame
Akitte 40 Wwe . ohne K.
möchte sich mit ält . geh.
!>errn . vens. höh. Braun.
I'evorzugt , wieder verh.
Es kommen nur Herren
in entfpr . Alter . 55 bis
k>0 I .. mit gut . verträgl
Wesen in Betr .. die auch
Wert auf gemütl . angen.
Heim legen. Witwer mit
einem Kind nicht aus
gefchl.. da sehr kinderlieb.
Herren , die geneigt wären
mit mir diesbezügl . in
Briefw . zu treten , wollen
ihre Adr . unter genauer
Klarlegung ihrer Ver¬
hältnisse . unter strengster
Diskr . (gegenseitig ) unter
T . 811 im Tagbl .-Verlag
r.iederlegen Vermittlung
nickt erwünscht

Heirat
. mim!

Grossist,
bei. Geb

Kaufmann . 50er. Witw ..
»rostiit. in kl. Stadt , un-
ei. Gebiet , w. sich wieder

zu verheiraten . Angen.
Leben wird aeb. Damen
bis 40 Jahren werden gg-
betem ihre AdEe mrt
Lichtbild unter A. 200 an
den Tagbl .-Verl . cinzur.

bulhe für eine Bekannte
Fräulein , ganz alleinstrh ..
Äniang 30. sehr solid u.
Häusl ., mit gut . Herzens¬
bildung . Ärieiweckiel mrt
best. Herrn in sicherer
Stellung , zwecks Hetrat.
Offerten unter ll . 815
an den Tagbl .-Verlag.

arnm herrscht da » grobe Mißtrauc « »
gegen die Ehevermittlung l

«eil ein veraltetes BorurteU da-
gegen herrscht.

Tnrch mein reelles , diskretes , erfi-
klass., vornehm ., in ersten Gesellschafts¬
kreisen einaefShrteS Institut ist Ihnen
sofortige Gelegenheit einer glücklichen

Frau Lisa Metz,Mm.
Tel. 1599, Lnifenstr. 22,1.

Bin auch in jüdischen Kreisen tätig.

ßSügel-üiiiilieii Alion liiesöaöen.
IIIUIIIMIIHIIIIIIIIIIIIIllllllUlinmilHIIIMIIIIIIIIMlIIIIIHHIHIIIIHIHHHMIMIMmi

Heute Sonntag , den 31. Juli 1921
im Saale der „Germania ", Platter Str . 168

(Mes wMMlW
mit MetgaHs ms MM

Anfang 3 Uhr ! Anfang 3 Uhr i
Freunde und Gönner sind herzlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Tanz schule W . Hernaano.
Reute Tanz mit Tombola
„IDaldiust“, Fiaiter Sirabe

Jeder Besucher erhält ^am Eingang ein Los grati ».

KelMion ZSgethW,filatenthal.
Heute Sonntag:

Süher Apfelmost!
(Eigene Kelterei ).

Karl Holdmann.

«k « el-Me
Wegen Aufgabe des Ladens Schwalbacher Str . 57
verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen Schlaf-,
Speise-, Herrenzimmer , Kücheneinrichtungen, sowie jedes

einzeln« Möbel, Matratzen und Polstermöbel.
Schwalb.Str .ö? Ant. Maurer , Schreinerm. Dotzh.Str .49

Tellhaber
gesucht für aufbiüh . Geschäft mit einer Einlage
von ca. Mk. 150000 gegen Zinsen und Gewinn-
bet.il. Oif. unter L. 811 an Tagbl .-Verlag.

NWWeTanzlehrer -PraXis
abzugeben. Interessenten belieben Offerten unter

M. 812 an den Tagblatt -Verlag einzureichen.

Metzgerei oder
geeignete Lokalitäten

im Stadt -Jnnern zu pachten gesucht. Offerten unter
T. 808 an den Tagbl.-Verlag._

Ihre Vermählung zeigen an

Otto Zempelin
Hanna Zempelin

geb . Imgarf.

Wiesbaden , den 30 . Juli 1921
Rüdesheimer Sfraße 4.

Statt Karten!

Otto Eger
Alma Eger

geb. Sprado
Vermählte.

Wiesbaden, den 30 . Juli 1921.

Heute früh entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden unsere inniggeliebte Schwester,
Schwägerin und Tante

Mein WM Will
im Alter von 58 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Im Namen der Hinterbliebenen:

Franz Pauli.
Wiesbaden, den 28. Juli 1921.

Röderallee 38.
Die Beerdigung findet Montag , den I .Aug.

vormittags 10 Uhr von der Leichenhalle des
alten Frwdhof« aus statt.

Das Seelenamt findet Montag , V-7 Uhr
in der Maria -Hilskirche statt.
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6dm Einkauf von Betten . Matratzen , Bettfedern . Steppdecken. Schtafdecken genießt feit 19 Jahren das

MMmr BellsederiihMs und RtteiisabH, MiittMe8imii 15
Größtes und ältestes Spezialgeschäft am Plaße. Gegründet 1902.

Eigene Matratzen - und Bettsedernfabrikation — Elektr. Betrieb.

WndeN Matratzen
fähnlich wie Zeichnung)
mit prima Sprungfeder-
matratze, weiß lackiert,

nur Ml . 230.—

Eisenbetten
120, 140, 180, 200, 250,
300, 320, 350, 400 ufw.

Kinderbetten
60, 135, 150, 180, 200, 225, 300

ufw.
Holzbetten

170, 180, 250, 275, 350 ufw.Patentrahmen
120, 130, 140, 150, 160, 180.

eigene Fabrikation, allererstklasfiges Material , 1s Arbeit«

SeegraSmatrntzcn Mk. 100.— 160.— 200.— 250.— 3o0. I
400.— 450.—

K. - Wollmatratzen Mk. 200.— 250.— 350.— 400.— 450.— I
9 600.— 550.—I Kapokmatratzen Mk.550.—650.—750.—850.—900. |Roßhaarmatratzen in Ia Qualitäten.

Ia Daunen-Steppdecken
mit prima weißen Daunen , nur Mk. 975.—
Steppdecken mit Wolle und Halbwolle, 250,—,

260.—, 300 - , 325.—, 375.—
Wolldecken , Schlafdecken 65, 75,80. 120 M.

Große Auswahl — Billigste Preise.

Bettfedern
und Daunen

10, 12, 15, 20, 22, 25, 30, 35, 40, 45 M

Daunen-Teckbettc« mit echt türkifch rotem, garantiert federdichtem
Inlett , weißen Daunen , nur Mk. 460.—

Dauncn-Teckbcttcn mit echtem türkifch rotem Inlett , garantiert
federdicht, nur Mk. 385.—

Teckbetten mit prima Halbdaunen , garantiert federdichtem
Federköper, per Stück Mk. 820.—

Deckbetten mit guter Fede .füUung, garantiert federdichtem
Federköper, nur Mk. 290.—, 270.—, 220 —, 200.—

Kiffen m't prima weißen Halbdaunen, das Beste, was existiert,
nur Mk. 175.—

Kisfn mit grauen Halbdaunen nur Mk. 120.—
Kiffen mit grauen Federn Mk. 100.—, 80.—, 70.—
Bcttoarchrnt Mk. 30.—, 35.—, 38.—, 40.— _

c .... .MOGG
O I1MTEL
Sund RESTAURANT#
o ©Ecke Rhein - and Nikolasstraße.

Fernsprecher 5852.

Heute
Gedeck MR - 15 .—

Ochsensch wanz-Supp s

Gefüllte Tomaten auf bürgerl. Art

Schweinebraten mit Salat
Bratkartoffeln

Vanille-Eis. - -

I • • • # # • #

Bin unter der Nummer5644
an das Fernsprechnetz

anseschlossen

Willi.Coiirad♦Sriireiaermeistsr
Wallufer Str. 9 : DotzhciincrStr . 88
Werkstälta tür Möbel- u. feine Bau-
Tischlerei:: Neuausf. u.Reparatur

Entw u. Kostenanschl . z. D.
Fai hm . Arb. :: Ia Material

©
c)

© Fässer in allen Grützen
für Wein und Obstwein,

6 Eifenfässer (409 Ltr.) ,
grotze Anzahl Korbflaschen,
290 Stück 60er Weinkisten

mit Hülsen bi lig zu verkaufen.
Klein . Roonstrane 4. — Telephon 5173.

KönigSich

fiollän difdisrlM
* Ams & rdasn

Transatlantischer Dampferdienst
via Spanien und Portugal

ffir Passagiere , Fracht and Post nach

SUD -AMERIKA
Rio de Janeiro, Santos, Montevideo, Buenos Aires

CUBA / MEXICO
Havana , Vera Cruz

NORD -AMERIKA
New Orleans

mit modernen Drei - u. Doppelschranben -SchneTldam-
piern regelmässig in kurzen Abständen ab Amsterdam
Moderne schnelle Frachtdampfer nach obengenann¬
ten Hälen sowie nach Peruambuco und Bahia

Spezieller 14 tätig . Frachtdienst nach New York

Alie Auskünfte über Passage und Fracht durch
Reisebureau Bern & Schottenlels,

Wiesbaden , Kaiser -Friedrich - Platz 3
u. die in den meist . Uroüstädt . befindl . Vertretungen.

Fllö

1 8 Ratskeller-RestaurantS >
Am Schloßplatz . Telephon 6313.

iniiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiinuiiiii ii iiii ii iiiiiiiiii ii iiiiiiiiiiiiuiihiimii'.idimnuiuiiüi .iiiiJii.iim.iiimniTm

Spezialg?rlcht täglich von 12 und 6 Uhr ab:

Frische Odisenbrusf , Meerrefüchsauce,
BouillonhartoSfeln und Beilage.

Schüler-, Sport -, Lei» -,
feldgraue gute

Hosen
u. Joppen staunend bill.
io lange Vorrat bei

I . Stiep.
Faulbriinnenstraße 9.

Ü MchlMM!
Rkstbestand e. Zigarren-

u Tabak-Lager? verkauf
Schultz. Bismarckring 11.

Wiesb.Jftätmergesang-VereinG.I
Montag, den 1. August,

%9  Uhn F260

Beginn der regel¬
mäßigen Proben.

Der Vorstand.

=  Bähte onä smatjen OiM -Z-SriUßfiftß■■■■—■ 'TWm.ti II einh *» kiff • Ufc ^AliKsMIMU^

MGroßer Mittagstisch . Z
I Reichhaltige Abendkarte. J

von morgens 10 Uhr ab.

iiiHuuiiiDUiuiniiiiiainiiiiuiiBiiiiiiiii

für Damen u Kind-r bill
vb-ug. K. Bunke, Wtwe,
Smier Straße 49.

Rolladen
Neuanfertigung u. Repa¬
raturen jeder Art sofort.

Damvfichreinerei
Gebe. Neuaebauer.

Schwaibacber Straße 36
Televbon 411.

H moB-ficrietts
Büstenhalter.

H. Förster . Göbenstr. 4,1.

=== Pappkartons
zum Poitoeriand lehr bill
-̂ chnrnborststrnße 9. 3 r.

M -I- iwtfeit.+
Sckiöne volle Köroerform
durch uns. Orient. Krakt-
pillen auch für Rekonoa
leizenlen „ und Schwach:
preisgekrönt , nold. Med
u. Ehrendiokom. in 6—8
Wochen bis 30 Pfund De
wichtszun.. gar . unfchadl
Aerztl emvf streng reell.Biele Dankichr. Br . Doie
190 Stück 8 Mk. Postan-
weif. oder Nach». Fabrik

für Schreibtische , Pulle etc.
(Feuer - und diebessicher)

Kassen- u.
Sehre ib-

maschinen-
Schränke

nach
Maßangabe.

Mauer-
Schränke

in allen
Größen

am Lager.

Reparatur.
Ver¬

änderungen

Willi . Lehna , Schlosserei
Blüchers Iraße 15 — Tel . 1514
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Cafe Orient
Unter den Eichen.

Schönster Famlllen - Aufenfhalf bei großer
Unterhaltung im Freien.

Erste Künstler vom Stadttheater Mainz.
Sonntag von 4  Uhr ab : Ballellänzerinnen.

Eintritt frei ! — Eintritt freit
Samstag und Sonntag : BALL!

!! [ilii
Ii

Heute Sonntag, den 31. Juli,
findet unser diesjähriges

Foxtrott : Avalon , Whispering, Venetian
Moon , Marionetten , Salome , Wer wird denn
weinen , Chong , Teil me , Bummelpetrus etc.

Tango : Tango du reve, Mexico, Mitter¬
nachtstango , La Veeda etc.

Boston - Walzer : Morphium, Delilah,
Suggestion , Sensation , Toselli Serenade , Till
we meet again , Miami shore etc.

Two - Step , One - Step : El Relicario,
O-La -La Wee Wee , Swanee , Phi -Phi etc.

Schottisch espagnole : Mon Homme,
Ay Cipriane , 8 . M. El Schottisch etc.

MUMM
iiiiiiiiiiiiiiiiii iii miimiiinimiiiiiiiiiiiiiiiiiinn

in der„Klostermühle“ (Lahnstr.)
statt . — Für gute Unterhaltung , best , in Gesangs-
Vorträgen , großem Preisschießen (wertvolle Preise ),
Kinderbelustigung usw . ist , wie bekannt , bestens
gesorgt . Hierzu ladet herzlichst ein F260

— Beginn 3 Uhr . — Der Vorstand.

Wo amüsieren wir uns heute ???

J&sMaus Ernst ScheHerg
Große Burgstraße 14.

zu  Wiesbaden
♦

Sonntag, den 31. Juli.
Anfang 3 Uhr.

Totalisator.
Sonderziigeder Staats - u . Straßenbahn.

Ei , das ist gar schnell zu wissen,
Bei dieser Hitz nicht viel zu schwitzen,

besuchen Sie das Restaurant

WmlbacherHos, tc-
Daselbst von nachm . 4 Uhr ab:

Großer Tanz
wertvolle Tombola , Ueberraschungen,

Freunde und Gäste willkommen!
Verein „ Kanaria " Wiesbaden.

Kammer*:: Lichtspie]3
Maurltiussfr . 12.

Irrungen.
Schauspiel in ß Akten

mit

flenny Porten.
Oie Frau im DsMut.
Lustspiel in 4 Akten

mit
Lotte fleumsnn
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

Harry Piel 's
ßteiliger Sensations -Zyklus:

Der Reifer eh Kg.
I. Teil sDie Todesfälle

Afcenteurerfilm in 6 Riesenakten.

Fabelhafte Sensationen. :: Lus'ip Beiprogramm.
Spielzeit : 3—10' / , Uhr.

Ab 6. August II . Teilt

vis gslwimimiw Is Mt.

U.T.
Rheinstraße 47.

Heute:

imin.
II . Teil:

Neue Adolfshöhe!
Heute ab 81/ , Uhr:

Tanz ii.  Miii!
Freunde und Bekannte

herzlichst eingeladen.
— Gäste willkommen . —

RMöch. eOfllÜBU Jlli iülillUff"
Besitzer : Wilh Schuck.

R Oü allons nous F
DINERE aujourd ’hui au R

S „BRISTOL" AT Geisbergstraße 8—4H
DU DEJEUNER Ci DINER RflA 25 .— Mk . 30 — Mk. ü
y pains compris cE» Service ä la carte VSf
ü CONCERT A
M PENDANT LES REPAS 1

WIESBADEN «sT TßlißPHONE 5844 et 6151. 9

Heute Sonntag , den 31. Juli 1921, nach.
mittags 5' / , Nhr beginnend:

OAO IMmlllWimg.
Mitwirkende:

Hans Bürger , Tenor , Stadttheater , Mainz,
'Lvilli BeUitein , Konzertsänger , Wiesbaden,
Ka l Bogt , Humorist , Wiesbaden,
Kapellmeister Aug Rausch , Wiesbaden.

Ansck)ließend: Tanz.
Für Speisen und Getränke ist bestens

Sorge getragen.

f . CD.
Leitung : Carl Diehl

| Sonntag , 31. Juli , 4 UhrWaldhäuschen
Modern.Tanz

ümplizissimus::

Kein Weinzwang.

Verstärktes Orchester.

BURG GRASS, ELTVILLE

Erste vornehmste'
Künstlerspiele

WIESBADEN
Telephon 1028.

| . . .
! Großes Programm l

tl .— 15. August:
Gastspiel

jUcea fienerth
tmiillM Ilim lltlll 111IIMIU3IIII1IIIIIIIIUlllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Heute Sonntag , 31 . Juli , ab nachm . 4 Uhr
im Garten und sämtlichen Räumen:

Op nrnsä gerin
von Volksoper Wien

| u . 8 weiter , namhaften
Künstlern.

Großes Konzert Ab 9»/ , Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bor

der zwei Salon - Orchester
Engst -Gundiich , Mainz ; Sulzbach,Wiesbaden

Durchgehend Tanz
künstlerische Darbietungen ; orientalische
Fuckolpolonäse , groß . Prachtfouernerk usw.
. »»■»»» Eintritt Mk . 2 .— »»»■»i»,»,»

Jazz - Band
Tanzvorführungen.

Monopol -Theater
Der große Eiko -Fiim

Ein Zeitbild in 1 Vorspiel und 6 Akten.
In der Hauptrolle : Manja Tzatschewa.
= = = == Kühler Aufenthalt I = = = ==

ODEON
Kirchgasse 18.

Das 4. Abenteuer der
schönen Kathlyn:

5 spannende Akte.

Hexengold
Schauspiel in 5 Akten
nach d . gleichnamigen

Roman von
H. Courths - ßSaltler

Kinephon
Sklaven der Seelen

flutfmus-üoryerte

(Er selbst - sein Gottl)
Sensations - Schauspiel in 5 Akten.

) Schloß Vogelöd|
Die Enthüllung eines Geheimnisses,

ß Akte.
Nach dem Roman von Rudolf Stratz.

H
im Park-Hotel

Wilhelmstraße 88.
Direktion : H . Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmnnn.

Vom 18. - 31 . Juli
Gastspiel Ilse Petsrsen

* lloSoiotänzerin der
Frankfurter Oper.

Neue Vorträge:
Putzei Cassanl
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw. Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von Abels - Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

Park-Bar- Park-Disle

W . WiesbMn.
Heute Sonntag , den 31. Juli:

Tanz-Ausflug
noch Rambach , „ Saalbau Taunus ".

Mitglieder sowie Freunde und Gönner sind freundl . !
eingeladen.

Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Urania
Bleichstraße 30. Bleichstraße 30.
Der große Sensations - u . Abenteurer -Film

Abenteurer -Drama ln 6 spannenden Akten.
Prachtvolle Szenen . Auserlesene Künstler.

Ca. 8000 Mitwirkende.

Gutes Beiprogramm.
Kühler Saal . Gute Musik.

Residenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —
ilhiuitiniiiiuiiuni . iiiiinminrninnuiiiiri mnumunimiiiiiiiniiiihn

Ab Samstag , 30. Juli nur bis Donnerstag , 4. August
Ununterbrochen tägl . von 8' / , bis 10' /, Uhr:

Der große Michael Bohnen-Film

Präsident Barrada.
Die Tragödie eines Glücksritters in einem Vor¬

spiel und ß Akten.
In der Titelrolle : Michael Bohnen.

Vorher:

Aus der Universal-Sammelmappe Nr. 2.
Großes Orchester.

Vom 5. bis einschl . 10. August finden keine
Lichtspielvorstellungen statt . F369

Sonntag , 31. Juli.
Vormittag , U .30 Wut

Promenade-Konzert
des Städtischen Kurorotiesters

im Kurgarten.
Leitung : KammermusikerErich Wemheuer.

Abonnements-Konzerte
Städt . Kurorohester.

Leitung : E . Wemheuer.
Nachmittags 4 bis 5. 0 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Prometheus
von L. v. Beethoven.

2. Ara Meer , Lied von Fr.
Schubert.

3. Baroarole aus „Hoffmanns
Erzählungen “ v . Offenbach.

4. Ouvertüre zu „Mireille " von
Ch . Gounod.

6 . a) Traumbild , b ) Gnomen¬
tanz von Fr . v. Blon.

6. Fantasie aus „Traviata “ von
G. Verdi.

7. Marsch von B. Bilze.
Abends s —10 Uhr:

Strauß -Suppö -Abend.
!. Ouvertüre zu „Irrfahrt ums

Glück “ von Fr . v . Suppft.
2. Im Krapfenwald , Polka von

Joh . Strauß.
3. Potpourri aus „Die Fleder¬

maus 44 von Joh . Strauß.
4. Dorfschwalben aus Nieder-

österreioh , Walzer von Joh.
Strauß.

ft. Ouvertüre zu „Ein Morgen.
id in

Der Schwur des PeterHergatz
O I \ ——_ _ _ -_ Ali « . . . W

Großes Drama in 5 Akten von MUg  d e la
Chapelle mit

Emil Jann ings.
Le: und seine Kaitimepgfer.

Schwank in 3 Akten,

Die Nacht im grünen Affen.
Lustspiel in 2 Akten.

Im Aufträge des Kanalverein Stuttgart:M-lMn-hur.
n

ein Mittag , ein Abend ia
Wien “ von Fr . v. Supp «.

6. Bei uns zu Haus , Walzer
von Job . Strauß.

7. Potpourri aua „Der lustig«
Krieg “ von Joh . Strauß.

8. Ouvertür « zu „Banditen-
atreiobe “ von Fr . V. Supp «.

3. Boccaccio - Marsch vou Fr.
v . Supp «.

Montag , 1. August.
Abonnements-KoiizirtJ.

Nachmittags 4—5. 0 Jir:
Ausgeführt vom Wiesbadener

Blas -Orebester.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
1. Marsch , Treu der Heimat

von Blankenburg.
2. Ouvertüre »u Offenbachs

Oper „Orpheus in der Unter¬
welt*4 von C. Binder.

3. Feierlicher Zug der Frauen
zuin Münster aus der Oper
„Lohengrin* 4 von R.Wagner.

4. Künstlerleben , Walzer von
Joh . Strauß.

5. Fantasie aus C. M.v. Webers
Oper „Der Freischütz “ von
G. Th lern.

6. Sans -Souci . Bravour -Galoppvon Joh . Ascher.
7. Einzug der Götter in Wal¬

hall aus „Rheingold “ von
R. Wagner.
Marsch von Blankenburg.

Abends 8 bis 10 Uhr:
Ausgeführt von der Kapelle

des Wiesbad . Musik -Vereins.
Leitung : Karl Schwartze.

1. Frei weg 1 Marsch von
Latann.

2. Fest -Ouvertüre von Fischer.
3. Feierliche Musik aus „Paral-

fal “ von R. Wagner.
4. Fantasie aus der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten*
▼on A. Maillart.

ft. Ouvertüre zur Oper „Die
Zauberflöte “ von Mozart.

6. Frühlingskinder,Walzer von
Waldteufel.

7. Der jüngste Jahrgang , Pot¬
pourri von Morena.& kärtner - Liedermarsch von
Seifert,



Sette 16. Sonntag . 81. Inlk 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt . Nr. 351.

@p £Ziaft ) auö
für

'Zeppitfj Reparaturen */e > 'ZeppitßSWafdjcui
JRußcrgctrcuz(Ergänzungen J ’udjgemäße 'Ruäfüprung

Oieferengen erfter Greife

'Union kappet
(Emfer Straße 8

’Zdefon 2291
UStainz, Jfrauenfoß/Iraße 15 j

'Zdcfon 2441

ns

Handwasch- u. Plättanstalt
mit Rasenbleiche

Fortuna
Rauenthaler Straße 8.

Mein Betrieb ist nur Handbetrieb
und werden scharfe Mittel nicht an¬
gewandt, sondern nur die beliebte

! Rasenbleiche!
Verlangen Sie Preisliste I — Die Wäsche wird kosten¬
los abgeh lt u. wieder zugestellt . Postkarte genügt.
Wäsche nur zum Waschen wird angenommen.

Münchener imprägnierte
Loden-Bekleidung.

Herren-SpcrtanzügeM . 375, 550, 700, 975
.. Lodenmäntel IM. 200, 275, 375, 475
„ Lodencapss Mk. 185, 260, 320, 380
„ Sporthosen Mk. 180, 300, 450.

Continental-Giimmh und Gabardine-Mäntel
in reicher Auswahl Mk. 450, 575, 775, 950.

Sportstrümpfe, Wickelgamaschen, Rucksäcke.

Bruno Wandt
Kirchgasse 53. 741

M (ettenM Am!
Senden Sie Sofort zur iinkroikoviichen Unter¬
suchung unter ärztlicher Leitung Ihre aus¬
gekämmten Haare. Darauf erhalten Sie von
uns genaue Vorschrift für Ihre Haarvflege.
Untersuchung und Vorschrift kostenlos. F117

Kur- und Heilanstalt Sch'oh Callenberg
bei Erilnau 851 (Mark)..

Kolben
Kolbenbolzen

Kolbenringe
Federbotzen

Venlfle rohu. fertig

AUTOMOBIL- MATERIAL
Tel. 1821. E. C. KIMBEL, Klarenthals Str. 8.

'IVe? rvenig J/ohlen rvill zerstochen
7l?uss mit ffersil dielDäsche kochen!

Kohlensporend. da nur rtnmoüges viertelstündige*Kothen. Billiges Wo.
sehen, da kein weiterer Zusatz von Leite. Seifenpulrcr usw. erforderlich.

P E R S I L
ist das beste selbsttätig« Waschmittel t Überall erhältlich nur ln

Ortglnal-Padcung. niemals lose.

Alleinige Hersteller : HENKELL CIE., POSSELDOHP

Vertreter: Xil * S ( tllllfZ 9 Kirchgasse 48.

Achtung Korbmöbel!
Geschäfts-Empfehlung!

** Einern verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung
zur gefL Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage Kapellen¬
straße 16  ein

KorbmöbeffabrikafiQnsffssehäff
eröffnet habe.

Ferner empfehle ich : Beleuchtungskörper , Ständer - und Tisch¬
lampen, Ampeln, Reisekörbe, Waschkörbe, Wäschepuffs, Papier¬
körbe und alle Arten Handkörbe , bemalt und unbemalt , alles
nur Qualitätsarbeit , bei konkurrenzlosen Preisen.

Ausbesserungsarbeiten aller Art, Korbmöbel und Korbwaren
werden fachgemäß ausgeführt.

Hochachtungsvoll J\ T (IX LxchtßYlhßlcL,

Fabrikation und Musterlager Wiesbaden
Kapellenstraße 16.

Unterik. Autooie
dickfl ., schweres , Ia Raffinat,

empfiehlt preiswert 729

Ph . Hch . Marx
Telephon 806 . Moritzstraße 21.

Holzbettstellen in allen Farben
und Formen

von 190, 225 , 285 , 350 . 490 M

Metallbetten"“fRZ";"4
290 , 320 , 375 , 450 , 590 M

120, 140,
165, 175 MPatent-Rahmen

Ui m-Roßhaar-, Kapok-,
IVlaU ai4 .CU Wolle - und Seegras-

Füllung , 3 teil mit Keil , 140, 180,
225 , 280 , 350 , 490 M usw.

Ganz besonders preiswert empfehle ich
meine nur prima gearbeiteten Schlaf¬

zimmer und Küdien.

Möbel- und Betten-
Spezialhaus Bauer

Wellritzstraße 51.

Bis 15 . August

IQ"/. Rabatt.
Konkurrenzlos bidig sind

meine
Korsetts

Kinderleibdien
Büstenhalter
Unterfaillen.
Spez. : Maß-Arbi‘it.

Waschen ui.d Reparieren.
Korsett -Haus
Fficfse!

1 Bleichstraße 21.
HRT Kein Laden!

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quells.
Trinkkur im Hause. 704

Der Ausverkauf diesen Umbau
dauert nur noch kurze Zell.

Der Verkauf erleidet keine Störung . <~ -> Eingang durch die Torfabrt.
Die Preise sind weiter herabgesetzt und enorm billig , so daß sich
nie wieder eine solch billige Kaufgelegenheil bieten dürtte.

Modehaus fllllmann
nur Kirchgasse ZI.
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